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• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Samstag 
30. 6. / 14. 7. / 28. 7.

8-11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

Industriestrasse 2, Birr

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Eine tolle Botschafterin – auich fürs Jugendfest: Andrea Rauber Saxer vor der 
geschichtsträchtigen Lateinerbrücke in Sarajewo (das Attentat auf Erzherzog 
Franz Ferdinand, das als Auslöser des Ersten Weltkrieges gilt, ereignete sich am 
Nordende der Brücke).

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Strom für Sie

www.kern-ag.ch
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WWW.VISPRO.CH

JUGEND IST
WIE WERBUNG,
SIE SICHERT
DIE ZUKUNFT.

Thalheim
Fleisch- und Fisch-

Spezialitäten vom Grill
***

Verschiedene Sommersalate mit 
Rauchlachs und Melonen

***
Siedfleisch- und Ochsenmaulsalat

Stefan Schneider,
Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Beim «Tüüschle» wegen einer Glace ausgebootet...
Brugg: Jugendfestrednerin Andrea Rauber Saxer freut sich über «so viele schöne Rituale»

Andrea Rauber Saxer ist in Brugg 
geboren und aufgewachsen. Primar-
und Bezirksschule absolvierte sie im 
Prophetenstädtchen, dann führte sie 
ihr Weg über die Alte Kantonsschu-
le Aarau zum Jus-Studium in Zürich. 
Nach dem Grundstudiumtudium folg-
te ein Praktikum am Bezirksgericht 
Aarau. Anschliessend führte sie ihre 
Ausbildungbildung mit Master-Studi-
en in den USA (Medford, bei Boston) 
und in Genf weiter. Seit 1996 ist sie 
Diplomatin im Eidgenössischen De-
partement für auswärtige Angele-
genheiten. Dort wirkte sie einerseits 
als Vertreterin der Schweiz bei der 
OECD, bei den Vereinten Nationen 
und deren internationalen Organisa-
tionen. Als Aussenpolitik-Beraterin 
arbeitete sie für die Bundesräte Merz 
und Leuthard. Seit 2016 ist sie Bot-
schafterin für die Schweiz in Bosnien-
Herzegowina.

Das Interview mit der viel beschäftig-
ten Diplomatin führte Regional «übers 
Netz». Die Fotos stellte die Jugendfest-
rednerin selber zur Verfügung.

Kinder freuen sich auf den Rutenzug
Andrea Rauber Saxer zur Familiensi-
tuation: «Meine drei Söhne sind alle 
drei in Aarau geboren. Sie haben eini-
ge Zeit in Brugg die Schule, respektive 
den Kindergarten, besucht und laufen 
dieses Jahr bereits zum fünften Mal am 
Jugendfest mit – mit ihren alten Schul-
kameraden. Sie freuen sich jeweils be-
sonders aufs Jugendfest, erstens um 
ihre Freunde wieder zu sehen, zwei-
tens auf die Spiele und die Bahnen.» 

Fortsetzung Seite 4 

mehr zum Brugger Jugendfest
auf den Seiten 4 bis 14

Profitieren Sie jetzt 

vom Saison -
Schlussverkauf

-50%
bis 31. Juli 2019

Brunner's Bodywear Shop
CALIDA Store

Bahnhofstrasse 11
5200 Brugg

Design für 27.6.2019 Apfelfest 

  Das Apfelfest auf dem 
Loorhof  in Lupfig 

www.vaop.ch 
31.8.– 1.9.2019  

  Auf dem Loorhof gibt es Früchte, 
Süssmost, Gemüse und Geschenke 

 für den täglichen  Bedarf  
www.loorhof-lupfig.ch/ 

 

Auch Nero kommt zur «Römer-Teilete»
10 Jahre Legionärspfad Vindonissa: Jubiläumsfest am 29. und 30. Juni, 10 – 18 Uhr

(pd) – Der Legionärspfad Vindonissa feiert zusammen mit 
dem Förderverein Freunde Vindonissapark sein 10-Jahr-
Jubiläum dieses Wochenende mit einem zweitägigen Fest. 
Am Samstagabend steigt als Highlight das grosse Fest-
essen «Römer-Teilete» (ab 18 Uhr). Dieses wird mit Auf-
tritten von zeitgenössischen Persönlichkeiten wie Regie-
rungsrat Alex Hürzeler und antiker Prominenz – nämlich 
Nero höchstpersönlich – garniert. 

Der Eintritt in den Legionärspfad und sämtliche Spiel- und 
Themen-Touren mit Audioguide sind das ganze Wochenen-
de kostenlos.

Römisch feiern
Ein römisches Festessen mit der Bevölkerung – so begeht der 
Legionärspfad sein 10-Jahr-Jubiläum. Alle sind eingeladen 
und tragen etwas zum Buffet bei. Sie bringen Teller, Schüs-
seln und Platten voller mediterraner Speisen und teilen diese 
an der grossen Festtafel. Informationen zur Anmeldung und 
Speisen finden Interessierte unter www.legionaerspfad.ch. 
Aus dem eigens für das Fest produzierten römischen Jubi-
läums-Becher aus Ton gibt es Vindonissa Wy und später am 
Abend Römer-Drinks an der Römer-Bar. Legionäre und Rö-
merinnen wandeln durch das Festgelände und treten mit 
den Gästen in Kontakt. Sie parlieren über ihre Leibspeisen 
und Tischsitten, über Freuden und Leiden im Legionslager 
und natürlich darüber, wie Römer richtig feiern
Am Samstag laden verschiedene Spezial-Angebote zum 
Mitmachen ein. So kann Gross und Klein im Streitwagen 
mitfahren, «Panis militaris», Fladenbrot eben, backen oder 
den diversen Kurzführungen durch die verschiedenen Sta-
tionen des Legionärspfads folgen. 
Am Sonntag kann nebst den Spiel- und Thementouren 
auch die Römerwerkstatt Fabrica kostenlos besucht wer-
den – und ein Shuttle-Service bringt die Besucher zum 

Vindonissa Museum in Brugg, wo der 
Familiennachmittag «Werde Archäolo-
ge» stattfindet.

10 Jahre Legionärspfad Vindonissa
Der Legionärspfad  hat sich seit seiner 
Eröffnung 2009 zu einem Aushänge-
schild der Aargauer Kulturlandschaft 
entwickelt. Mehr als 300’000 Kinder 
und Erwachsene haben den innova-
tiven Römer-Erlebnispark seither be-
sucht. 2011 wurde er mit der Verlei-
hung des Milestone, der wichtigsten 
Schweizer Tourismus-Auszeichnung in 
der Kategorie «Herausragende Projek-
te», gewürdigt. 2020 wird der Legio-
närspfad  zu Lasten der ordentlichen 
Staatsrechnung verstetigt.

Region bebt vor Festfreude
(A. R.) – «Husemer Fäscht» (www.huse2019.ch), 100 Jahre FC 
Turgi (www.seit1919.ch), Jubiläumsfest 10 Jahre Legionärs-
pfad Vindonissa, Internationales Gold Wing-Treffen, das Ju-
gendfest Remigen-Mönthal und viele weitere Anlässe: Die-
ses Wochenende bebt unsere Region vor Festfreude. 
Erwähnung verdienen auch die Gemeinden Brunegg und  Hol-
derbank, die erstmals am Jugendfest in Möriken mitwirken, 
nachdem man sich 2018 zur neuen Kreisschule Chestenberg 
zusammenschloss – am Freitagabend, 17.30 Uhr, wird das Fest 
für die Holderbanker auf dem Gemeindehausplatz eröffnet, 
bevor um 18 Uhr der Musikumzug über das Schloss Wild egg 
zur Festeröffnung nach Möriken führt. Und ein spezielles 
Schlaglicht werfen wir in dieser Ausgabe auf das 

Jugendfest Veltheim auf Seite 3

Gemeinsames Kochen beim Herzstück des Legionärspfads, den original nachbauten Mannschafts-
unterkünften, den sogenannten Contubernia.

Jugendfest Veltheim: vom 28. bis 30. Juni unter dem 
Motto «Couleurs»
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
Y S 8 5 1

F S I 3 2
H R O F 2 6

F T E S H 7 2 6
E F 8 7 3 6 9
I F R Y O 5 1 8

S E I T 6 1
E F S 2 9

5 8 4

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
2 4 9 9 5 1

5 6 1 4 9 6 5
8 9 6 5 4 3

9 8 4 2 4
7 1 2 1 6 2 9

2 5 7 8 3
8 3 1 4 1 8

6 2 3 1 5 3 2
3 1 2 2 7 6

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
P U 2 9 6

K A D E T 5 3
L E D A 8 4 2

K T 3 8 6
P E 1 5 7
D I P K 4 9 8
K I U D 4 1 9

A D P U K 9 7
5 8 3

Ferngesteuerte Flugzeuge zusammen-
bauen und fliegen. Viel Zubehör. 

www.elektromodelle.ch

Jedem sein eigenes Messer
Gravuren: Heute bestellt - morgen geliefert

www.sackmesser.ch

Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires
div. Marken: Kleine Wolke, Möve, Spirella etc.

 www.badezimmer-shop.ch

In 2 Schritten zum persönichen Stempel
Heute bestellt, morgen ausgeliefert 

www.stempel.ch
Wo 26-2019 Wo 27-2019

Riesenauswahl an Badezimmer-Accessoires
div. Marken: Kleine Wolke, Möve, Spirella etc.

 www.badezimmer-shop.ch

Küchenarbeits-Helfer von Zyliss
sowie Profimesser (mit Gravur)

www.messer24.ch

Wo 24-2019 Wo 25-2019

Wo 22-2019 Wo 23-2019

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Windisch: Sanavita nutzt Sonnenenergie
Die Sanavita AG betreibt auf dem Linden-Areal in Win-
disch die Überbauung «Residenz zur Linde» mit 31 alters-
gerechten Wohnungen, wo auch «Wohnen im Alter mit 
Service» angeboten wird. Als letzte bauliche Massnahme 
ist auf dem Dach der Residenz zur Linde eine Photovolta-
ik-Anlage installiert worden. 
Bei der sorgfältigen Planung wurde jedes Detail beachtet, 
um eine optimale Auslegung der Photovoltaik-Panels zu er-
zielen. Auf 150 Quadratmetern wurden 92 Panels verlegt. 
An einem sonnenreichen Tag kann soviel Strom produziert 
werden, wie die 31 Wohnungen benötigen. Mit dieser An-
lage können pro Jahr rund 28‘000 kWh hergestellt und 
rund 17‘000 kg CO2-Emissionen eingespart werden. 

www.sanavita-ag.ch

Brugg zwischen Spätmittel-
alter und Reformation

Am 30. Juni. 11.15 Uhr, wird im Stadt-
museum Rudolf Gamper, Historiker 
und Spezialist für historische Hand-
schriften, das eben erschienene Buch 
von Bernhard Stettler «Die Brugger 
Chronik des Stadtschreibers Sigmund 
Fry. Geschichte, Recht und Verwaltung 
einer aargauischen Kleinstadt» vor-
stellen. www.stadtmuseumbrugg.ch

PSI-Bildgebung hilft bei Raketenstarts
Raketen der Europäischen Weltraumorganisation ESA flie-
gen mit Unterstützung des Paul Scherrer Instituts PSI ins 
Weltall. Mithilfe der an der Neutronenquelle SINQ generier-
ten Neutronen durchleuchten PSI-Forschende sogenannte 
pyrotechnische Bauteile, die in die ESA-Raketen eingebaut 
werden. Diese Bauteile fungieren als Zündschnüre oder 
Zündkörper  – uch der Ariane-Start am 20. Juni fand mit 
Komponenten statt, die am PSI untersucht worden waren.

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Fusspflegestudio Monika Bürgi und 
Daniela Fallica:
neu Mo bis Fr von 9 bis 17 Uhr geöffnet
Wir haben noch freie Hände für Ihre Füsse!
Hauptstrasse 45, 5200 Brugg / 056 442 12 40

Maurer- und Gipserarbeiten
Reparaturen und vieles mehr.
P. Treier, Grütstrasse, 5200 Brugg
          076 507 13 43  •  treierpeter@gmx.net

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!       R. Bütler Tel 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

MULTIMEDIA-REPARATUREN
Reparaturen von Klein-Geräten, Radio, TV, 
Netzteilen, Steckern, Funkgeräten etc.
Reparatur-Anfrage nur telefonisch:
078 742 00 47

G R E V I N K
G A R T E N
SCHINZNACH

gartenänderunggartenanlagengartenbächega
rtenbaugartenchemineegartendecorgartenfeu
erstellengartenideegartenkunstgartenmauern
gartenneuanlagengartenpergolagartenpflan
zengartenpflegegartenplanunggartenplatteng
artenräumegartenteichegartentraumgartentre
ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten
lichtgartenfestgartenfreudegartenbeetgarten

t e l e f o n   0 5 6   4 4 3   2 8   7 3
e-mail grevinkgarten@sunrise.ch

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Vindonissa- 
Markt 

29. Juni 2019, 9:00 – 13:00 Uhr 
Marktplatz Dohlenzelgstrasse 

 

 

 
Weitere Infos auf www.facebook.com/VindonissaMarkt 

 

11.00 Uhr: Auftritt der Roysboys 
 
 

Lehrberufe à la carte
Die Lernenden des PSI stellen ihre 15 Berufe vor

S O N N TA G ,  3 0 .  J U N I  2 01 9  : :  1 0 – 1 6  U H R

Referate zur Berufsbildung

11.00 Uhr Bewerbung und Kriterien für Lehrstellen am PSI
12.15 Uhr Vortrag: Von der Lehre zum Swiss-Pilot
13.00 Uhr Berufs- und Laufbahnberatung – die ask! informiert
14.00 Uhr Bewerbung und Kriterien für Lehrstellen am PSI

Infos unter: www.psi.ch/berufsbildung

Paul Scherrer Institut :: 5232 Villigen PSI :: Telefon +41 56 310 21 11

Was ist 
eigentlich eine 

Zwangvorstellung?

Wenn du 
deiner zukünftigen 
Schwiegermutter 
vorgestellt wirst!

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Vindonissa- 
Markt 

29. Juni 2019, 9:00 – 13:00 Uhr 
Marktplatz Dohlenzelgstrasse 

 

 

 
Weitere Infos auf www.facebook.com/VindonissaMarkt 

 

11.00 Uhr: Auftritt der Roysboys 
 
 

Sind Sie auf der Suche nach einer 
günstigen Homepage? Ich biete 
Ihnen eine Webseite ab Fr. 299.– + 
MwSt. Sie liefern mir Ihre Daten 
(Farben, Bilder, Schriftarten, Text). 
Tel. 076 200 85 38
www.itwebtechnique.com

Auf goldenen Schwingen im Schachen
Brugg: 23. Internationales Gold Wing-Treffen in Brugg (27. – 30.  Juni)

Neu mit Modellbau-Show, altem 
Handwerk – und 12’000 Besuchern

Effingen:  Spezielle Zusatz-Highlights am
5. Internationalen Landmaschinen Oldtimer-Treffen (19. – 21. Juli)

(A. R.) – Nach den Oldtimern sind nun 
die imposanten Tourer aus dem Hause 
Honda im Schachen zu sehen: «Wir er-
warten 300 bis 350 Gold Wings aus rund 
25 Ländern», sagt OK-Präsident Michel 
Jacquemai. 

Für die Besucher würden die beiden Para-
den zu den Highlights zählen, die durch 
Brugg führen: die Lichterparade am Frei-
tagabend von 21.30 bis 22 Uhr genauso 
wie die Nationenparade am Samstag-
nachmittag von 15.30 bis 16.30 Uhr. 
Das ebenso luxuriöse wie mächtige 
Honda-Flaggschiff ist im Laufe der Jah-
re zu einer einzigartigen Mischung aus 
Motorrad und Auto geworden – es steht 
für hochstehende Technik und für sänf-
tenartige Beschleunigung. Wer dieses 
Lebensgefühl über alle Gold Wing-Ge-
nerationen hinweg sehen, hören und 
bewundern will, darf einen Besuch im 
Geissenschachen nicht verpassen. «Na-
türlich sind alle Gold Wing-Fahrerinnen 
und -Fahrer, alle Biker und Fans herzlich 

Marcel (r.) und Max Urech vom gleichnamigen Windischer 
Moto-Center haben schon mal stilgerecht Mass genommen: 
im Schachen, wo sie am grossen Gold Wing-Schaulaufen ei-
nen Honda-Stand betreiben werden.

willkommen», so der OK-Präsident. Für die Zuschauer ist der 
Event frei zugänglich. Mehr Infos unter

www.goldwing-treffen.ch

(A. R.) – 500 Aussteller mit ihren Oldti-
mer-Landmaschinen, 35 verschiedene 
alte Handwerke vom Dreschen übers 
Nagelschmieden bis zum Seifensieden 
– und in einem Sonderzelt werden 200 
Modellbauer ihre Geräte im Massstab 1:8 
bis 1:32  im Arbeitseinsatz präsentieren.

«Nun bringen wir auch die kleinen ins 
Spiel,
diese Agromodelle «puured» wie rich-
tig», freut sich OK-Präsident Max Leu-
ppi über diese besondere Attraktion. 
Zudem würden all die kleinen Trakto-
ren & Co. in einer eigens im Zelt auf-
bebauten «echten» Mini-Landschaft 
agieren – sogar einen Berg mit Skilift 
werde es geben, staunte er.
Dies als das OK vor Ort – im Gebiet «Jun-
gi Räbe» gleich der Autobahnausfahrt 
– einen kleinen Vorgeschmack auf jenen 
Anlass lieferte, der vom Verband der 
Freunde alter Landmaschinen Schweiz 
als Austragungsort für das «Eidgenös-
sische» auserkoren wurde: für das ge-
samtschweizerische Treffen 2019 eben. 
Allein der Hürlimann-Club rücke mit 50 
Exponaten an, so Max Leuppi.
Durch den Jubiläums-Event – die 5. Aus-
gabe in 20 Jahren findet denn auch un-
ter dem Motto «historisch» statt  – führt 
ein Speaker, der die jeweiligen High-

lights mit viel Witz und Hintergrundwissen kommentiert. 
Weiter befinden sich auf dem Gelände mehrere Verpfle-
gungsmöglichkeiten, bunte Marktstände und ein Kinder-
spielplatz. Zudem kann die Gegend auf einem Helikopter-
Rundflug aus der Vogelperspektive betrachtet werden.
Die Dimensionen des Familienanlasses (bis 16 Jahre gratis, 
Eintritt Fr. 10.–, moderate Beizen-Preise) verdeutlicht  auch, 
dass 270 Helfer insgesamt 700 Einsätze bestreiten. Wer 
noch mitwirken möchte, könne das OK gerne kontaktie-
ren, so Max Leuppi. Mehr in den nächsten Ausgaben oder 
unter unter

www.2019.oldtimertreffen-effingen.ch

Das OK zeigte vor Ort kleine Kostproben des grossen Tref-
fen (v. l.): Bruno Obrist, Max Leuppi, Ruth Bossart, Remo 
Leuppi, Vreni Weber, Martin Pfister und Philipp Ott. 

Brugger Drittklässler als Überflieger beim «Funkenflug»
Bereits zum dreizehnten Mal vergab «Kultur macht 
Schule» die Auszeichnung Funkenflug. Der Wett-
bewerb prämiert beispielhafte Kulturprojekte, die 
Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit Lehrper-
sonen und Kulturschaffenden entwickelt haben. 
Letzte Woche wurde den fünf Siegerprojekten an 
der Preisfeier im Kultur- und Kongresshaus Aarau je 
5000 Franken übergeben – darunter auch die Dritt-

klässler aus dem Stapferschulhaus, die mit ihrem Fo-
toprojekt «Blickwinkel im Fokus» glänzten.
Beim unter der Ägide von Lehrerin Lea Rüetschi 
und PH-Studenten realisierten Kunstprojekt geht 
es um die Betrachtung alltäglicher Dinge aus der 
kindlichen Perspektive. Mit Einwegkameras mach-
te jede Schülerin und jeder Schüler analoge Fotos 
auf ihrem Schulweg (www.blickwinkelimfokus.ch).

Garagen-Flohmarkt
Sa 29. 06. 10-16 Uhr; Lättenstrasse 20, Birr
Möbel, Kunst, Tupperware-Geschirr, 
Pflanzen, Werkzeug, Deko etc.
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«Das ist ein Fest für die ganze Bevölkerung»
Veltheim: Jugendfest «Couleurs» vom 28. bis 30. Juni

Neubauten
Umbauten & Anbauten

Private Wohnbauten
Öffentliche Bauten
Restaurant & Hotel

Raumgestaltung

Heinz Trautmann AG
Erliweg 1
5106 Veltheim
T 056 443 09 60

Wir wünschen
ein buntes Jugendfest!

       NEU MIT FILIALE
IN BIRR!

Auenstein / Hunzenschwil • T  062 897 00 18       Birr • T  056 464 64 64

WWW.ELEKTROFREI.CH

       NEU MIT FILIALE
IN BIRR!

Auenstein / Hunzenschwil • T  062 897 00 18       Birr • T  056 464 64 64

WWW.ELEKTROFREI.CH

       NEU MIT FILIALE
IN BIRR!

Auenstein / Hunzenschwil • T  062 897 00 18       Birr • T  056 464 64 64

WWW.ELEKTROFREI.CH Wir wünschen viel Freude am Jugendfest!

Ein prächtiges Jugendfest wünscht:
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ROBOTER UND TECHNIK FINDEST DU COOL?
WIR BILDEN DICH ZUR POLYMECHANIKERIN 
ODER ZUM POLYMECHANIKER AUS.

INTERESSIERT?

Schülerinnen und Schüler vom Kindergarten bis zur 6. Klasse färben Batik-T-Shirts 
für den Musical-Auftritt am Samstag, 29. Juni in der Mehrzweckhalle Veltheim.

Kung Fu-Kämpferinnen und -Kämpfer aus China trainieren bei Kindergärtnerin Käthi Setz hart fürs Musical «1000 Farben 
rund um die Welt». Über ihren Köpfen haben sich bereits feuerrote Drachen versammelt. Sie werden beim Regenbogen-
Lichterumzug am Freitag, 28. Juni, um 22 Uhr ihr inneres Feuer zum Glühen bringen.

(msp) – Veltheim feiert nur alle vier 
Jahre ein Jugendfest – doch dann 
gleich drei Tage lang! Bald herrscht 
Ausnahmezustand im Dorf. Vom 28. 
bis zum 30. Juni sind Freuden jeglicher 
«Couleurs» angesagt: Regenbogen-
Lichterumzug (Fr 22 Uhr), Brunnensin-
gen, Feuerwerk, Kunstausstellung, 
Grümpelturnier, Musical-Aufführung, 
(Kinder-)Konzerte, Lunapark und noch 
viel Farbenprächtiges mehr.

Schulleiterin Marcelle Tschachtli, Leite-
rin der 7-köpfigen Jugendfest-Kommis-
sion, hat vor vier Jahren zum ersten Mal 
ein Jugendfest in Veltheim miterlebt. 
«Das war ein tolles Wochenende mit 
vielen schönen Begegnungen», erin-
nert sie sich und lacht. «Beeindruckt hat 
mich schon damals, wie das ganze Dorf 
mit anpackte, um den grossen Anlass 
auf die Beine zu stellen: von der gefal-
teten Papierrose am Festbogen, bis hin 
zum Aufstellen des Festzeltes.»

Teamwork machts möglich
Das ist auch beim diesjährigen Jugendfest 
unter dem Motto «Couleurs» nicht 
anders. Neben 120 Mitwirkenden von 

Kindergarten und Primarschule Veltheim 
sowie den rund 170 Jugendlichen der 
Oberstufe KSOS (Kreisschule Schenken-
berg, Oberstufe) engagieren sich viele 
Vältnerinnen und Vältner – darunter auch 
der FC Veltheim, die Musikschule, die 
Pfarrei, der Gemeinderat, der gemischte 
Chor und das Mittagstischteam.
«Eine Leidenschaft fürs Wirten hat 
übrigens die Schulpflege entwickelt», 
freut sich Marcelle Tschachtli. «Nach-
dem die Schulpflege vor vier Jahren – 
als reine Notlösung – die Festbeiz führ-
te, brennt das Team diesmal richtig 
darauf, Pommes zu frittieren!» Die 
legendäre Köstlichkeit gibt’s also auch 
diesmal in der Festbeiz, exklusiv zube-
reitet von der Schulbehörde. Zudem 
werden an drei Essensständen Rac-
lette, Pizza und Thai-Spezialitäten 
angeboten, während der FC den Grill-
rost zum Glühen bringt.

«Nach dem Fest kannte ich fast das 
ganze Dorf»
Bestens klappt es auch diesmal mit der 
Mithilfe von Eltern und Dorfbewoh-
nern, die besonders beim Schmücken 
und Montieren der grossen Bogen 

Doch, «Böztal» darf man auch nicht wollen
Heute wird der Zusammenschlussvertrag den Gemeindeversammlungen in Bözen, Effingen, Elfingen und Hornussen vorgelegt

über den Strassen und der Brunnende-
koration, zum Tragen kommt. In der 
heutigen Zeit der Digitalisierung biete 
das Jugendfest Gelegenheit, sich im 
Dorf zu vernetzen, Freundschaften zu 
schliessen und miteinander eine gute 
Zeit zu verbringen, findet die Schullei-
terin. «Auch für mich war es eine tolle 
Erfahrung, in meinem ersten Jahr ein 

solches Fest organisieren zu dürfen. Ich 
kannte nachher fast das ganze Dorf!»

So wird das Jugendfest angerichtet
Und welche Zutaten brauchts, damit 
das Rezept «Vältner Jugendfest» 
gelingt? Marcelle Tschachtli überlegt 
nicht lange: «Es braucht ganz sicher ein 
Karussell und eine Putschautobahn. 

Den erwachsenen Dorfbewohnern ist 
der Umzug wichtig, dieses Jahr wirds 
ein Lichterumzug. Die kleineren Kinder 
lieben die gemeinsamen Spiele am 
Freitagnachmittag. Und für die Ober-
stufe müssen es Lounge und Disco sein, 
ganz klar! Das ist ein Fest für die ganze 
Bevölkerung.» Und genauso wird das 
Jugendfest auch diesmal angerichtet.

(A. R.) – Die alt-Gemeinderäte, die ei-
nen Marschhalt fordern, müssten es 
eigentlich wissen: Es ist geradezu Fusi-
onsvertrags-immanent, dass da nichts 
wirklich Verbindliches drinstehen kann. 
Da gross an Details wie Werkhof &  
Co. herumzudoktern ist vergebliche 
Liebesmüh – es steht ja  sowieso alles 
unter Vorbehalt.

Der Vertrag bedürfte nämlich nur eines 
einzigen Artikels: «Nach dem Zusam-
menschluss bestimmt die neue Gemein-
de.»  Oder wie es im Böztal-Vertrag in 

den Schlussbestimmungen unter 11.2 
heisst: «Soll von Bestimmungen dieses 
Vertrags nach dem Zusammenschluss 
abgewichen werden, bedürfen die Ab-
weichungen der Zustimmung der Ge-
meindeversammlung Böztal.» 

Was auch immer im Vertrag festge-
halten ist: Die neue Mehrheit ist’s, die 
nachher das Sagen hat – insbesondere 
auch darüber, was wo hin- oder eben 
wegkommt. Nach der Fusion wird die 
eigene Stimme sozusagen ausgedünnt 
und wiegt weniger als vorher, wenn 

es darum geht, die Dinge vor der ei-
genen Haustür zu regeln. Souveräni-
tätsverlust nennt sich das. Darauf kann 
man sich einlassen wollen – oder auch 
nicht, ohne als pathologischer Neinsa-
ger zu gelten.

Kein notorischer Querulant ist zudem, 
wer einige Fragezeichen zum postu-
lierten Spareffekt von jährlich 0,5 Mio. 
Franken macht: Zunächst wird die Fu-
sionsumsetzung einige Mehrarbeit 
geben – und «Leistungsfähige Verwal-
tung mit Stellvertretungen», wie es im 

Schlussbericht unter Chancen aufge-
führt wird, klingt irgendwie teuer. Die 
Erfahrung zeigt, dass wenn sich bei 
Verwaltungen neue Möglichkeiten der 
Spezialisierung und der Kompetenzer-
weiterung ergeben, allfällige Syner-
giegewinne förmlich dahinschmelzen.

Logisch, dass es einfacher ist, fünf und 
nicht 20 Gemeinderäte zu finden. Aber 
die These sei gewagt: Wenn man all das 
Engagement und das viele Geld nicht 
für die Selbstauflösung, sondern für die 
Rekrutierung von Personal einsetzen 

würde, fände sich dieses bestimmt noch 
eine ganze Weile. Kein unbedarfter 
Nörgler ist, wer vor diesem Hintergrund 
darauf hinweist, was Studien bele-
gen: In fusionierten kleinen Gemein-
den nimmt die politische Partizipation  
längerfristig ab. Die Leute empfinden 
den erweiterten Gestaltungskreis nicht 
mehr als den ihren.
Und ist ein Ewiggestriger, den es ganz 
einfach schmerzt, wenn jahrhunder-
tealte funktionierende Gemeinwesen 
ohne echte Not auf dem Altar des Zeit-
geistes geopfert werden?
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Weibel Maler AG, Umiken-Brugg, 056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Wir malen die Welt schöner. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ideen.

Ihr Lieferant für das
traditionelle Jugendfestbrot

www.baeckerei-frei.ch
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Wir wünschen ein 
schönes 

Jugendfest! 

 

 

Garage Grandag AG
www.grandag.ch / postmaster@grandag.ch

Zürcherstrasse 3, 5200 Windisch-Brugg

Telefon 056 460 03 53, Telefax 056 460 03 54
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Die «Brugger» Garage mit Tradition wünscht den
Bruggern ein traditionell schönes Jugendfest
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Constructive Holzbau AG
Zimmerei - Schreinerei - Bedachungen

Aegertenstrasse 1,     5200 Brugg
Homepage:      www.chb-ag.ch

Tel. 056 450 36 96
Fax. 056 450 36 97

E-Mail. holzbau@chb-ag.ch
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Kinderbrillen-Angebot 
 

Neumarkt 2 · 5200 Brugg · Tel. 0564413046 · www.bloesser-optik.ch 
 

Ab CHF 200.- 
Brillenfassung inkl. Gläser 

superentspiegelt mit Hartschicht 

Eine grandiose Zeit!  
Ihre Immobilien-Pros in 
der Region Brugg.  
RE/MAX Immopartners - Brugg, T 056 250 48 48  

remax.ch 
Immobilien 

Wir wünschen 
der Stadt Brugg 
ein schönes 
Jugendfest.

mode mit format. 
Grössen 34 bis 48

5200 Brugg

Wir wünschen 
der Stadt Brugg 
ein schönes 
Jugendfest.
5200 Brugg Grössen 34 bis 48

Weibel Maler AG, Umiken-Brugg, 056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Wir malen die Welt schöner. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ideen.

«Das Jugendfest lebt von den Begegnungen»
Fortsetzung von Seite 1:
Wie wars, früher, wie ist’s heute?
Willi Wengi: In der Schule bedeutete es eine etwas andere
Schulwoche vor den Ferien, mit den prägenden Erlebnissen
vom Zapfenstreich bis zum Feuerwerk, mit dem klaren Höhe-
punkt, dem Rutenzug – und natürlich war die Vorfreude auf
die Sommerferien auch immer gross. Heute ist der Zapfen-
streich ein wesentlicher Teil des Festes für mich, weil man als
ehemaliger Brugger Schüler die alten Schulkameraden wie-
der trifft. Das Jugendfest lebt schliesslich von den Begeg-
nungen. Zudem ist der Jugendfesttag gerade als Einwohn-
errat und Vater schulpflichtiger Kinder schlicht einmalig.
Und dieses Jahr wird der Umzug mit der Morgenfeier für
mich als Redner bestimmt ein ganz besonderes Highlight.

Was halten Sie vom «Tüüschle»?
Das finde ich einen speziell schönen Brauch. Ich tauschte
immer, wenn es denn  gelang, das Mädchen oder die Dame
des Herzens zu finden. Manchmal gabs halt auch eine Gra-
nate direkt vom Gärtner.

Wühlen Sie doch mal in der Erinnerungskiste.
Also: Wir «mussten» ja damals noch Paartänze einüben für
das Jugendfest. Das lernte man in den legendären Tanzkur-
sen beim Bezirkslehrerehepaar Richi und Hedi Holliger. Es war
immer wieder spannend und prickelnd, in diesen Kursen und
in der Büscheliwoche der Auserwählten den Hof zu machen.
Als Kadett erledigten wir in der Büscheliwoche zwar auch
einige Vorbereitungsarbeiten, zum Beispiel geordnet und im
Schritt marschieren lernen. Trotzdem fanden wir noch Zeit,
dem Jugendfestschatz im Wäldli beim Kränzen zu helfen.

Wurde es auch mal richtig ernst?
Das kann man schon sagen. Gegen Ende der Schulzeit gab es
jedenfalls nicht Schöneres am Jugendfest, als die Büscheli-
woche, den Zapfenstreich und das Jugendfest im Span-
nungsfeld einer jungen Liebe zu erleben. So ab der Oberstu-
fe sprachen wir auch ernsthaft vom «Tuusche», weil es in die-
sem Alter einfach besser passte. Eine meiner besten Freund-
schaften im Leben basiert auf dieser Tradition. An diese lau-
este Zapfenstreichnacht in den letzten 50 Jahren erinnere ich
mich gut und gerne zurück.

Welche Bedeutung hatten in Ihrer Jugend die Kadetten?
Als Sohn des späteren Kadettenvaters war ich schon ein
wenig vorbelastet. In der Oberstufe hatten wir am Dienstag-
nachmittag «Kadetten». Zu jener Zeit gab es noch keinen
Schulsport. Wir waren viel im Wald, liefen OL, lernten Ver-
schiedenes, unter anderem auch das  Schiessen mit dem
Karabiner. Die Zugschule und die geforderte Disziplin gefie-
len uns ganz sicher nicht immer,  schadeten uns aber auch
nicht. In der ersten Oberstufe war ich der Kleinste und stand
ganz hinten. Ich durfte dann auch «hinde guet» rufen.

Ihre Kadetten-Bilanz?
Mir gefiel das «Kadettele», und ich konnte für mein späteres
Leben viel profitieren. In der Abschlussklasse wurde ich zum
Zugführer gewählt und durfte mit Stolz den hintersten Zug
am Jugendfestumzug führen. Das Kadettenwesen war zu
jener Zeit stark umstritten und wurde kurz darauf abge-
schafft. Uns wurden bereits die Säbel und Gewehre für den
Umzug weggenommen, denn diese wurden als zu militärisch
betrachtet. Es war der erste  Schritt, die «politisch unkorrek-
ten» Kadetten in die Geschichtsbücher zu verbannen.

Wie war es für Sie, zum ersten Mal im Leid mitzulaufen?
Nach rund 25 Jahren als Zuschauer und nach geraumer Zeit
im Ausland durfte ich als Einwohnerrat wieder dabei sein. Es
ist ein besonderes Gefühl, wenn man sich vor dem Rathaus
besammelt, alle Schulklassen vorbeiziehen sieht und die

Morgenfeier nachher geniessen kann.
Diese ist für mich sehr emotional. Das
traditionelle «Grosser Gott, wir loben
dich» und das Bruggerlied, in dieser
wunderschönen Umgebung zusammen
mit Familie und Freunden: Das geht tief
und berührt.

Die Wurst ist nicht wurst am Jugend-
fest. Hätten Sie sie beim Behörden-
Zobig lieber warm – oder nehmen Sie
den Nussgipfel?
Die kalte Wurst ist eben Brugger
Jugendfest und macht es wiederum
speziell. Ich geniesse die Wurst so, wie
sie ist. Obwohl die Art der Wurst
eigentlich wurst ist, so garantiert sie
seit vielen Jahren einen guten
Gesprächsanfang. Wenn man sich
dadurch in interessanten Gesprächen
mit den Behörden der Stadt und der
Gemeinden austauschen kann, ist die
Wurst eben doch nicht wurst. Dass es
heute sogar Senf dazu gibt, ist ja ein
riesiger Fortschritt. 

Was wünschen Sie der Brugger Jugend
am Jugendfest?
Dass sie dieses traditionelle Fest, den
Höhepunkt der Woche, zusammen mit
ihren Familien und Lieben – auch dem
Jugendfestschatz – voll geniessen kön-
nen. Und dass sie noch viele schöne
Brugger Jugendfeste, später auch mit
ihren Kindern, erleben dürfen.

Was möchten Sie schon lange und
unbedingt einmal ändern?
Gar nichts, aber ich hoffe, dass das Fest in
seiner Art und seinem Rahmen trotz der
Gemeindefusionstendenzen in etwa so
bleibt. Denn es lebt von seiner «Kleinräu-
migkeit» und davon, dass man sich gegen-
seitig noch kennt. In diesem Sinne bin ich
der Tradition verhaftet. Das heisst aber
nicht, dass ich nicht auch in die Zukunft
schaue und mich freue, wenn sich Situa-
tionen verändern und mit der modernen
Welt Schritt halten. Etwas allerdings müs-
ste man wirklich endlich einführen: eine
Wettergarantievereinbarung mit Petrus.

Oben Willi Wengi (Bildmitte) bei seinem ersten Jugendfest – und unten ganz
rechts als Kadett. Seine Kollegen im Bild (v. l.) : Max Keller, Adrian Steinhauer und
Markus Wettstein.

Wir wünschen allen ein schönes Jugendfest!

time - reinigungen
wünscht 
allen
ein 
schönes 
Jugendfest!
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Beim «Tüüschle» wegen
einer Glace ausgebootet...

Fortsetzung von Seite 1:
Wie haben Sie auf die Anfrage des Stadtrats betreffend 
Jugendfestansprache reagiert?
Andrea Rauber Saxer:  Ich habe mich sehr gefreut. Das ist 
eine hohe Ehre für mich. Es wird aber natürlich auch merk-
würdig sein, nach rund 30 erlebten Jugendfesten, plötzlich 
auf der anderen Seite des Platzes zu stehen. 

Wie ist Ihnen Ihre Schuljugend in Erinnerung geblieben?
Sehr positiv – und im Nachhinein wahrscheinlich noch posi-
tiver. Brugg ist eine saubere, sichere Stadt. Es ist leicht für 
Kinder, sich alleine von einem Ort zum anderen zu bege-
ben, etwa mit dem Velo in die Badi zu fahren. Ich hatte sehr 
Glück mit meinen damaligen Primarlehrern, die mich sehr 
gefördert haben. Ich war in der Pfadi, wo wir viel gelernt 
haben fürs Leben. Einerseits natürlich praktische Kenntnis-
se – wie man Knoten knüpft, ein Feuer macht oder die Na-
tur schützt –, andererseits aber auch Teamwork und Füh-
rungskompetenz. Meine Kinder sind in Sarajewo bei den 
Wölfli und ich hoffe, dass sie ebenso gute Erfahrungen ma-
chen. 

Was hatten und haben Sie lieber: Die Jugendfestwurst oder 
den Nussgipfel?
Die Wurst, obwohl es damals eine kalte Bratwurst war! 
Aber Nussgipfel mochte ich nicht. 

Was ist Ihre schönste Jugendfest-Erinnerung?
Als kleines Mädchen habe ich auf der Schützenmatt unter 
den Tischen gespielt und auf einen Schlag 60 Franken in 
Münz gefunden. Das war natürlich enorm viel Geld für mich 
und somit ein richtiger Schatz. Ich habe grosszügig meine 
Freundinnen und Geschwister zu Zuckerwatte und Glace 
eingeladen.  Fasziniert haben mich auch immer die Böller-
schüsse am Nachmittag und die Spannung, bis es nochmals 
knallte und wir erleichtert zur Kenntnis nahmen, dass das 
Schönwetterprogramm aktiviert wird. In der Bezirksschu-

le war ich im Chor und habe immer gerne die Jugendfest-
lieder «geschmettert». Das Jugendfest hat so viele schöne 
Rituale. Das finde ich sehr wichtig für die Kinder. Das sind 
bleibende Erinnerungen!

Was hat Sie zur Einschlagung Ihres Berufsweges bewogen?
Ich habe mich früh für Politik und für die Welt ausserhalb 
der Schweiz interessiert und Fremdsprachen gelernt. Als 
Austauschschülerin in den USA habe ich Freunde aus aller 
Welt kennengelernt, und das hat mich motiviert, immer 
wieder im Ausland zu leben. Somit war es eigentlich eine 
natürliche Entscheidung, in die Diplomatie einzusteigen, 
zumal ich mich im Völkerrecht spezialisiert hatte. 

Haben Sie überhaupt Zeit für Hobbys - und welches wären 
die?
Ich bin gern draussen in der Natur und treibe gerne Sport. 
Ich versuche, zwei bis drei Mal pro Woche zu joggen. In Bos-
nien kann man tolle Wanderungen in den Bergen machen 
und im Winter natürlich skifahren – Sarajewo war ja 1984 
Austragungsort für die Winterolympiade, und dieses Jahr 
hat das Europäische Jugend Olympische Festival in Sara-
jewo stattgefunden. Das geniesse ich sehr. 

Ohne zuviel zu verraten: Wie legen Sie's an mit der Rede?
Ich verrate nur dies: Es soll eine vierdimensionale Rede wer-
den, also etwas, was die Kinder miterleben können. Ich 
werde es so gestalten, dass die Schülerinnen und Schüler 
sich bewegen müssen. Ich hoffe natürlich, dass alle mitma-
chen .

Die zentrale Frage für hier Aufgewachsene: Wie hielten Sie 
es mit dem Tüüschle?
In der zweiten Klasse fragte mich ein Junge, ob ich mit ihm 
«tüüschle» wollte, aber er hat sich dann kurzfristig anders 
entschieden, weil das andere Mädchen ihm eine Glace an-
geboten hatte. Das hat mich natürlich empört. Ich erinnere 
mich zudem noch , dass die Jungen die Granaten jeweils vor 
der katholischen Kirche «gefunden» haben. 

Gibt es in Bosnien ähnliche Feste?
Es gibt zwar Kinderfeste in Bosnien, aber es ist nicht ver-
gleichbar mit dem Jugendfest. Eine nette Initiative hat die-
ses Jahr aber ein Tourismusbüro in Sarajewo ergriffen: Es 
hat Kinder aus Sarajewo zu Stadtführungen eingeladen 
und sie zu «kleinen Botschaftern der Stadt Sarajewo» aus-
gebildet. Die Kinder haben viel gelernt über ihre Heimat-
stadt und können das Gelernte weitergeben an Auswärti-
ge. Vielleicht wäre das auch etwas für Brugg.

«Unsere» Botschafterin: schon als kleines Mädchen eine grosse Jugendfestlerin.
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Schönes hat  
 einen Namen …

Uhren & Schmuck, Brugg
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HOCHBAU  TIEFBAU GIPSEREI
Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 Reizvolle Umgebung,  
erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
 

 
 

Fachgeschäft               Verwaltung, Kellerei 
Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad     Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 
Tel. 056 443 13 13, Fax 056 443 15 74        Tel. 056 463 60 20, Fax 056 463 60 28 
E-Mail: laden@weinbaugenossenschaft.ch   E-Mail: info@weinbaugenossenschaft.ch 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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HOCHBAU  TIEFBAU GIPSEREI
Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 Reizvolle Umgebung,  
erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
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Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.
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Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

Der Brugger Jugend wünschen wir
ein schönes Jugendfest
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lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 Reizvolle Umgebung,  
erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 
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cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.
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Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

Der Schinznacher Jugend 
wünschen wir ein tolles Fest
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Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 Reizvolle Umgebung,  
erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.
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um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
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eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
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neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).
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freudigen gewappnet. 
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dung», so Peter Roth.
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Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
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räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
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Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
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chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
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verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.
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um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
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im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...
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Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!

WWW.GROSS-AG.CH

Gross Generalunternehmung AG · Brugg · Wallisellen · Telefon +41 56 460 46 46 ·  info@gross-ag.ch

GROSSE FREUDE
BEI JUNG UND ALT

©
ar

_r
eg

io
na

l

NAB Newcomer-Paket | nab.chNA

Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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HOCHBAU  TIEFBAU GIPSEREI
Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 Reizvolle Umgebung,  
erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
 

 
 

Fachgeschäft               Verwaltung, Kellerei 
Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad     Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 
Tel. 056 443 13 13, Fax 056 443 15 74        Tel. 056 463 60 20, Fax 056 463 60 28 
E-Mail: laden@weinbaugenossenschaft.ch   E-Mail: info@weinbaugenossenschaft.ch 
 

www.weinbaugenossenschaft.ch 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
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Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
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«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

Der Brugger Jugend wünschen wir 
ein schönes Jugendfest

Floristik und P� anzen

Bahnhofplatz 9 · 5200 Brugg
Tel. 056 441 24 40

Alle s  Blu m ig e  fü r
e in  sch ö n e s  Ju g e n d fe s t !

Das Büro und Papeterie Fachgeschäft 
Bahnhofstrasse 12, 5200 Brugg; Tel. 056 441 98 66; post@buepa-ag.ch 

Wir wünsche allen von Herzen ein 
prächtiges Jugendfest 

Unsere Dienstleistungen: Alles für die Schule und das Büro 
Kompetente Beratung, Kopieren, Laminieren, Binden 

Wir wünschen allen von Herzen
ein prächtiges Jugendfest.

Do händ Sie s’Gschänk! 5 Tage lang 25% Rabatt!*

Regina Haus    
5200 Brugg   Neumarkt 2 / UG   
Telefon 056 442 13 33   

Geschenke • Wohnaccessoires • Schmuck • Taschen

Entdecken Sie neue Ideen, poetische Überraschungen und kleine Geschenke mit grosser Wirkung!
*Angebot gültig für Einkäufe ab CHF 25.–

Jubiläumsaktion vom 26. bis 31. Mai 2014

30 Johr!

Wir wünschen
ein wunderbares Jugendfest!

 

 
 

   Wir wünschen 
        Ihnen ein 
  tolles Jugendfest.

Aargauische Kantonalbank 
Bahnhofstrasse 23 
5200 Brugg 
056 56 448 95 95 oder www.akb.ch

IBB Energie AG
Gaswerkstrasse 5
5200 Brugg
www.ibbrugg.ch

Aus Tradition
mit dabei am Jugendfest Brugg

Kinder von heute «im gleichen Jugend-
fest-Fieber wie schon meine Mutter»

Barbara Iten (64), 20 Jahre Schulleiterin der Primarschule Stapfer,
wird morgen Freitag in die Pension verabschiedet

(A. R.) – «Die Kinder von heute sind 
eigentlich gleich wie früher auch: 
Alle  sind voller Elan und vergehen 
fast vor Freude auf den Umzug, die 
Spiele, die Wurst, den Nussgipfel 
oder den Batzen», schildert Barba-
ra Iten den zuckersüssen kindlichen 
Überschwang –  «es ist genau dassel-
be Jugendfest-Fieber wie schon bei 
meiner Mutter.»

Womit auch angedeutet wäre, wie 
die frühere Würenlingerin Barbara 
Iten, Bruggerin «erst» seit 1984, «an-
gesteckt» worden ist. 
«Maya Meier-Mayer ist in Brugg auf-
gewachsen, heute 89 und freut sich 
immer so fest auf den Rutenzug wie 
bereits als kleines Mädchen – früher 
sind wir jedenfalls immer ans Ju-
gendfest gegangen», erinnert sie sich 
strahlend.

«Können Sie mir mein "Fründebuech" 
ausfüllen?»
Weniger aufgehellt wirkt ihre Stim-
mung, wenn von ihrer Pension die 
Rede ist. «Ich wäre lieber 10 Jahre 
jünger, damit ich das nochmals 10 
Jahre machen kann», räumt sie ohne 
Umschweife ein, «es wird mir schwer 
fallen, auf all die Kontakte mit diesem 
Super-Lehrerteam und natürlich mit 
den Kindern zu verzichten.» 
Sagts und kurz darauf klopft es an die 
Tür: «Können Sie mir mein "Fründe-
buech" ausfüllen?»,  fragt ein Zweit-
klässler mit grossen Augen. Das ist 
einfach unfassbar herzig, und Barba-
ra Iten gelingt es nur knapp, ihre Rüh-
rung zu verbergen.

Freude auf Wandern, die «Kiste» – 
und die «frische» Enkelin
Nein, es sei ja gut so, wie es ist. Die 
CVP-Einwohnerrätin freut sich auf 
vermehrtes Wandern im Wallis, auf 
ihr Engagement bei der «Kiste» am 
Stadtfest – da realisieren Einwoh-
nerräte und der Förderverein Events 
Brugg einen dreistöckigen Holzbau 
– sowie natürlich auf das Hüten der 
«frischen» dritten Enkelin. «Das Ju-
gendfest-Röckli fürs nächste Jahr ist 
schon parat», lacht Barbara Iten.

Sie regt ein Jugendfest-OK-Revival an
Auch als Schulleiterin hat sie sich stets 
enorm eingesetzt für den wichtigsten 
Brugger Brauch. So wirkte sie, Mitin-
itiantin des beliebten Zapfenstreich-
Ballonflugwettbewerbs, unter ande-
rem 13 Jahre lang im 2011 aufgelösten 
Jugendfest-OK, davon 10 Jahre als 
Zug-Chefin. 
Es wäre gut, so ein OK wieder ins 
Leben zu rufen, meint sie, ihr dünkt 
die komplexe Organisation jenes 
Festes, das zwar immer gleich, aber 
eben doch immer ganz anders sei, 
im Grunde heute auf zu wenig Köp-
fe verteilt. «Es funktioniert vor allem 
wegen Schulverwalterin Susanne 
Müller, die einfach alles übers Ju-
gendfest weiss», gibt sie zu beden-
ken. Und dass jene, die Vegi sind und 
keinen Wein trinken möchten, sich 
am Behördenzobig mit einem Brötli 
und Mineral begnügen müssen, «das 
dürfte sich also schon einmal än-
dern», schmunzelt sie.

«Das ginge heute nicht mehr»
«Nach zehn Jahren Kinderpause 
war die Lehrerin von Tochter Clau-
dia krank, ich machte spontan die 
Stellvertretung – und drin war ich im 
Schulbetrieb, wohlgemerkt ohne je 
ein Vorstellungsgespräch geführt zu 
haben», blickt Barbara Iten auf ihren 
beruflichen Wiedereinstieg von 1990 
im Stapfer zurück.
Sie habe sogar ihre kleine Tochter Ja-
nine einfach in den Unterricht mitneh-
men können (die Mitentwicklerin des 
offiziellen Jugendfest-Portals www.
jugendfest-brugg.ch, Red.). «Das gin-
ge heute nicht mehr», sinniert sie.

Adieu: Wenn Barbara Iten «ihren» Kindern schaute, schaute sie immer vor al-
lem mit dem Herzen. Nicht nur, aber auch deshalb dürften ihr an ihrem letzten 
Rutenzug-Gang durch die Stadt vom Strassenrand her besonders intensives 
Winken und anerkennende Worte zuteil werden.

Mutter Maya Meier-Mayer war es, welche die nächsten drei Generationen mit 
ihrer Jugendfest-Begeisterung ansteckte (Bild: Rutenzug 1937).

Barbara Iten an ihrer bald alten Wirkungs-
stätte – sie fragt sich, ob die Leute von 
der Terrasse aus die Jugendfestrednerin 
über den hohen Mauervorsprung hin-
weg überhaupt erblicken können. Rechts: 
Klein-Würenlingerin Barbara – von Kin-
desbeinen an am Brugger Jugendfest.
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5417 Untersiggenthal 
Tel 056 210 10 55
www.hotz-gartenbau.ch

• Planung
• Beratung
• Ausführung

der brugger jugend 
ein schönes fest!

Ein gelungenes Jugendfest 
wünschen wir allen

Bruggerinnen und Bruggern

Als zuverlässiger Partner für behagliche Wärme realisieren wir Heizungssysteme aller Art. 
Wir kennen uns mit Öl, Gas, Luft und Wasser genau so gut aus wie mit thermischen 
Solaranlagen oder Photovoltaik. An den Standorten Brugg und Neuenhof projektieren und 
planen wir massgeschneiderte Lösungen für höchste Ansprüche.

Wir sorgen dafür, dass Sie 
keine kalten Füsse kriegen. 

Heizteam Savaris AG | info@heizteam.ch | www.heizteam.ch
Hauptsitz Brugg | Eggerstrasse 6 | 5201 Brugg | Tel. 056 441 60 84
Filiale Neuenhof | Industriestrasse 19 | 5432 Neuenhof | Tel. 056 426 37 23
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Giulia und Laurin findens lässig
Begleitkinder: Zwei Fünftklässler haben die Ehre

Laurin Jansen und Giulia Caruso aus der 5. Klasse des 
Bodenacker-Schulhauses freuen sich auf ihren «Auftrag».

(rb) – «Das het mi mega gfreut», sagt 
Giulia Caruso – und Laurin Jansen 
ergänzt: «Das ist lässig, das machen wir.» 
Die beiden Elfjährigen vom Schulhaus 
Bodenacker werden Andrea Rauber 
Saxer am kommenden Jugendfest am 
Rutenzug begleiten und somit ziemlich 
im Mittelpunkt stehen. Vorgeschlagen 
hat sie ihr Lehrer Marc Barmettler.
Giulia spielt in ihrer Freizeit Theater, 
betreibt Parcours-Sport, ist im Blauring 
und liest gegenwärtig «Theo haut ab». 
Laurin betreibt ausgiebig Sport: am 

Dienstag Leichtatletik in Windisch, am 
Donnerstag Parcours, dann auch 
Schwimmen mit der SLRG – und er  fin-
det die Pfadi-Treffen am Samstag toll. 
Engagiert liest er zudem den «Spick».
Beide wünschen sich am Jugendfest 
endlich wieder mal keinen Regen 
(aber auch nicht zu heiss sollte es sein). 
Giulia will einen schönen Tag ohne 
Streit, Laurin nimmts, wie's kommt. 
Sie werden auf alle Fälle einen ausser-
ordentlichen Rutenzug samt Morgen-
feier erleben.

Auch im bereits 16. Lauschallee-Jahr wird das Team vom Brugger 
Piccadilly am bewährten Erfolgsrezept festhalten. Das heisst, es 
gibt Live-Kracher einheimischer Provenienz und Spitzenbands als 
Hauptacts zu geniessen (Eintritt frei). Nach dem letztjährigen 
Ansturm haben sich die Verantwortlichen dazu entschlossen, mit 
einer zweiten «Tränke» die Wartezeiten zu verkürzen. 
Am Mittwoch, 3. Juli, ab 19 Uhr haben «Cabinets» (Brit. Pop), 
«Luke Noa» (Singer Songwriter), «The Two» (Blues Rock) und 
«Fible» (Wave/Rock) ihren Auftritt.
Am Donnerstag, 4. Juli, sind ab 14 Uhr diverse Bands der Musik-
schule Brugg auf der Piccadilly-Bühne. Diese Gelegenheit, sich zu 
präsentieren und auch gehört zu werden, sei einmalig, lobte 
Musikschulleiter Jürg Moser einmal mehr diese Initiative. Um 19 
Uhr gehts los mit der Singer Songwriterin «Elina», gefolgt von 
den Indie-Rockern «Don't Kill the Beast». Die beiden Grunge-
Musiker von «Elia Ricca» bieten energetischen, experimentier-
freudigen Alternativ-Rock. Nach dem von der Schulthess Allee 
bestens zu verfolgenden Feuerwerk geht mit «El Flecha Negra» 
der Hauptakt über die Bühne. Die Musiker aus Chile, Peru, Spa-
nien und Deutschland verbinden traditionelle Stile wie Cumbia 
und Reggae mit Mestizo und peruanischen Chicha Sound –  wild 
und ungewöhnlich! Und danach ists Zeit für die Afterparty im 
Picadilly, die bis zum Sonnenaufgang dauern wird. Das ganze 
Programm, unten im Flyer abgebildet, findet sich auch unter

www.lauschallee.ch

PERLEN                 ATELIER
PERLEN UND STEINKETTEN

• Gestalten von Neukreationen

• Änderungen

• Schloss ersetzen

• Aufziehen

• Neu gestalten

Lotti Christ-Bill, Weiermattring 20,
Telefon 056/441 07 02
5200 Brugg

JJAAZZZZ
AAMM

ZZAAPPFFEENNSSTTRREEIICCHH
MITTWOCH,

3. JULI  20.30 UHR

BBRRIIDDGGEE PPIIPPEERRSS
JJAAZZZZBBAANNDD
FESTPLATZ

SCHUETZENMATTE
BRUGG

Neumarktplatz 3, 5200 Brugg
Telefon 056 441 10 11
www.apotheke.ch/lindenplatz

Haben Sie die
Reiseapotheke
schon gepackt?

 

 
  056 250 48 48

  remax.ch/brugg

SOMMER ...

Sonne, Baden, Grillieren, Sport 
und das Brugger Jugendfest.

Eine tolle Zeit wünschen 
Ihre regionalen Immobilien-Profis

 

Ohne Strom kein Fest!

Kern Elektro AG, Vorstadt 8, 5200 Brugg
Telefon 056 460 80 80, Web www.kern-ag.ch

Kern Elektro wünscht 
allen ein schönes Jugendfest
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www.gabor.de

Carl Semler Schuhfabrik
Handwerk seit 1863

M A D E  I N  G E R M A N Y

Stadthausstrasse 65 · Winterthur
052 212 66 20 · info@schuhwehrli.ch

www.schuhwehrli.ch

chianti-cognac

Neumarktplatz 12 · Brugg
056 441 95 50 · info@schuhwehrli.ch

Carl Semler Schuhfabrik
Handwerk seit 1863

M A D E  I N  G E R M A N Y

Stadthausstrasse 65 · Winterthur
052 212 66 20 · info@schuhwehrli.ch

www.schuhwehrli.ch

chianti-cognac

Neumarktplatz 12 · Brugg
056 441 95 50 · info@schuhwehrli.ch

Woche 19-20

Carl Semler Schuhfabrik
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Stadthausstrasse 65 · Winterthur
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chianti-cognac
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Carl Semler Schuhfabrik
Handwerk seit 1863

M A D E  I N  G E R M A N Y

Stadthausstrasse 65 · Winterthur
052 212 66 20 · info@schuhwehrli.ch

www.schuhwehrli.ch

chianti-cognac

Neumarktplatz 12 · Brugg
056 441 95 50 · info@schuhwehrli.ch

Woche 19-20

Neumarktplatz 12 • Brugg
056 441 95 50 • brugg@schuhwernli.ch

www.schuhwernli.ch

Brit Pop

Singer Songwriter

Blues Rock

Rave / Rock

Singer Songwriterin

Indie Rock 

Grunge

Latin / Cumbia Ska

Mi ab 18 Uhr   Mi ab 19 Uhr
Do ab 14 Uhr  Do ab 19 Uhr
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Wir wünschen allen viel Spass am Jugendfest!
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ROBOTER UND TECHNIK FINDEST DU COOL?
WIR BILDEN DICH ZUR POLYMECHANIKERIN 
ODER ZUM POLYMECHANIKER AUS.

INTERESSIERT?

Lichter aus!
Am Jugendfestabend vom Donnerstag, 4. Juli, nach 
dem Feuerwerk,, sind alle Altstadt-, Bahnhofstrassen- 
und Vorstadt-Geschäftsinhaber und -bewohner auf-
gefordert, von 22.15 bis 23.15 Uhr sämtliche Lichter, 
besonders jene in den Schaufenstern, unbedingt zu 
löschen.  Nur so können die mit viel Liebe gefertigten 
Lampions am Heimzug richtig zur Geltung kommen. 
Erwünscht ist auch, dass die Fensterbänke der Privat-
wohnungen während des Heimzugs mit Windlichtern 
geschmückt werden.

«Heubi» & Co. wünschen allen ein 

gelungenes Jugendfest

4

Fax 056/284 15 02

und viel Glück
im 

neuen 
Jahr!

 einen 
Wir wünschen allen

guten 
Rutsch ins 2018...

Burgenmattweg 1 A • 5213 Villnachern

Telefon 056 442 39 06 • Natel 079 631 39 61
Fax 056 442 39 10

time - reinigungen
079 653 26 93

Wir danken unseren Kunden für  
das entgegen gebrachte Vertrauen
Und wir wünschen allen 

einen guten Start ins 2018

4

s’Reisebüro 5107 Schinznach-Dorf

Geschäftsreisen für KMU 
Acapa mit IATA Lizenz; sofortige Ticketausstellung 
möglich, Flugumbuchung im Ausland: wir helfen 
unseren Kunden unbürokratisch ohne Callcenter! 

Badeferien und Städtereisen 
Von Kuoni, Helvetic Tours, Railtour Suisse, Frantour 
Hotelplan, Autoplan, Interhome, Migros Ferien, 
Kontiki, Vögele Reisen, Tui Suisse, 1-2-Fly, Manta, 
Rotunda, Privat Safaris, FlexTravel, u.v.m. zu 
original Katalogpreisen. 

Flugtickets in die ganze Welt 
Flugtickets weltweit, wir stellen uns dem Internet – 
wir sprechen mit Ihnen und geben Ihnen gerne 
Antwort auf Ihre Fragen! 

Tel 056 44 33 221
www.acapa.ch www.reisen-4U.ch

www.gruppenreisen-4U.ch 

Gerne beraten wir Sie an der 

am Stand D4

Pauschalreisen mit dem Sicherheits-Plus

www.acapa.ch

Besuchen Sie uns an der SCHEGA am 
Stand D12. 

t e l e f o n   0 5 6   4 4 3   2 8   7 3
e-mail grevinkgarten@sunrise.ch

G R E V I N K

G A R T E N

SCHINZNACH

gartenänderunggartenanlagengartenbächega

rtenbaugartenchemineegartendecorgartenfeu

erstellengartenideegartenkunstgartenmauern

gartenneuanlagengartenpergolagartenpflan

zengartenpflegegartenplanunggartenplatteng

artenräumegartenteichegartentraumgartentre

ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten

lichtgartenfestgartenfreudegartenbeetgarten

Willkommen an der Schega 15 am Stand D27

Vertrauen auf
regionale Partner
Wir lösen das.

?

Die NEUE AARGAUER BANK ist im Aargau fest verwurzelt und 
unterstützt die Aktivitäten in Ihrer Region. Besuchen Sie uns  
an der SCHEGA 2015 am NAB-Stand und gewinnen Sie tolle Preise.

Wir lösen das. | nab.ch

Besuchen  

Sie uns an der 

SCHEGA  

in Schinznach-Dorf, 

Stand D20, vom  

2. bis 4. Oktober 

2015

Mit Volldampf
in die Zukunft

Die Thut Elektro AG ist die innovative Ansprechpartnerin in
Sachen Elektro, Telematik, Haushaltgeräte und Photovol-
taikanlagen. «Seit über 65 Jahren und mit über 50 qualifi-
zierten Mitarbeitenden sind wir in der Region vertreten»,
betonen Daniel Schraner, neuer Geschäftsstellenleiter in
Schinznach-Dorf, und Raphael Wächter, zukünftiger Ge-
schäftsführer der ganzen Thut-Gruppe. Diese bildete schon
über 100 Lernende in den Betrieben in Klingnau, Endingen
und Schinznach-Dorf aus.
Auch fürs 2016 sind noch freie Stellen offen. Genauere Infor-
mationen über die Ausbildung, sowie über das gesamte tech-
nische Know-how erfährt man unter www.thut-elektro.ch
oder direkt am Thut-Stand. «Wir freuen uns, Sie auch in
Zukunft zu elektrisieren und begrüssen Sie herzlich an der
Schega in der Mehrzweckhalle am Stand Nr. A3», so Daniel
Schraner, laut dem es «mit Volldampf in die Zukunf» gehe.

 
 

Die Schreinerei für.... 
 
 
 
 
 
         

 
 
Talbachweg 10       Telefon: 056/ 443 38 43 
5107 Schinznach-Dorf       www.hartmann-schreinerei.ch 

Auch wir sind an der
Sie finden uns  
am Stand C2

Sie haben die Idee - wir setzen diese um!

Zielorientiert 
von der Planung bis zur Montage.

Schreinerei • Möbel • Küchen

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen • Umbauten
Heizungssanierungen

Reparaturdienst
Boilerentkalkungen

Traubensaft
undWein

Die Adresse für Wein und Traubensaft !

info@birchmeier-rebgut.ch . 056 443 13 74 . 5108 Oberflachs

Apéros und 
Degustationen

Sie finden uns an der 
Schega 15 am Stand A 18

Lupfig
Dintikon
Schinznach-Dorf

056 464 66 66
www.leutwyler-elektro.ch

Lupfig

Schinznach

Sie 
finden uns 

an der Schega
am Stand 

D 16

«66 Aussteller waren wir noch nie»
Fortsetzung von Seite1:
Neue Grösse, neuer Schub
Dies führt Dario Abbatiello, bei der alle
vier Jahre stattfindenden Schega nun-
mehr zum dritten Mal als OK-Präsident
wirkend, nicht zuletzt auf die im
Februar 2013 beschlossene Statu-
tenänderung zur Erhöhung der Mit-
gliederzahl zurück.
Seither ist für eine Mitgliedschaft im
Gewerbeverein Schenkenbergertal
der Wohn- oder Firmensitz ebenda
keine Voraussetzung mehr. «Zählten
wir vor drei Jahren noch 78 Mitglie-
der, sind wir heute 100», verdeutlicht
OK- und Vereins-Präsident Abbatiello
den stolzen Zuwachs. Dank der neuen
Grösse wolle man – politisch ebenfalls
– mehr bewegen. Und die Neumit-
glieder würden eben auch der Gewer-
beausstellung «frisches Blut» ver-
leihen.

10. Schega mit «ausgeweitetem Pro-
gramm»
Einiges zum grossen Schub für die
zehnte Schega trage zudem das ange-
sichts des Jubiläums «ausgeweitete
Programm» bei, betont Dario Abbati-
ello und erwähnt, neben dem breiten
kulinarischen Angebot und der
attraktiven Tombola, unter anderem
den Bike-Parcours vor der Bez, die
Beteiligung der Feuerwehr Schenken-
bergertal, welche etwa Brand-
bekämpfungs-Demonstrationen zei-
ge, die Lounge Bar mit ihren musika-
lischen Special Acts sowie das Reb-
berg-Taxi vom Sonntag, das den Besu-
chern in der grössten Aargauer Wein-
baugemeinde auch Degustationen an
authentischem Schauplatz er-
möglicht.

Ländliche Ausstellung – mit weitem
Horizont
Besteht da nicht die Gefahr, dass die
diversen Attraktionen die Aussteller all-
zu sehr konkurrieren, gerade mit einem
«Zügli», das die Besucher sogar von der
Schega wegfährt? «Es bringt sie ja auch
wieder zurück», schmunzelt Abbatiello.
Und unterstreicht doppelt: «Das Pro-
gramm ist keine Chilbi, sondern bleibt

ein Rahmenprogramm – im Zentrum stehen ganz
klar das Gewerbe.»
Dessen grosser Zuspruch zeige denn auch: «Unser
bewährtes Konzept als klassische, familiäre,
regionale, ländliche Gewerbeausstellung – mit
weitem Horizont wohlgemerkt – funktioniert
bestens», so Abbatiello. Was auch eine Umfrage
unter den Mitgliedern gezeigt habe, als man
einen speziellen neuen Austragungsort in der
Baumschule zur Diskussion stellte: «Die Ausstel-
ler bevorzugen die gewohnte Bühne in und um
die Schulanlagen.»

Besucherrekord? «Das hoffen wir!»
Erwartet man nach der Rekord-Beteiligung nun
auch eine Rekord-Besucherzahl? «Das hoffen
wir!», antwortet der OK-Präsident, allerdings
erwähnend, dass man mit dem Publikumsauf-
marsch bisher immer sehr zufrieden gewesen sei.
Es sei schon komfortabel: «Die Schega ist nun mal
ein sehr zentraler Anlass im Tal», freut er sich
über das grosse Interesse in der Bevölkerung.

«Bühne frei fürs Gewerbe»
Auch wenn direkte Effekte schwierig zu messen
seien, erhoffe man sich von den persönlichen
Kontakten zu bestehenden und möglichen neu-
en Kunden doch einige Impulse für die Zukunft.
Man wolle sich nachhaltig in den Köpfen fest-
setzen.
Was gerade angesichts der zurückgehenden Zah-
len im Bau- und Baunebengewerbe nicht ganz
unwichtig sei – diese befänden sich jedoch zwar
immer noch «auf gutem Niveau, zumal die Zin-
sen tief sind – und bleiben», so Dario Abbatiello.
Aber eben: Das ungewisse wirtschaftliche
Umfeld mache weitere Prognosen enorm schwie-
rig. Vorerst heisse es nun hier und jetzt: «Bühne
frei fürs Gewerbe.»
Dieses setzt sich nun ab morgen Freitag, 16 Uhr,
in beeindruckender Vielfalt in Szene: Die Besu-
cher erwartet heuer eine besonders imposante
Leistungsschau – man darf gespannt sein, mit
welchen bewährten Rezepten und interessanten
Neuheiten die Firmen anrücken.

«Bald heissts hier “Bühne frei fürs Gewerbe”», freute sich OK-Präsident am Montag bei den Auf-
bauarbeiten.

At lant ic  Garage  H . Heuberger
Garage  +  Car rosser ie  •  D i rekt impor t  von  US-Cars

Wiesenst rasse  13   •   5412  Gebenstor f
Te l  056  223  11  69   •   Fax  056  223  26  28

www.at lant ic-us-cars .ch  •  a t lant ic-us-cars@netwings .ch

«Heubi» & Co. wünschen 
Fröhliche Festtage, en guete Rutsch und ein glückliches 2018!

5107 Schinznach-Dorf · 5223 Riniken
Tel. +41 56 463 63 00 · Fax +41 56 463 63 09

www.treier.ch · info@treier.ch

Hochbau · Tiefbau · Gipserei
Wir danken unseren Geschäftsfreunden für die 

angenehme Zusammenarbeit und wünschen fürs 
neue Jahr Glück, Erfolg und gute Gesundheit.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Jetzt wieder Süssmost frisch ab Presse 
Neue Äpfel, diverse Kürbisse 

Mo - Fr 8 - 12 / 13.15 - 18 Uhr, Sa 9 -17 Uhr 
www.loorhof-lupfig.ch / 079 789 75 74 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

Am 22. / 23. Dezember 
laden wir Sie herzl ich 

zu einem Weihnachtsapéro ein.

Gerne beraten wir Sie an der 

am Stand D4

Gerne beraten wir Sie an der 

am Stand D4

Gerne beraten wir Sie an der 

am Stand D4

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

• Neu- und Umbauten  • Innenausbau
• OEKO-Bauten  • Treppenbau
• Landwirtschaftsbauten  • Tore und Türen
• Holzrahmenbau  • Isolationen

www.holzbau-buehlmann.ch
Telefon 056 284 14 17           Fax 056 284 28 34

Holzbau
www.holzbau-buehlmann.ch

Ihr Spezialist wenn‘s um Holz geht

Bühlmann AG

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Stand 32/33

Brigitte Jäggi
Goldschmiedin
Hinter der Post/Flachsacherstrasse 16
5242 Lupfig
Tel. 056/444 99 88

Seit 20 Jahren fürs Edle da – und es geht weiter!

Öffnungszeiten: Di, Mi, Do 9.30-12 und 14-17.30, und Fr 9.30- 12 Uhr

Weibel Maler AG, Umiken-Brugg, 056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Wir malen die Welt schöner. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ideen.

Wir wünschen allen 
schöne Festtage!

5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 443 16 32 Fax 056 443 16 51

www.maler-wernli.ch

ELEKTROUNTERNEHMUNG GMBH
Neuzelgweg 10
5234 Villigen

                      Tel. 056 284 17 70
                      Fax 056 284 51 71

Wir wüschen allen ein gesegnetes 2017Wir wünschen allen ein gesegnetes 2018
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E. Baschnagel AG
Kestenbergstrasse 32
5210 Windisch
Tel. 056 460 70 30
www.baschnagel.ch

Freie Fahrt durch Eis und Schnee 
mit Volkswagen

Der Check umfasst Kontrollen

Fragen Sie auch nach unseren  
attraktiven Zusatzpaketen.

Aktionslaufzeit vom 1. Oktober bis zum  
31. Dezember 2015.

• im Innenraum
• im Motorraum
• der Fahrzeug-Unterseite

• der Bereifung
• der Karosserie

Winter-Check 
für nur Fr. 49.–

E. Baschnagel AG
5210 Windisch
www.baschnagel.ch

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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                                        Aegertenstrasse 1 
                                        5200 Brugg 
                                        056 / 442 62 66  
                                                 www.reifen-service.ch 

        

Nissan Qashqai – als 4x4 ein echter Winterhit
Ob Lastenschlepper, Geländewagen, Familienkutsche oder
Freizeitmobil: Als Pionier unter den Crossovern ist der Qash-
qai (ab Fr. 23’990.–), der sich letztes Jahr zudem als sicherstes
Auto seiner Klasse durchsetzte, ein beliebter Alleskönner.
Ein echter 4x4-Winterhit ist die höchste Ausstattungsvari-
ante Tekna (Fr. 38’790.–): Das Enteisen der Frontscheibe per
Knopfdruck oder das Heizen der Alcantara-Sitze sorgt für
viel Komfort, während das Allrad-System des 130-PS-Tur-
bodiesels das nötige Drehmoment blitzschnell verteilt und
so die Traktion der Räder maximiert. Wie die aktive Spur-
und Fahrwerkskontrolle mit sanften Bremseingriffen auf
Kurvenfahrten oder bei Wankbewegungen zusätzliche
Sicherheit bringt, erfährt man bei:

MAZDA CX-5 AWDMAZDA CX-3 AWD MAZDA 6 SPORT WAGON AWD

 Navigationssystem
GESCHENKT 2

ab CHF 29 500.—
oder 279.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS

+ EINTAUSCHPRÄMIE
Wir beraten Sie gerne.

ab CHF 34 200.—
oder 319.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS

+ EINTAUSCHPRÄMIE
Wir beraten Sie gerne.

ab CHF 39 500.—
oder 429.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS
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Jetzt bei uns Probe fahren.

DIE 4x4 MODELLE VON MAZDA.
Mazda. Leidenschaftlich anders.

www.mazda.ch

Jakob Vogt AG 5234 Villigen
Telefon 056 284 14 16   Samstag 10 – 16 Uhr geöffnet   www.mazda-vogt.ch

GARAGE SCHMID + CO.
Aarauerstrasse 60
5200 Brugg

Telefon 056 441 13 50
www.schmid-garage.ch

Mit uns
fahren Sie gut
und bequem.

Nicht nur zur Sommerszeit - auch im Winter, wenn es schneit
kümmert sich das Team von Markus Schmid um Ihr Auto!

Jetzt Wintercheck machen für sicheres Fahren!
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Gerne beraten wir Sie über die verschiedenen Reifenmarken

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tel. 056 297 30 90 info@pneuzilliox.ch
Fax 056 297 30 91 www.pneuzilliox.ch

Seit 20 Jahren ist Ihre Zufriedenheit unser Ziel

Tag des Lichts am 12. November
Der Winter naht, die Dunkelheit greift schon früh um sich.
Viele Fussgänger und Velofahrer sind in der Dämmerung und
im Dunklen unterwegs. Dabei steigt ihr Risiko zu verunfallen
um das Zehnfache! Licht, reflektierende Materialien und
richtiges Verhalten beugen Unfällen vor. Daran erinnert die
Kampagne «See you – mach dich sichtbar». Sie startet am 12.
November mit dem Tag des Lichts.

www.seeyou-info.ch

TCS-Winterreifentest: Viele
gute, wenig schlechte

Der TCS hat 35 Winterreifen. Neben den
Fahreigenschaften kontrollierten die
Prüfer 18 Kriterien, etwa Geräuschent-
wicklung, Treibstoffverbrauch und Ver-
schleiss. Bei den Winterreifen für Klein-
wagen schnitten zwölf Pneus mit «sehr
empfehlenswert» oder «empfehlens-
wert» ab. Ein Reifen war nur «bedingt
empfehlenswert», und drei Reifen fielen
als «nicht empfehlenswert» durch. Bei
den Kompaktwagen ist ein Winterreifen
«nicht empfehlenswert» – und 18 Reifen
sind «empfehlenswert» oder besser.

www.tcs.ch 

Laub und Wild: Wald birgt doppelte Gefahr
Die kalte Jahreszeit hat Einzug gehalten – auf den Strassen
liegt oftmals Laub. Da ist, speziell in Verbindung mit Schnee
und Regen, Vorsicht geboten. Und zwar doppelte: Beson-
ders in Waldpartien (im Bild eine Schikane ob Villigen) kön-
nen vor allem beim Eindunkeln plötzlich Wildtiere auf die
Strasse rennen. Deshalb: Geschwindigkeit anpassen, den
Strassenrand und die angrenzenden Felder im Auge behal-
ten und die Bremsbereitschaft erhöhen, um schneller rea-
gieren zu können. Werden Tiere auf der Strasse oder in der
Nähe gesichtet, ist abzublenden; intensives Licht irritiert
sie. Mit Hupsignalen lassen sie sich verscheuchen. 

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch
wenn die verschiedenen Systeme auf dem
Markt als «idiotensicher» angepriesen
werden: Ein Trockenversuch im Unterland
hat sich noch immer bewährt – der «Chu-
ehnagel lässt grüssen... Schneeketten soll-
ten übrigens auch zum Inventar von All-
rad-Automobilisten gehören. Sie kommen
bergauf zwar auch ohne Ketten fast über-
all hin. Wenns dann aber wieder runter
geht, ist der Bremsweg bei allen derselbe.

Ein Herz für den Winter:
(A. R.) - Immer diese Zeitungen, die ihre Leser vor diesen
oder jenen Gefahren des Lebens warnen und für kon-
stante Alarmstimmung sorgen: Ergäbe eine Blattkritik,
dass dieser paternalistische Ansatz auf unseren Auto-im-
Winter-Seiten etwas zuviel Raum einnimmt, so wäre sie
gerechtfertigt. Deshalb hier zum Schluss nach all der War-
nerei ein wenig Schwärmerei:
Wir haben ein Herz für den Winter, bringt er doch
Abwechslung in den oft tristen und eintönigen Auto-All-
tag. Wenn der Neuschnee unter den Reifen knirscht, die
Schneekristalle in der Sonne glitzern, wenn das Roll-
geräusch verschwindet, weil man wie auf Wolkenwatte
gebettet dahingleitet und sein Fahrzeug gefühlvoll durch
die stiebende weisse Pracht chauffiert, ist dies doch ein echt
ergreifendes Winter-Fahrgefühl.

6

E. Baschnagel AG
Kestenbergstrasse 32
5210 Windisch
Tel. 056 460 70 30
www.baschnagel.ch

Freie Fahrt durch Eis und Schnee 
mit Volkswagen

Der Check umfasst Kontrollen

Fragen Sie auch nach unseren  
attraktiven Zusatzpaketen.

Aktionslaufzeit vom 1. Oktober bis zum  
31. Dezember 2015.

• im Innenraum
• im Motorraum
• der Fahrzeug-Unterseite

• der Bereifung
• der Karosserie

Winter-Check 
für nur Fr. 49.–

E. Baschnagel AG
5210 Windisch
www.baschnagel.ch

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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                                                 www.reifen-service.ch 

        

Nissan Qashqai – als 4x4 ein echter Winterhit
Ob Lastenschlepper, Geländewagen, Familienkutsche oder
Freizeitmobil: Als Pionier unter den Crossovern ist der Qash-
qai (ab Fr. 23’990.–), der sich letztes Jahr zudem als sicherstes
Auto seiner Klasse durchsetzte, ein beliebter Alleskönner.
Ein echter 4x4-Winterhit ist die höchste Ausstattungsvari-
ante Tekna (Fr. 38’790.–): Das Enteisen der Frontscheibe per
Knopfdruck oder das Heizen der Alcantara-Sitze sorgt für
viel Komfort, während das Allrad-System des 130-PS-Tur-
bodiesels das nötige Drehmoment blitzschnell verteilt und
so die Traktion der Räder maximiert. Wie die aktive Spur-
und Fahrwerkskontrolle mit sanften Bremseingriffen auf
Kurvenfahrten oder bei Wankbewegungen zusätzliche
Sicherheit bringt, erfährt man bei:

MAZDA CX-5 AWDMAZDA CX-3 AWD MAZDA 6 SPORT WAGON AWD

 Navigationssystem
GESCHENKT 2

ab CHF 29 500.—
oder 279.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS

+ EINTAUSCHPRÄMIE
Wir beraten Sie gerne.

ab CHF 34 200.—
oder 319.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS

+ EINTAUSCHPRÄMIE
Wir beraten Sie gerne.

ab CHF 39 500.—
oder 429.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS
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Jetzt bei uns Probe fahren.

DIE 4x4 MODELLE VON MAZDA.
Mazda. Leidenschaftlich anders.

www.mazda.ch

Jakob Vogt AG 5234 Villigen
Telefon 056 284 14 16   Samstag 10 – 16 Uhr geöffnet   www.mazda-vogt.ch

GARAGE SCHMID + CO.
Aarauerstrasse 60
5200 Brugg

Telefon 056 441 13 50
www.schmid-garage.ch

Mit uns
fahren Sie gut
und bequem.

Nicht nur zur Sommerszeit - auch im Winter, wenn es schneit
kümmert sich das Team von Markus Schmid um Ihr Auto!

Jetzt Wintercheck machen für sicheres Fahren!
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Gerne beraten wir Sie über die verschiedenen Reifenmarken

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tel. 056 297 30 90 info@pneuzilliox.ch
Fax 056 297 30 91 www.pneuzilliox.ch

Seit 20 Jahren ist Ihre Zufriedenheit unser Ziel

Tag des Lichts am 12. November
Der Winter naht, die Dunkelheit greift schon früh um sich.
Viele Fussgänger und Velofahrer sind in der Dämmerung und
im Dunklen unterwegs. Dabei steigt ihr Risiko zu verunfallen
um das Zehnfache! Licht, reflektierende Materialien und
richtiges Verhalten beugen Unfällen vor. Daran erinnert die
Kampagne «See you – mach dich sichtbar». Sie startet am 12.
November mit dem Tag des Lichts.

www.seeyou-info.ch

TCS-Winterreifentest: Viele
gute, wenig schlechte

Der TCS hat 35 Winterreifen. Neben den
Fahreigenschaften kontrollierten die
Prüfer 18 Kriterien, etwa Geräuschent-
wicklung, Treibstoffverbrauch und Ver-
schleiss. Bei den Winterreifen für Klein-
wagen schnitten zwölf Pneus mit «sehr
empfehlenswert» oder «empfehlens-
wert» ab. Ein Reifen war nur «bedingt
empfehlenswert», und drei Reifen fielen
als «nicht empfehlenswert» durch. Bei
den Kompaktwagen ist ein Winterreifen
«nicht empfehlenswert» – und 18 Reifen
sind «empfehlenswert» oder besser.

www.tcs.ch 

Laub und Wild: Wald birgt doppelte Gefahr
Die kalte Jahreszeit hat Einzug gehalten – auf den Strassen
liegt oftmals Laub. Da ist, speziell in Verbindung mit Schnee
und Regen, Vorsicht geboten. Und zwar doppelte: Beson-
ders in Waldpartien (im Bild eine Schikane ob Villigen) kön-
nen vor allem beim Eindunkeln plötzlich Wildtiere auf die
Strasse rennen. Deshalb: Geschwindigkeit anpassen, den
Strassenrand und die angrenzenden Felder im Auge behal-
ten und die Bremsbereitschaft erhöhen, um schneller rea-
gieren zu können. Werden Tiere auf der Strasse oder in der
Nähe gesichtet, ist abzublenden; intensives Licht irritiert
sie. Mit Hupsignalen lassen sie sich verscheuchen. 

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch
wenn die verschiedenen Systeme auf dem
Markt als «idiotensicher» angepriesen
werden: Ein Trockenversuch im Unterland
hat sich noch immer bewährt – der «Chu-
ehnagel lässt grüssen... Schneeketten soll-
ten übrigens auch zum Inventar von All-
rad-Automobilisten gehören. Sie kommen
bergauf zwar auch ohne Ketten fast über-
all hin. Wenns dann aber wieder runter
geht, ist der Bremsweg bei allen derselbe.

Ein Herz für den Winter:
(A. R.) - Immer diese Zeitungen, die ihre Leser vor diesen
oder jenen Gefahren des Lebens warnen und für kon-
stante Alarmstimmung sorgen: Ergäbe eine Blattkritik,
dass dieser paternalistische Ansatz auf unseren Auto-im-
Winter-Seiten etwas zuviel Raum einnimmt, so wäre sie
gerechtfertigt. Deshalb hier zum Schluss nach all der War-
nerei ein wenig Schwärmerei:
Wir haben ein Herz für den Winter, bringt er doch
Abwechslung in den oft tristen und eintönigen Auto-All-
tag. Wenn der Neuschnee unter den Reifen knirscht, die
Schneekristalle in der Sonne glitzern, wenn das Roll-
geräusch verschwindet, weil man wie auf Wolkenwatte
gebettet dahingleitet und sein Fahrzeug gefühlvoll durch
die stiebende weisse Pracht chauffiert, ist dies doch ein echt
ergreifendes Winter-Fahrgefühl.

Ihre Zufriedenheit ist unser Ziel!

Umiker – die Wäscherei GmbH Depot: 
Wambisterstrasse 4 Hämmerli-Areal
5412 Gebenstorf Seonerstrasse 37
Tel. 056 223 30 25 5600 Lenzburg

Natel 079 500 30 25 MO–FR 6.30-15.00 Uhr
www.waescherei-umiker.ch SA 8.00-12.00 Uhr

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Buckten . Dietlikon 
Fislisbach . Kleindöttingen . Langnau
a. Albis  . Lupfig . Matzendorf
Obermumpf  . Reinach . Rombach
Sarmenstorf   . Schinznach  Dorf
Schwaderloch . Stetten . Teufenthal
Unterentfelden . Volketswil .Wildegg
Windisch . Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch

Mit unserer Karte auch an Weihnachten und Neujahr mobil!

Der Spezialist für alte und neue US-Achtzylinder-Motoren

Peinlich für Damen
mit Bedürfnissen …

(rb) - 1884 wurde es gebaut, das Pis-
soir beim Eisi vor dem Roten Haus 
(hier auf einem historischen Jugend-
fest-Bild aus dem Jahre 1905). 

Dazu lässt sich in der Brugger Stadt-
geschichte Folgendes nachlesen: 
«Frauen fanden in Brugg keine 
öffentlichen Toiletten vor. Dies 
führte 1934 zu folgendem Eintrag 
im Gemeinderatsprotokoll: ‹Mehr 
als in früheren Jahren treffen in 
Brugg Passanten ein, namentlich 
aus Deutschland in Gesellschaftswa-
gen. Die Leute halten oft auf dem 
Eisi und dabei wird immer ein Abort 
für Damen vermisst. Jüngst soll es 
vorgekommen sein, dass Frauen auf 
dem Eisi, umstellt von Mitreisenden, 
ihre Notdurft verrichten mussten.› 
Der Krieg verzögerte jedoch den 
1938 beschlossenen Bau einer War-
tehalle samt öffentlicher Toilette. 
Erst 1944 war die Baute erstellt, 
womit Brugg erstmals eine öffentli-
che Toilette für beide Geschlechter 
einweihen konnte.» Dass auch bei 
all den vergangenen Jugendfesten 
bis 1944 den Frauen keine WCs zur 
Verfügung standen, erinnert etwas 
an den harzigen Weg zum Frauen-
stimmrecht: Es brauchte Zeit, sehr 
viel Zeit, bis auch in dieser Sache 
Gleichberechtigung herrschte.

Mit dem Jugendkonto von Raiffeisen sicherst du dir attraktive Konto-Vorteile. 
Zusätzlich profitierst du von einzigartigen Musik- und Freizeitangeboten mit 
tollen Rabatten. raiffeisen.ch/youngmemberplus

YoungMemberPlus: Das exklusive Banking- und 
Freizeitpaket für Jugendliche

 Raiffeisenbank   Wasserschloss 
 Gebenstorf - Brugg - Turgi - Windisch 
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Feine Brugger Jugendfestwürste
erhältlich ab Dienstag, 2. Juli (Nachmittag) – s'het solang s'het!

Jetzt ist Grillsaison!
Zum gepflegten  
Grillspass gehören 
bekanntlich Spiesse.
Weshalb wir diverse 
Spiesse vom 
Schwein, Rind, Kalb, 
Poulet und Lamm 
anbieten.

Wir bieten Ihnen 
viele verschiedene 
Grillspezialitäten aus 
eigener Produktion, 
welche stets mit 
Schweizer Fleisch 
hergestellt sind. 

Röckli, Hemden, Blusen und T-Shirts, blaue, schwarze und vor 
allem weisse Schuhe.
Geöffnet ist die Kinderkleiderbörse jeweils ausserhalb der 
Brugger Schulferien Di bis Fr von 9 bis 11 Uhr (mittwochs 
auch 14 bis 16.30 Uhr) und Sa von 10 bis 12 Uhr. Der Kinder-
Seconddhand-Shop bietet übers ganze Jahr erstklassige 
Ware aus zweiter Hand an; auch Spielsachen oder Bücher.

Von links: Manuela Smit, Susanne Kalt, Monika Hügi, Clau-
dia Santini, Alina Hauser und Marlene Erne.
Unten: Blick aufs spezielle Rutenzug-Angebot der Börse.

www .bewegungsraeume-brugg.ch 

10

Ohne Strom kein Fest!

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

Kern Elektro 
wünscht allen ein schönes Jugendfest

K Inserat 90_72_4F_Strom Jugendfest  27.05.13  08:49  Seite 1

Unterhaltungselektronik

Auf 750 m2 finden Sie bei uns eines der

grössten Sortimente für hochwertige

Markenprodukte der Schweiz

Hauptstrasse 8 - 5200 Brugg

056 442 20 40 - www.mueller-spring.ch

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest

Kreative Hartmann-Weine,

gereift an unseren

sonnigen Jura-Reblagen

Telefon 056 284 27 43
www.weinbau-hartmann.ch

Degustation und Verkauf:
Fr, 14 - 19 Uhr / Sa, 9 - 17 Uhr

Jugendfestwein Salvia …  
 das genussvolle Erlebnis

Kreative Ideen.

CLAUDIA 

PIANI
MALERGESCHÄFT WWW.PIANI.CHBRUGG

PIANI AG
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 Jugendfest   Tradition – Heimat – Genuss  
 

 
                              Hossle GmbH, Fröhlichstrasse 55, 5200 Brugg, Tel. 056 444 23 23  

Gebäudetechnikplanung Heizung/Lüftung/Klima/Sanitär 
 

 

Tag der offenen Tür
Samstag, 6. Juni 2009 9.00 bis 16.00 Uhr

Wir wünschen allen Kindern und Erwachsenen 
ein wunderschönes Jugendfest

Das HirtAccogli-Team

Kinderkleiderbörse im Jugendfest-«Geschäft»
Brugg: Tolle Angebote im «Roten Bären»

«Lueget vo Bärg und Tal...»
Serenade im Park mit dem Lehrkörper der Musikschule Brugg

(rb) - «Wir sind alle drei Jahre dran mit  
der Serenade im Park der Keller, Wil-
denrain-Stiftung und lassen uns dieses 
Jahr von Volksmusik aus nah und fern 
inspirieren», hält Musikschulleiter Jürg 
Moser fest. Dirigiert werden die Lehre-
rinnen und Lehrer – es treten 26 auf –  
von André Froelicher. 

Die Serenade im Park findet statt am 
Montag, 27. Juni, 20.15 Uhr im Park 
der Villa Keller am Wildenrainweg 2; 
bei schlechter Witterung im Brugger 
Salzhaus.
Unter «Lueget vo Bärg und Tal» muss 
man sich klassische Volksmusik mit 
einem traditionellen Schweizer Medley 
als Schlusspunkt vorstellen. Da stehen 
unter anderem Bela Bartok, Astor Pia-
zolla, Enrico Granmados, Johannes 
Brahms, Simon & Garfunkel und Traditi-
onals wie Cotton Eyed John oder das 
irische Danny Boy auf dem Programm.  
Ein musikalisches Vergnügen, das man 
sich nicht entgehen lassen darf.

Aus dem Musikschul-Archiv: Vor drei Jahren waren die Musikschul-Lehrkräfte mit 
Filmmelodien erfolgreich. Und das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite!

(rb) - Für alle die, welche noch keine korrekte Jugendfest-
kleidchen haben, besteht bis sieben Stunden vor dem Zap-
fenstreich am Mittwoch, 29. Juni (9 bis 11 Uhr), Gelegenheit, 
sich in der Kinderkleiderbörse an der Hauptstrasse 48 in der 
unteren Altstadt mit dem Nötigen zu versorgen. Und Eltern, 
die über saubere, gebügelte und zeitgemässe Kleider und 
Schuhe verfügen, sind eingeladen, diese zur Weitervermitt-
lung anzuliefern.
Begehrt sind, so die Kleiderbörse-Betreiberinnen, weisse 

Unsere Methoden:
Akupunktur, Tuina-Massage, 

Schröpfen, Moxa

Anwendungsbereiche:
Allergien: Heuschnupfen, Haut

Schmerzen: Rücken, Nacken
Grippe, Erkältung, Migräne

Stress, Kopfschmerzen, Depression

Von KK mit Zusatzvers. anerkannt

Bestgehendste TCM Praxis in Zürich expandiert nach Brugg und 
offeriert einzigartiges Angebot: 1. Behandlung à 60 Minuten gratis

Dr. Zhuangsheng Feng, mehr als 30 
Jahre  TCM-Erfahrung,  spricht  Deutsch

Neumarkt 2 (5. Stock), 5200 Brugg

079 262 88 88
www.dongfangtcm.ch

 Ein schönes Jugendfest wünscht:

Ich wünsch allne es
fröhlechs Jugendfescht.

prêt-à-porter Iren Bärtschi
Hauptstrasse 29 | 5200 Brugg | prunkstück.ch

Vom Walzer zum Abba-Medley
Büscheliwoche-Montag: Musikschule Brugg bittet zum Tanz

(rb) – «Alle drei Jahre spielen die Lehr-
personen der Musikschule Brugg zur 
Serenade im Park auf. Dieses Jahr unter 
dem Motto „Wir bitten zum Tanz...“», 
hält Musikschulleiter Jürg Moser gegen-
über Regional fest. Er erläutert das Pro-
gramm, das am Montag, 1. Juli, ab 20.15 
Uhr im  Park der Villa Keller am Wilden-
rainweg 2 geboten wird.

Schwungvolle Melodien aus vier Jahr-
hunderten werden unter der Leitung 
von Roman Brogli-Sacher gespielt. Die 
Moderation obliegt Susanne Lang, Clau-
dia Straube und Jürg Moser, der die 
Gesamtleitung inne hat.
Den Auftakt macht ein Walzer-Medley 
mit Melodien von Johann Strauss, 
gefolgt von Stücken aus Fairy Queen von 
Henry Purcell. Das Menuett aus W. A. 

Mozarts Kleiner Nachtmusik und ein 
Walzer von Frédéric Chopin  fehlen 
ebenso wenig wie eine rassige Polka von 
Sergei Rachmaninow. Und Zorba le Grec 
von Mikis Theodorakis erinnert an den 
einmaligen Film mit Anthony Quinn in 
der Hauptrolle. Gershwin, James P. John-
son, Tommy Emmanuel, Joe Satriani sind 
weitere Komponisten, von denen 
attraktive Werke gespielt werden. Mit     
I Wish von Stevie Wonder, der Affirmati-
on von José Feliciano und einem 
abschliessenden Abba-Medley klingt 
dieses Konzert aus.
Im Anschluss daran offeriert der Förder-
verein Musikschule Brugg einen Apéro. 
Sollte das Wetter nicht mitspielen, spielt 
die Musik im Salzhaus. Der Eintritt ist 
frei, eine Kollekte soll beitragen, die 
Kosten des Anlasses mit zu decken.

Und ewig kreist 
der Kettenflieger...

Die „Keller, Wildenrain“- Stiftung, Brugg lädt ein: 
 

Serenade im Park 
 

 
 

„Wir bitten zum Tanz…“ 
schwungvolle Melodien aus vier Jahrhunderten 

 
Gestaltung: 

Lehrerinnen und Lehrer der Musikschule Brugg 
 

Dirigent: Roman Brogli-Sacher 
 

Moderation: Susanne Lang, Claudia Straube, Jürg Moser 
 

Konzept: Jeannine Brechbühler 
 

Gesamtleitung: Jürg Moser 
 

Montag, 1. Juli 2019, 20.15 Uhr 
 

Im Park der Villa Keller am Wildenrainweg 2, Brugg 
(bei schlechter Witterung im Salzhaus, Brugg) 

 
Apéro: offeriert vom Förderverein Musikschule Brugg (FMB) 

 
Eintritt frei, Kollekte zugunsten des Anlasses 

 

Links die Aufforderung zum Tanz. Musikschulleiter Jürg Moser wird im Keller-
Keller-Park da vorne auf der Bühne nicht die Gitarre zupfen, sondern als Co-
Conferencier dem Publikum das Programm schmackhaft machen.

Das Nachmittagsprogramm (Gutwettersi-
gnal ein Kanonenschlag, bei schlechtem 
Wetter deren drei) bietet dies- und jenseits 
der Aare vor allem für die Jugend viele 
Spiele und Vergnügungen. Zwar stehen 
die Fahrgeschäfte nicht mehr so hoch im 
Kurs wie früher, aber der Kettenflieger 
(Bild) – zu vergangenen Zeiten bloss alle 
zwei Jahre eingesetzt, inzwischen aber an 
jedem Jugendfest auf dem Platz – bleibt 
allen in Erinnerung und gilt nach wie vor als 
grosse Attraktion. Neben vielen alten Spie-
len, dem Trampolinspringen und neuen 
Unterhaltungsmöglichkeiten auf der Schü-
zenmatte hat sich auf der Hauptstrasse das 
Seifenkistenderby bewährt. Für Selfies-
Fans wurde neu für 2019 eine Fotokiste 
eingerichtet. Da wird das Bild gleich ausge-
druckt und kann mitgenommen werden.

0
0

41
11

Agen tur Brugg
Hauptstrasse 17, 5200 Brugg
T 062 888 44 22
lenzburg@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Die Jugend geniessen.
Und trotzdem an morgen denken.
Carlo Cecchino, Ver si che rungs- und Vor sor ge be ra ter
T 062 888 44 48, carlo.cecchino@mobiliar.ch
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Am Jugendfest gehts um die Wurst
Die Jugendfestwürste für die Stadt Brugg stellt die Hausener Metzgerei Lüthi her

«Es geht geschmacklich Richtung Schüblig»
Windisch: Auch die Zentrum Metzg bietet seit dem Ende der Brugger Metzgerei-Ära Original-Jugendfestwürste an

(A. R.) – «Sie ähneln einem Frankfurterli, ha-
ben einen zarten Biss und sind dank dem fei-
nen, geschmeidigen Brät und den Rein-Ge-
würzen speziell im Geschmack», meint Metz-
ger Ernst Lüthi zu den berühmten braunen 
Brühwürsten. Welche Zutaten sind es denn 
genau, die da zusammen mit Kalbs-, Rinds- 
und Schweinefleisch in den «Blitz» gelan-
gen? «Nun, das darf ich nicht sagen – das 
Rezept  ist geheim», antwortet er bestimmt.

Das traditionsreiche Fleischerzeugnis ist alt-
überliefert: Seine erste urkundliche Erwäh-
nung quasi stammt aus dem 19. Jahrhun-
dert – erstmals ist von ihm in Stadtratspro-
tokollen von 1895 die Rede. 
«Seit 1996, nachdem es in Brugg keine 
Metzgereien mehr gab,  produzieren wir 
nun die Jugendfestwürste für die Stadt – 
von ihr haben wir das Rezept ausgehändigt 
bekommen», erinnert sich Ernst Lüthi. «Am 
Anfang kam uns noch Dr. Georges Rickli be-

(A. R.) – Ans Jugendfest liefere man unter-
dessen zwar nur noch die normalen Wie-
nerli, aber für den Laden produziere das 
Wursterei-Team nach wie vor gegen 700 Ju-
gendfestwürste, die bei vielen traditionsbe-
wussten Bruggern sehr beliebt seien, freut 
sich Hansruedi Meier. «Es ist ja auch wirk-
lich eine sehr gute Wurst», sagt der Inhaber 
jener Metzgerei, die nicht nur, aber auch 
mit Würsten auf nationaler Ebene schon so 
manche Medaillen geholt hat.

«Es geht geschmacklich Richtung Schüblig», 
beschreibt der Fachmann eine Nuance des 
legendenumrankten Rezepts. 
Es werde bei der Stadtverwaltung unter 
Verschluss gehalten, habe ihm der Brugger 
Metzger Fritz Früh jeweils gesagt, schmun-
zelt Hansruedi Meier. Wie auch immer: Nach 
dem Ende der Brugger Metzger-Ära sei man 
von der Stadt Brugg angefragt worden, ob 
man die Wurst der Würste herstellen wolle 
– und habe die ach so geheime Formel ganz 
problemlos vom ehemaligen  Früh-Wurster 
Robert Geissmann bekommen. 
Seither sind die Brugger auch Windischer 
Würste und im Laden erhältlich – nur ein-
mal im Jahr natürlich, und zwar von über-
morgen Samstag bis und mit Donnerstag, 
wenn es heisst: «Es schöns Jugedfäscht!»

Zentrum Metzg, Dohlenzelgstr. 3, Windisch
056 441 71 44 / info@zentrummetzg.ch
www.zentrummetzg.ch

suchen, um vorgängig das Brät zu testen», 
schmunzelt er.
«Früher waren es rund 1000, heute sind 
es noch 450 Jugendfestwürste, die wir für 
Brugg machen», so der Inhaber. Daneben 
stelle man gut 500 Stück für den Laden 
her. «Dann kommen immer viele Urbrug-
ger vorbei und holen sie ab, viele auch auf 
Vorbestellung», so Ernst Lüthi. Für die Ju-
gendfestwürste werde der «Blitz», wie der 
Kutterer im Volksmund genannt wird, am 
Dienstagmorgen, 2. Juli, angeworfen (im 
Laden sind sie dann am Nachmittag erhält-
lich). Wichtig sei ausserdem das Eis: Dies 
damit die Temperatur nicht ansteige und 
das Eiweiss vorzeitig gerinne, erklärt er. 

Schafsdarm: heikler, aber eben zarter
Zum Schluss werde noch Halsspeck hinzu-
gefügt – und fertig ist das feine Brät, wel-
ches danach in den Wurstfüller gegeben 
und in 100- und 130 g-Portionen in die so-

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.Den Bruggerinnen und Bruggern
ein prickelndes Jugendfest!

einfach stark
für ihre familie.

Unsere Lila Sets mit Privatkonto, Maestro-Karte, 
Kreditkarte und weiteren Vergünstigungen. 
valiant.ch/familie 

Valiant Bank AG
Neumarkt 2
5200 Brugg
Telefon 056 204 20 50

Unterhaltungselektronik

Auf 750 m2 finden Sie bei uns eines der

grössten Sortimente für hochwertige

Markenprodukte der Schweiz

Hauptstrasse 8 - 5200 Brugg

056 442 20 40 - www.mueller-spring.ch

Aus drei mach eine
Lupfig, Schinznach und Villnachern gemeinsam

Immer dabei: Die Musikgesellschaft Lauffohr am Jugend-
fest 2018.

Der Brugger Rutenzug steht 
und fällt mit den Darbietun-
gen der Musikgesellschaften. 
Dieses Jahr hat sich neben der 
Jugendmusik Brugg, der 
Stadtmusik und der Musikge-
sellschaft Lauffohr (mit dieser 
marschieren die Tambouren 
des Musikvereins Brugg-Win-
disch) auf Initiative der Lauf-
fohrer eine Korps-Kombinati-
on der drei Musikgesellschaf-
ten Feldmusik Lupfig, MG 
Schinznach-Dorf und MG Vill-
nachern formiert, welche 
gemäss Umzugskonzept die 
unabdingbare vierte Kraft am 
Rutenzug darstellen. Diese 
Operation wurde nötig, da die 
diesjährige (und bereits 2014 
aufmarschierende) Gastge-
meinde Schinznach-Bad über 
keine eigene Musik verfügt. 

So führt am Rutenzug die 
Jugendmusik das Feld an, 
dann sieht man die MG Lauf-
fohr samt MV Brugg-Windisch, 
danach die Dreierformation 
Lupfig, Schinznach-Dorf, Vill-
nachern und schliesslich die 
Stadtmusik Brugg.
Bereits am Zapfenstreich vom 
Mittwochabend spielt auf 
dem Freudenstein nach 20 
Uhr die Jugendmusik am Start 
des Ballonflugwettbewerbs. 
Die Stadtmusik, verstärkt mit 
der MG Riniken, geben in der 
Hofstatt ebenfalls nach 20 
Uhr ihr traditionelles Konzert. 
Am Donnerstag nach der 
Morgenfeier um 10.30 Uhr 
tritt die Stadtmusik mit Lauf-
fohr und Riniken in der Hoft-
statt auf. Am selben Ort spielt 
die MG Lauffohr um 20 Uhr.

DR. CHRISTOPH TSCHUPP

 Bahnhofstrasse 14, CH-5200 Brugg
Phone +41-56 441 14 47

Fax +41-56 441 14 49
info@apotheketschupp.ch

Wir wünschen ein glückliches Jugendfest.

Entsorgungsplatz:
Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056 441 11 92
Fax 056 442 33 66
E-Mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

¬ Muldenservice
¬ Entsorgungs-Beratung
¬ Archiv- und Hausräumungen
¬ Häckseldienst
¬ Kompost-Verkauf (grob und fein)
¬ Verkauf von Holzschnitzel

Entsorgungsplatz: Bei uns gratis  
Papier, Karton, Pet, Aludosen, Altmetall,
Haushalt- und Elektrogeräte

Der Umwelt zuliebe:
Transport und Entsorgung

alles an einem Ort

Soeben produziert – schon frisch serviert (v. l.): Robert Redai, Meinrad Höchli, Jörg 
Schramm und Hansruedi Meier nehmen ab morgen die Herstellung der Brugger Jugend-
festwürste an die Hand.

Wenn die Brugger nach Würsten dürsten, sind sie parat (v. l.): Chefwurster René Blaser, Betriebsleiter Edi Lüthi und Ernst Lüthi
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Am Jugendfest gehts um die Wurst
Die Jugendfestwürste für die Stadt Brugg stellt die Hausener Metzgerei Lüthi her

«Es geht geschmacklich Richtung Schüblig»
Windisch: Auch die Zentrum Metzg bietet seit dem Ende der Brugger Metzgerei-Ära Original-Jugendfestwürste an

suchen, um vorgängig das Brät zu testen», 
schmunzelt er.
«Früher waren es rund 1000, heute sind 
es noch 450 Jugendfestwürste, die wir für 
Brugg machen», so der Inhaber. Daneben 
stelle man gut 500 Stück für den Laden 
her. «Dann kommen immer viele Urbrug-
ger vorbei und holen sie ab, viele auch auf 
Vorbestellung», so Ernst Lüthi. Für die Ju-
gendfestwürste werde der «Blitz», wie der 
Kutterer im Volksmund genannt wird, am 
Dienstagmorgen, 2. Juli, angeworfen (im 
Laden sind sie dann am Nachmittag erhält-
lich). Wichtig sei ausserdem das Eis: Dies 
damit die Temperatur nicht ansteige und 
das Eiweiss vorzeitig gerinne, erklärt er. 

Schafsdarm: heikler, aber eben zarter
Zum Schluss werde noch Halsspeck hinzu-
gefügt – und fertig ist das feine Brät, wel-
ches danach in den Wurstfüller gegeben 
und in 100- und 130 g-Portionen in die so-

genannten Schafssaiten gestossen wird. 
«Schafsdarm ist dünner als Schweinedarm, 
deshalb ist das “Abfüllen” heikel: Die Würs-
te platzen gerne, sind dafür aber eben zar-
ter», erläutert Ernst Lüthi. Räuchern und 
Kochen sind die letzten Schritte, bevor sie 
vollendet ist, die Wurst der Würste, um die 
sich am Jugendfest so vieles dreht.

Kalt oder warm?
Ihren Hauptauftritt hat sie jeweils, wenn 
die Stadt das hiesige Who is who zum le-
gendären Behördenzobig in die Mehr-
zweckhalle der Kaserne Brugg einlädt und 
den Gästen neben einem Brötli besagte 
Wurst serviert. Und zwar so, wie es hier Tra-
dition ist: kalt eben. 
«Ich mag sie eigentlich lieber warm», meint 
Ernst Lüthi augenzwinkernd zur Thematik –  
deren wichtige Rolle nicht zuletzt darin be-
steht, dass sie immerwährenden Gesprächs-
stoff bietet.

Freudensteinstrasse 3 5200 Brugg
056 442 10 55
079 659 64 55

Maler Haefeli

Sanitärservice
allzeit bereit für Sie
wildischachen . brugg . www.sibold.ch

Tel. 056 441 82 00

1 Allzeit bereit 2_spaltig_50  03.03.14  16:04  Seite 1

Jugendfest für Ihr Bad!
Wir planen, organisieren 
und installieren für Sie.

Kostenloser  Check-up.
Eine Empfehlung: Durch unseren kostenlosen Check-up gewinnen Sie Trans-  
parenz, ob und wo Deckungslücken bestehen – sowohl bei Ihrer Vorsorge als
auch bei Ihrer Versicherung.  Wir wünschen Ihnen ein schönes Jugendfest.

Generalagentur René Wiederkehr
Annerstrasse 7, 5200 Brugg
Tel. 058 357 54 54, Fax 058 457 54 55
www.allianz.ch/rene.wiederkehr

OBT AG
Paradiesstrasse 15 | 5200 Brugg 
Telefon +41 56 462 56 66

Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

www.obt.ch

Sie wollen sich wieder auf Ihr Kerngeschäft konzentrieren?

Das Ergebnis unserer Kunden  
steht im Mittelpunkt. So schaffen 
wir die Basis für eine langjährige 
Zusammenarbeit mit gegenseiti-
gem Vertrauen und Zufriedenheit.

Lassen Sie sich von unseren 
Experten überzeugen – unser 
Team ist bereit!

einfach stark
für ihre familie.

Unsere Lila Sets mit Privatkonto, Maestro-Karte, 
Kreditkarte und weiteren Vergünstigungen. 
valiant.ch/familie 

Valiant Bank AG
Neumarkt 2
5200 Brugg
Telefon 056 204 20 50

Das kleine Einmaleins des «Tüüschle»

Granate und Eichenlaub sind wichtige Ingredienzien 
des Brugger Jugendfestes.

Nun, das Tauschen von Eichenlaub und 
Granaten mag bei den Jungen rückläu-
fig sein, tüüschlet man doch heutzuta-
ge andere Dinge – beispielsweise Daten 
in den Social Media. Aber noch immer 
dient der alte Brugger Jugendfest-
brauch dem ursprünglichen Zweck: 
dem Anbandeln mit dem anderen 
Geschlecht. Der starke Jüngling bietet 
der auserkorenen Holden sein Eichen-
laub, erhört sie ihn, kriegt er von ihr 
eine Granate – oder vice versa. Diese 
punica granatum sind die Blüten von in 
Indien, im Osten und in Südeuropa hei-
mischen Bäumen oder Sträuchern. Das 
Mädchen muss also mittels eines Neo-
phyten um die Gunst des eventuellen 
Partners werben. Während die Eichen 
immer noch im Freudensteinwäldchen 
Laub hergeben, ist die Beschaffung 
von Granatapfel-Blüten eine echte 
Herausforderung. 

Beim Tüüschle selber braucht es Vermittlerinnen, 
Diplomaten, die Kontakte knüpfen, damit schliess-
lich alles klappt. Die aus dem Tüüschle entstehenden 
Verpflichtungen reichen übrigens von der Finanzie-
rung einer Glacé bis zum lebenslangen Bunde. Das 
gibt den Junggebliebenen ebenso viel Gesprächs-
stoff bei Jugendfest-Treffen wie den Jungen, die am 
Anfang ihrer diesbezüglichen Karrieren stehen.

                    1
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KLG: BÖSTEL & KÖNIG

Romano Chiecchi, Messerschmiede, Schleif- und Reparaturwerkstatt
Hauptstr. 62, 5200 Brugg, 056 441 29 23  /  079 649 73 63

offen: Mi, Do + Fr 13.30 - 18.30
Betriebsferien: 4. Juli - 22. Juli

Es schöns Jugedfäscht!

«Heimat 52»: Die Sache 
mit der Jugendfest-Wurst

EIN SCHÖNES JUGENDFEST 
WÜNSCHT

ELCO AG  | WILDISCHACHEN 18 I BRUGG | 5200

(rb) - Die kühle, nach speziellem Rezept 
hergestellte Brugger Jugendfest-Wurst 
(siehe Berichte links) gibt immer wieder 
zu Diskussionen Anlass. Nach was 
schmeckt sie eigentlich? Wieso ist sie 
kalt? Wieso ging es Jahrzehnte, bis sich 
«Senf dazu» durchsetzte? Und: Was geht 
das eigentlich die Windischer an? 
Einen bisher nicht bekannten Aspekt 
dieses Wurstverzehrs zeigt das am 7. 
August Premiere feiernde Theater 
«Heimat 52» auf (www.heimat52.ch). 
In einer Sequenz der speziell hierfür 
gedrehten Szene mit dem Rutenzug im 

Hintergrund und den Gästen am Behör-
denzobig wird aufgezeigt, wie diese 
noblen Bruggerinnen und Brugger die 
Wurst nach ein bis zwei Bissen unauffäl-
lig unter den Tisch fallen lassen.
Da schleicht sich schon hurtig die hungri-
ge Windischer Jugend ein, welche die 
Reste sammelt und nach der für «Heimat 
52» speziell ausgedachten Saga dann die 
berühmten Windischer «Wurstzipfel-
weggen» daraus gebacken werden. Die 
gibt es natürlich nur post festum am Frei-
tag in den ärmlichen Windischer Arbei-
terhaushalten – ein Festschmaus...

Die arme Windischer Jugend sammelt Wurstzipfel unter dem Bhördezobig-Tisch...
 Foto: Wolfgang Heilgendorff

Soeben produziert – schon frisch serviert (v. l.): Robert Redai, Meinrad Höchli, Jörg 
Schramm und Hansruedi Meier nehmen ab morgen die Herstellung der Brugger Jugend-
festwürste an die Hand.

Wenn die Brugger nach Würsten dürsten, sind sie parat (v. l.): Chefwurster René Blaser, Betriebsleiter Edi Lüthi und Ernst Lüthi
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Die Zukunft gestalten mit Steinmann
www.steinmann-ing.ch

Aarauerstrasse 69, 5200 Brugg,  056 441 16 16
Bahnhofstrasse 40, 5400 Baden,  056 200 18 60

4

über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

056 441 12 16  /  info@zulaufbrugg.ch  /  www.zulaufbrugg.ch
Annerstrasse 18, 5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst
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Es schöns
Jugedfäscht!

 

Ihr 
Genuss  

 
 

Unsere 
Leidenschaft 

 
 

Degustation und Verkauf:  
FR. 14.00 – 19.00h / SA. 09.00 – 17.00h 

 
 

www.weinbau-hartmann.ch 
 

Herbert 
Härdi AG
Langmatt 35 
5112 Thalheim
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

Festliches mit 
Fröhlichkeit verbinden,
Schönes fürs Aug und Herz ...
Wir freuen uns mit Ihnen
auf einen wunderschönen
Rutenzug 2019.
 

Während der Sommerpause 
sind wir für Sie da ...  
etwas rund ums Haus
kann man immer planen ...
Ihr Härdi Team 

Wir wünschen allen ein tolles Jugendfest!

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!

14
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!

WWW.GROSS-AG.CH

Gross Generalunternehmung AG · Brugg · Wallisellen · Telefon +41 56 460 46 46 ·  info@gross-ag.ch

GROSSE FREUDE
BEI JUNG UND ALT

©
ar

_r
eg

io
na

l

NAB Newcomer-Paket | nab.chNA

Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

 

 

 

 
Wir sind in Brugg zu Hause und 

wünschen Ihnen ein schönes Jugendfest! 
 

www.kbh.ch 
 
 

 

Als Bezler am Rutenzug – jetzt als
Geschäftsführer am Hightech Zentrum

Martin A. Bopp geniesst in Brugg viel Wiedersehensfreude
(A. R.) – «Als ‹Ausländer› habe ich die 
Traditionen des Jugendfestes in der 
Grossstadt natürlich zuerst kennenler-
nen müssen», schmunzelt der in Effin-
gen aufgewachsene Mann mit Jahr-
gang '65. Traditionen, die ihm längst 
liebgewordene Erinnerungen sind: 
«Das Kränzen im Freudensteinwälchen 
oder die Singproben mit dem Jugend-
chor kommen mir vor wie gestern. 
Und der Duft von Beck Geissbergers 
warmen Brötli – 35 Rappen haben sie 
gekostet – habe ich noch immer in der 
Nase», schwärmt Martin Bopp.

Nur vom «Tüüschle» habe er keine 
bleibenden Eindrücke, und das Brug-
ger Lied beherrsche  er leider nur noch 
bruchstückweise, schmunzelt er. Aber 
dass er gerne auf den Kettenflieger 
ging, das wisse er noch – ebenso, «dass 
die Turnhalle Hallwyler damals noch 
modern war». Sein Klassenlehrer sei 
übrigens Ewald Muntwyler und sein 
erster Orgellehrer Oskar Birchmeier, 
Organist der Stadtkirche, gewesen. 
«Enorm faszinierend waren natürlich 
immer auch die Feuerwerke zum Ju-
gendfest-Finale, zumal es sie damals 
noch nicht so inflationär gegeben hat 
wie heute», blickt Martin Bopp zurück.

Zrugg uf Brugg …
… kam der nach wie vor begeisterte, 
beim Konzertchor Cantus Basel wir-
kende Sänger, der an der ETH Experi-
mentalphysik studierte und anschlies-
send an der Uni Basel auf dem Gebiet 
der Nanotechnologie promovierte, im 
Jahr 2012: eben als Geschäftsführer 
des Hightech-Zentrums (HTZ). Seither 
geniesse er oft grosse Wiedersehens-
freude, die etwa bei unerwarteten 
Begegnungen mit bekannten Leuten 
aus der Brugger Schulzeit oder auch an 
vertrauten Orten wie den verschiede-
nen Brugger Gässli aufkomme.
Mit Brugg respektive dem HTZ habe es, 
freut sich Martin Bopp, nach all den Jah-
ren jedenfalls wieder super gepasst. Was 
vor allem auch mit seinem Rüstzeug zu 
tun hat, welches tauglicher kaum sein 
könnte, um es beim  kantonalen KMU-
Innovationsförderer einzubringen. 

Vom Realitätsbezug der HTZ-Projekte
Zunächst leitete Dr. Bopp in Philadelphia 
während dreier Jahre Forschungsprojek-
te im Bereich der Kurzzeit-Laserspektro-
skopie. Darauf wechselte er in die hie-
sige KMU-Welt, war unter anderem als 
Entwicklungs- und Produktionsleiter für 
Analysegeräte tätig und widmete sich 
zudem einige Jahre dem Innovations-
management und der Entwicklung von 
Technologie-Start-up-Firmen. Sodass er 
sich auch Dschungel der verschiedenen 
Förder-Institutionen bestens auskennt 
und diese für die Aargauer KMUs anzu-
zapfen weiss.
«300 Projekte haben wir im 2018 be-
treut», meint Martin Bopp nicht ohne 
Stolz und erwähnt zum Beispiel die 

Bang&Clean Technologies AG in Oth-
marsingen, für welcher man bei der 
Entwicklung einer speziellen Kessel-
reinigung geholfen habe: Dabei brin-
ge man die Wände der Anlagen mit 
Gasexplosionen zum Erzittern, die so 
unter laufendem Betrieb effizient ge-
reinigt werden könnten. 
Ebenfalls unterstützt habe man die 
Swiss Shrimps in Rheinfelden, welche 
die Abwärme der Salinen nutzt und 
Shrimps ohne Antibiotika züchtet. 
«Sie werden ungefroren geliefert – die 
kannst du gleich gegenüber im Migros 
fangfrisch kaufen», veranschaulicht er  
den Realitätsbezug und die Bodenhaf-
tung der HTZ-Projekte.

Einen schönen Rutenzug …
...wünscht er Brugg – gerne würde 
ihn sich Martin Bopp wieder einmal 
anschauen, wenn er den nicht in den 
Ferien weilte. «Und vor zwei Jahren 
konnte ich ebenfalls nicht, weil sich der 
Gesamtbundesrat das HTZ anschauen 
kam» – just zum Zeitpunkt von Ruten-
zug und Morgenfeier …
Fazit: Wie sehr er auch herumgekom-
men ist, Martin Bopp ist der Region 
Brugg immer stark verbunden geblie-
ben – was auch hörbar blieb, haben 
sich doch beim Basler auch vom Dia-
lekt her keinerlei Lautverschiebungen 
eingeschlichen: Wenn er redet, spricht 
einer von hier.

Martin Bopp an einem seiner Lieblings-Erinnerungsorte, dem Freudenstein-
wäldchen – und unten am Rutenzug 1977.
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www .bewegungsraeume-brugg.ch 

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest

Wieder an geschichtsträchtigem Ort
Morgenfeier zwischen Stapfer und Hallwyler

*Unverbindliche Combo Cargo BASIC Einstiegsmodell-Preisempfehlung, exkl. MwSt. (7,7%). Das Angebot ist ausschliesslich für die gewerbliche 
Nutzung bestimmt. 1Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar. 2Der Combo Cargo XL mit langem Radstand, mit umgeklapptem Beifahrersitz 
und geöffneter Durchladeklappe. **www.van-of-the-year.com/winners.html

ab  

CHF 12’990.– *

DER NEUE OPEL

COMBO CARGO

 Bis zu 20 Fahrassistenzsysteme1

 Bis zu 1000 kg Nutzlast1

 Bis zu 4.4m3 Laderaum2






Feine Brugger Jugendfestwürste
erhältlich am Di 28. Juni (Nachmittag) / Mi 29. / Do 30. Juni

Jetzt ist Grillsaison!
Zum gepflegten  
Grillspass gehören 
bekanntlich Spiesse.
Deshalb bieten wir feine
Rindfleisch-,
Schweinsfilet- oder 
Holzgass-Spiesse
in div. Variationen an.

9

S T E F A N S T Ö C K L I
I M M O B I L I E NTR E U H A N D

Bewirtschaftung/Verwaltung   Liegenschaften, Wohn- und Geschäftshäuser

Stockwerkeigentum                  Begründung von Stockwerk eigentum, 
Verwaltung von Stockwerk- und Miteigen -
tümer-Gemeinschaften

Erst-/Wiedervermietung            von Mietobjekten ver schiedenster Nutzung

Bauherrentreuhand/                  Realisierung, Koordination, Bauüber wachung,
Bauberatung                              Finanzcontrolling, Bauabrechnung

 Marketing/Verkauf                    von Einfamilienhäusern, Wohn- und
Geschäfts häusern, Grundstücken und Stock-
werkeigentum

Schätzungen                              von Liegenschaften verschiedenster Nutzung

Stöckli Immobilientreuhand AG  ·  Aarauerstrasse 52  ·  CH-5200 Brugg
Telefon 056 461 70 80 · Fax 056 461 70 81 · info@immostoeckli.ch
www.immostoeckli.ch

Hightech Zentrum Aargau AG 
Badenerstrasse 13 | 5200 Brugg | Tel. 056 560 50 50 
info@hightechzentrum.ch | www.hightechzentrum.ch

Jugendfest und Hightech Zentrum:
Tradition trifft Innovation

NANOTECHNOLOGIE ENERGIETECHNOLOGIEINNOVATIONSBERATUNG

Freudensteinstrasse 3 5200 Brugg
056 442 10 55
079 659 64 55

Maler Haefeli

3
Der SC Post Brugg spendet Fr. 2000.-
Der Sport Club der Post Brugg gründete sich 1979. Der Verein 
war Mitglied des Verband Sport & Kultur Post/Swisscom 
(VSKPS). Dieser Verband führte über Jahre verschiedene  
Meisterschaften in etlichen Sportarten durch. Der SC Post 
Brugg organisierte auch je eine Schweizermeisterschaft im 
Geländelauf (1983) Fussball (2002) sowie im Unihockey 
(2004). Ebenfalls half der Club an diversen Festivitäten (z.B. 
Pferdesporttage, Public-Viewing, Musiktag, usw.) mit. Ein 
Highlight war bestimmt die Organisation und das „Ins Leben 
rufen“ des Brugger Stadtlauf durch den damaligen Präsiden-
ten unter Mithilfe diverser weiterer Vereine.
In der Vereinsgeschichte durfte sich der SC Post Brugg zwei 
Mal zum Schweizermeister im Fussball und ein Mal im Uni-
hockey küren lassen. In den anderen Sportarten wie Kegeln, 
Korbball, Volleyball, Minigolf oder in diversen Laufsportar-
ten wurden ebenfalls super Resultate durch Vereinsmitglie-
der erzielt. In der Fussball- Nationalmannschaft sowie in der 
Futsal-Nationalmannschaft war der Verein ebenfalls mit 
zwei Mitgliedern vertreten. 
Da sich der VSKPS aufgrund Neustrukturierung der Post im 
Jahre 2012 auflöste und somit die angehörigen Vereine nicht 
mehr finanziell unterstützt wurden, lösten sich in der Folge 
diverse Vereine auf. Ebenfalls hat sich nun an der GV vom 
18.03.2016 der SC Post Brugg aufgelöst und gleichzeitig an 
der GV beschlossen, das verbleibende Vermögen zu spenden. 
So kamen im April 2016 das Kinderheim Brugg sowie die 
Stiftung Domino Region Brugg-Windisch in den Genuss von 
je einer Spende in der Höhe von je Fr. 1000.-!
Marco Ponte, Präsident

Verkaufsstand der FREUNDE LEWA’S IN DER SCHWEIZ
 
Guten Tag

Am Freitag

24. Juni 2016 gibt es wieder einen Standverkauf in Brugg, 
und wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie den folgenden 
Text in der REGIONAL ZEITUNG abdrucken könnten.
 
Erscheinungsdatum: Woche 24, ev. 25 (knapp)
_______________________________________________________
____________________ 
Die Freunde LEWAs in der Schweiz gehören mit ihrem Ver-
kaufsstand schon zum Brugger Stadtbild. Am 24. Juni wer-
den auf dem Neumarktplatz in Brugg von 8.00 – 19.30 Uhr 
wieder verschiedenste kunsthandwerkliche Arbeiten aus 
dem Wildschutzgebiet LEWA in Kenia angeboten. Damit 
werden die Bewohner dieser armen Region nicht nur finan-
ziell und medizinisch unterstützt, ihre Arbeit wird sichtbar 
belohnt, eine lebenswichtige Motivation!
Während wir in der Schweiz trotz des verregneten Frühsom-
mers  meist mit normalen Ernten rechnen dürfen, herrscht in 
Kenia nach einer Regenzeit mit vielen Überschwemmungen 
schon wieder Dürre, die Ernte ist in Gefahr. Darum bieten die 
Freunde LEWA’s in der Schweiz nebst medizinischer Grund-
versorgung auch Patenschaften für Ausbildung und Ernäh-
rung von Kindern und Jugendlichen an.

 

«Volltreffer» in Villnachern
Die Schule Villnachern lädt die Bevölke-
rung ein zum diesjährigen «Volltreffer»-
Jugendfest vom Samstag, 18. Juni in die 
Turnhalle. Um 10.10 ist Türöffnung 
(davor gibts Kaffi und Gipfeli). Um 
10.20 marschieren die Kinder ein und 
die Gesellschaft wird begrüsst. Dann 
stehen Linard Bardill und Bruno Bran-
denberger samt Kinderchor mit ihrer 
Nummer «Nöd so gschnäll, Wilhelm 
Tell» im Mittelpunkt. Gegen 11.30 Uhr 
wird zum Apéro geladen. Nach dem 
Mittagessen gegen 13.30 Uhr sind die 
«Volltreffer»-Spiele (mit Kutschenfahrt, 
Harassen klettern, Minigolf, Wannen-
springen,...) mit Preisen angesagt. Um 
16 Uhr spielt die Musikschulband auf. 
Bis zu den Aufführungen der Schülerin-
nen und Schüler um 18.30 Uhr besteht 
in der Festwirtschaft der Männerriege 
Gelegenheit zu gemütlichem Beisam-
mensein. Die Schulkinder von Vill-
nachern können sich bis 22.30 Uhr in 
der Disco vergnügen.

Musikschule Eigenamt - Schülerkonzert 
Klavier

Schüler der Klavierklasse von Stephan 
Langenbach spielen virtuose Werke von 
Bach, Beethoven, Mozart, Chopin, Skr-
jabin, Rachmaninow und Kapustin 
sowie viele berühmte Stücke aus der 
Jazz-, Pop- und Filmmusik.
Aula Schulhaus Lupfig, Freitag 24. Juni 
2016 18:00 Uhr. Eintritt frei

www.mseigenamt.ch 

SOMMERFEST AM 24. JUNI 2016 AB 18.00 UHR IM PFARRHOF 
UMIKEN
Auch dieses Jahr findet wieder das traditionelle Sommerfest 
auf dem Pfarrhof Umiken statt. Alle, Jung und Alt, Nachbarn 
und Freunde, Bekannte und Nichtbekannte sind herzlich zu 
diesem ge-mütlichen Zusammensein eingeladen! Das Som-
merfest ist eine schöne Gelegenheit zum Aus-tausch, Ken-
nenlernen und Fröhlich sein! Angeboten werden verschiede-
ne Getränke, Steaks, Wurst vom Grill, Kaffee, Tee, Mineral-
wasser und Kuchen. Die Konfirmandinnen und Konfirman-
den werden Kuchen und Dessert verkaufen. Der Erlös vom 
Kuchenverkauf ist für das Konfirman-den-Segellager 
bestimmt. Von 18.00 bis 21.00 Uhr gibt es ein Spielangebot 
für Kinder im Pfarr-garten mit Betreuung. Der Erlös vom 
Sommerfest ist für wohltätige Zwecke in unserer Kirchge-
meinde bestimmt. Bei regnerischem Wetter wird das Fest «im 
Schärme» weitergehen.
Wir freuen uns auf Ihr Mitmachen und Dabeisein am 24. Juni! 
Herzlichen Dank an alle, die für das Dessert Buffet einen 
Kuchen, Crème oder Dessert mitbringen!

Frauenserviceclub Soroptimist Interna-
tional Brugg Baden unterstützt Famili-
en in Not

Anlässlich der Brugger Altstadt Initiati-
ve mit dem krönenden Abschluss der 
„Usestuehlete“ durfte Help for Family, 
schweizweit für Menschen in Not, in 
Zusammenarbeit mit dem Cafi Fridolin 
( Stiftung Faro ) mit Geschäftsführerin 
Claudia Forrer, einen Grillstand (Wurst-
koenig.ch) mit Spezialwürsten, wie 
scharfi Häx, wysses Tüüfeli, Chämifäger 
usw. betreiben, welcher regen Anklang 
fand und am Ende Ausverkauft war.
Der Höhepunkt für Help for Family war 
die grosszügige Spendenübergabe des 
Frauenservice – Clubs Soroptimist Inter-
national Brugg Baden. Soroptimist 
International ist die weltgrösste Orga-
nisation von berufstätigen Frauen. 
Schweizweit bestehen 59 Clubs. 
Der Spendenbetrag entstand im März 
durch den Tulpenverkauf in Brugg und 
Baden, welcher jedes Jahr am internati-
onalen Frauentag durchgeführt wird 
und einem sozialen Zweck dienen soll. 
Soroptimist Brugg Baden unterstützt 
soziale Projekte regional, national und 
international. Dieses Jahr geht der 
Betrag von Fr. 2‘500.-  an die Organisa-
tion Help for Family.
Bild: von links Bea Schierer, Stefan 
Burch, Stéphanie Ruggli, Marianne Lau-
be, Kate Bärlocher
www.help-for-family.ch
www.soroptimist-brugg-baden.ch
www.stiftung-faro.ch
Help for Family ist darauf bedacht, kei-
ne Spendengelder für Administratives 
und Werbung zu verwenden, sondern 
dort einzusetzen wo es gebraucht wird 
und vollumfänglich durch ehrenamtli-
che Helfer geführt wird. 
Help for Family bedankt sich bei allen 
die uns unterstützt haben ganz herzlich 
für Ihren Einsatz und möchte auf den 
nächsten Event hinweisen bei dem alle 
herzlich Willkommen sind:
Sommerfest 26.Juni 2016 im Bauern-
haus an der Limmat in 5300 Turgi

Sagenhafte Nachtwanderung
Ganz unter dem Motto „Sagenhaft“ 
startet die Veranstaltung zur Schweizer 
Wandernacht bei der sagenumwobe-
nen Linner Linde. Nach einem kurzen 
Aufstieg auf den Linnerberg stärken 
wir uns bei einer Suppe vom Feuer und 
leckeren Regionalprodukten aus dem 
Jurapark Aargau. Weitere Sagen beglei-
ten uns auf der Wanderung via Chill-
holz und Buechmatt zur Ruine Schen-
kenberg, wo wir vor dem Abstieg nach 
Thalheim einen Schlummertrunk genie-
ssen.

Leitung: Anna Hoyer & Lea Reusser, 
Jurapark Aargau 
Treffpunkt: 18.00 Brugg, Bahnhof oder 
18.30 Linner Linde
Endpunkt: 0.00 Thalheim, Dorfplatz 
oder 0.30 Brugg, Bahnhof

Ausrüstung: Der Witterung angepasste 
Kleidung, gutes Schuhwerk, Taschen-
lampe, etwas zum Trinken und eventu-
ell kleiner Snack für unterwegs.
Wetter: Der Anlass findet bei jeder Wit-
terung statt.
Datum/Uhrzeit    
18. Juni 2016 - 19. Juni 2016   
18:00 - 00:30 

Veranstaltungsort    
Bushaltestelle Bözberg, Linn
5225 Bözberg

Anreise öV    
ab Brugg, Bahnhof Bus Nummer 372 bis 
Bözberg, Linn. Retour Bus Nummer 371, 
23.59 ab Thalheim, Dorfplatz 

Anmeldung bei    
Jurapark Aargau (Anmeldungen)
Linn 51
5225 Bözberg
+41 (0)62 877 15 04
anmeldung@jurapark-aargau.ch
Anmeldung bis 13.6.2016

Brugg: Ausstellung «Am Wasser»
Vom 17. Juni bis 3. Juli zeigt der Brug-
ger Fotograf Kaspar Ruoff in seinem 
Atelier an der Hauptstrasse 43 in Brugg 
(ehemals Apotheke Merz) seine Bilder. 
Im Zentrum der Ausstellung steht die 
Darstellung der Wandelbarkeit des 
Wassers. Die Ausstellung (Vernissage 
am 16. Juni, 19 Uhr mit einer Einfüh-
rung von Kristen Erdmann; Kaffee und 
Zopf am 26. Juni, 14 bis 16 Uhr; Finissa-
ge: 3. Juli, 18 Uhr) ist Fr, Sa, So jeweils 
von 13-19 Uhr geöffnet. www.kaspar-
ruoff

Herzliche Gratulation!!
Am 6. Mai 1926, in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten, wurde in Birrhard 
von jungen Burschen des Dorfes
der Turnverein gegründet. Heute nach 
90 Jahren ist der TV immer noch sport-
lich, gesellschaftlich und
kulturell aktiv. Er prägt neben anderen 
Vereinen das Leben in Birrhard. Die 
Durchführung des Jubiläum-
Grümpelturniers ist der beste Beweis 
dafür. Auch wenn am nächsten Morgen 
wohl der eine oder andere
mit Muskelkater erwacht ist, war es ein 
rundum gelungener Anlass.

Rathausplatz 2 
5201 Brugg 

Tel. 056/441 53 53
forst@brugg.ch

Das Forstteam Brugg: 
Ihr Partner für Park- und Gartenholzerei!

Wir wünschen der Brugger Jugend
einen rassigen Sturmlauf

eine tolle Büscheliwoche und
einen stimmungsvollen Rutenzug!

Rathausplatz 2  • 5201 Brugg
Tel. 056 441 53 53  •  forst@brugg.ch

Wir sind zuständig für
• Park- und Gartenholzerei 
• die Vermietung des Waldhauses im Bruggerberg 
• die Herstellung rustikaler Sitzgruppen

Wir freuen uns auf Ihr Telefon oder Mail

Büro: Postadresse: 
Rathausplatz 2  Remigersteig 8 
5200 Brugg 5200 Brugg 
Tel. 056/441 53 53 forst@brugg.ch

Ihr Partner für: 
 Waldbewirtschaftung 
 Park- und Gartenholzerei 
 Natur- und Umweltschutzarbeiten 
 Aus- und Weiterbildung an der Motorsäge 
 Waldführungen und Exkursionen 
 Vermietung Waldhaus Bruggerberg 
 Brennholz 
 Rustikale Gartensitzgruppen 

Rathausplatz 2 
5201 Brugg 

Tel. 056/441 53 53
forst@brugg.ch

Das Forstteam Brugg: 
Ihr Partner für Park- und Gartenholzerei!

Wir wünschen der Brugger Jugend
einen rassigen Sturmlauf

eine tolle Büscheliwoche und
einen stimmungsvollen Rutenzug!

Rathausplatz 2  • 5201 Brugg
Tel. 056 441 53 53  •  forst@brugg.ch

Wir sind zuständig für
• Park- und Gartenholzerei 
• die Vermietung des Waldhauses im Bruggerberg 
• die Herstellung rustikaler Sitzgruppen

Wir freuen uns auf Ihr Telefon oder Mail

 Pajero 3.2 Top 
ab 35‘999.- 

  

 

 

Spezial Angebot bis 15.06.2016 / solange Vorrat / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung des 
Leasingnehmers führen kann.*Abgebildetes Modell: Pajero 3.2 Executive inkl. Bonus 6‘000.- ab 52‘499.- 

4x4 Aktion bis 15.Juni  

Auto GysiAuto GysiAuto GysiAuto Gysi    
 

 

Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

Modellabhängige Ausstattung: 4x4, Reduktion, 
100% Diff.Sperre hinten, Klimaautomatik, 
Radio/CD/MP3/USB, Glasschiebedach, Leder, 
Multimedia Navigationssystem mit 860W 
Soundanlage, R-Kamera, Xenon, 7-Sitze,  

 

 

Pajero 3.2 Top Edition 190 PS*  
Listenpreis sFr.    41‘999.- 
4x4 Jubiläumsbonus sFr.   – 6‘000.- 
Auto Gysi Netto sFr. 35‘999.- 
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Einen schönen Sommerstart 
am Jugendfest Brugg

IBB Energie AG
G er r e 

 Br gg 
i r gg

A  in en er erien g  er rg   
 Bei ie  i  er ri en e  rin er

Die Klinik im Kanton Aargau für medizinische  
Behandlungen und Operationen durch den Fach-
arzt Ihrer Wahl.

Ob allgemein, halbprivat oder privat versichert:  
Sie werden sich bei uns in besten Händen  
und sicher fühlen – garantiert!

Ihr medizinisches Kompetenz - 
zentrum in der Region!

Fröhlichstrasse 7, 5200 Brugg, Telefon 056 462 61 61
www.mz-brugg.ch

2005–201510J A H R E

SICURANTA. Garantiert Ihnen heute schon die Aufnahme  
in die Spitalkostenversicherung. sicuranta.ch 

Wer nie mehr ins 
Spital muss,  
muss auch nicht 
weiterlesen.

«Wir wollen einen Berater, auf den wir uns 
verlassen können.»

Versicherungs- und
Vorsorgeberatung der AXA/ 
Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner 
in allen Versicherungs- und Vorsorgefragen.

Wir beraten Sie gerne.

Hauptagentur Alessandro Cavana/
Neumarktplatz 12, 5201 Brugg
Telefon 056 462 58 00
AXA.ch/brugg

Ab

CHF 12‘707.–*

DER NEUE CORSA

EIN KLEINER GANZ GROSS!
Der neue Corsa hat alles, was einen perfekten Kleinwagen
ausmacht. Entdecken Sie ihn bei einer Probefahrt.

opel.ch

* Preisbeispiel: Opel Corsa 1.2 ECOTEC®, 1229 cm3, 51 kW (70 PS), 3-Türer, Basispreis CHF
14’950.–, 15%-Euro-Rabatt CHF 2’243.–, neuer Verkaufspreis CHF 12’707.–. Energieeffizienz-
klasse D, 126 g/km CO2, Ø-Verbrauch 5,4 l/100km. Abb. Corsa Color Edition 1.0 Turbo, 988 cm3,
66 kW (90 PS), 3-Türer, Basispreis inkl. Brillant Lackierung und Xenonscheinwerfer CHF 21’220.–,
15%-Euro-Rabatt CHF 3’184.–, neuer Verkaufspreis CHF 18’036.–. Energieeffizienzklasse A, 102
g/km CO2, Ø-Verbrauch 4,3 l/100km. Ø CO2 aller verkauften Neuwagen in CH = 144 g/km. Gül-
tig bei teilnehmenden Händlern bis 30. Juni 2015.

Badstrasse 50    5200 Brugg    Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch    www.garage-imsteiger.ch

Schlofe wie n'es Herrgöttli!

Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr
Tel. 056 443 39 40

Gesucht und gefunden:funden:

✓
✓

✓
✓

Wir wünschen 

allen 

ein tolles 

Brugger

Jugendfest!

Zwischen Buchsberg und Blumenmeer
Nächste Woche ist wieder Büscheliwoche – ein Einblick in deren schönsten Arbeitsplätze

«Serenade im Park» mit Musique Simili
Am Montag, 29. Juni, 20.15 Uhr, geht
wiederum die traditionelle Serenade
über die Bühne im Park der Villa Keller
am Wildenrainweg 2 in Brugg (bei
schlechter Witterung im Salzhaus; Ein-
tritt frei, freiwillige Kollekte).
Es spielt Musique Simili auf; die Sänge-
rin und Kontrabassistin Line Loddo
kommt aus Südfrankreich, die Geigerin
Juliette Du Pasquier aus dem Bordelais,
der Bandleader und Multiinstrumenta-

list Marc Hänsenberger ist ein wasch-
echter Berner. Seit bald zwei Jahrzehn-
ten überrascht uns dieses Ensemble
stets aufs Neue mit Abenteuerfahrten
in die so gar nicht volkstümliche Musik
verschiedener Völker. Mit Res Wepfer
als singender Gast an der Ukulele wird
das Ensemble zum Quartett.
Das Publikum ist anschliessend herzlich
zum Apéro im Garten der Musikschule
eingeladen.

Bei den Brugger Kranz-Kunstwerken (Bild vom Rutenzug 2014) bleibt nichts dem
Zufall überlassen – das zeigen auch die präzisen Anleitungen, welche die Krän-
zenden während der Büscheli-Woche instruieren. Da heissts dann etwa: Kranz
Spiegelgasse: 1 Korb mit kleinen Rosen, nicht zu hoch stecken; Kranz Haus Wüth-
rich: 3 Körbe, die beiden äusseren gleich, sehr hoch stecken, hängend (Efeu o.ä,);
Kranz Geyer, 2 x gleiche Blumen, nicht hoch stecken; Kranz Kirchgasse, aussen
gleiche Blumen, sehr hoch stecken, 3 Körbe; Kranz zum scharfen Eck, aussen glei-
che Blumen, nicht zu hoch stecken.

(msp) - Montagmorgen 7.30 Uhr: Schon
türmen sich vor dem Hallwiler-Schul-
haus Haufen von Buchs- und Tannästen.
Laut Forstamt liegt bereits Material von
über 80 mittelgrossen Tannen auf dem
Schulhausplatz (Fotos von 2014).

Im Schulhaus drin begrüsst Schulleiter
Peter Merz die Lehrerinnen und Lehrer,
die noch keine Erfahrung beim Kränzen
haben oder ihre Kenntnisse auffrischen
wollen zum «Crash-Kurs». Es gehe dar-
um, am selben Strick zu ziehen – beim
Kränzen vor allem! Da brauche es
Absprachen untereinander, echtes
Teamwork eben. Dann erklärt Rosi (Ros-
wita) Zanin die Technik des Kranzens.
Die Zweige dürfen nicht zu lang und
sollten bündig sein. Damit der Kranz
gleichmässig dick wird, müssen die
Büscheli nicht im Kreis, sondern spiral-
förmig um den Strick gebunden wer-
den. Dabei sind Kranz und Schnur stets
in gegenteiliger Richtung zu drehen.
Die Seile sind beschriftet, Vorstadt, 2
Meter, Tanne, oder: Pestalozzi-Gedenk-
tafel, 2 Meter, Buchs.

Draussen wickeln Schüler der 1. Real
Schnur von gigantischen Rollen auf
Holzhaspeln. Die Wicklung muss regel-
mässig erfolgen. Ist eine Haspel voll,
wird sie in eine der Harassen gelegt.
Bald sind die Arbeitsplätze zwischen
Hallwiler-Schulhaus und Freudenstein-
wäldchen eingerichtet. Es geht los mit
Zwicken, Zwacken und Schnüren.

Mittwochmorgen: Blumenkörbe stecken.
Am Montag haben Schüler nett verzierte
Briefe mit der Bitte um Blumenspenden
an die Haushaltungen verteilt. Das Echo
darauf ist eindrücklich. Am Mitt-
wochmorgen steht in Kübeln und Kesseln
sehr vieles von dem bereit, was die Gär-
ten derzeit hergeben. Mit Leiterwagen
transportieren Schülerinnen und Schüler
die kostbare Fracht zum Freudenstein.

Bald breitet sich vor der Eingangshalle
ein duftendes Blütenmeer aus: Horten-
sien, Rosen, Lilien, gelbe Schafgarben,
Margeriten, Phlox, Sonnenblumen,

Kornblumen, Gräser und Rispen sonder
Zahl. «Immer von innen nach aussen
und füllen, füllen, füllen», ermahnt
Roswitha Zanin. «Kein Loch im Gitter
bleibt leer!» Total werden acht grosse
und sechs kleine Körbe bestückt.

Mittwoch-Nachmittag: Montage im
Städtli. Die Kranzteile liegen bereit. Die
Kranzchefs sind der Feuerwehr beim
Aufhängen behilflich. Bis das Kranz-
Gebilde an der Spiegelgasse hängt , ver-
gehen zwei Stunden. Es geht nicht ums
Tempo, sondern ums Geniessen der Vor-
freude und das gemeinsame Tun! 2014
sind 36 Feuerwehrleute beteiligt und
haben dafür extra Ferientage geopfert.
Der Lohn für die Helfer: Wurst mit Brot
und ein kühles Bier.

Sie starten über 4’000 Gratis-Fahrten
Franziska Dienger Schausteller- und Confiseriebetriebe: Stimmungsbringer seit Jahrzehnten

(A. R.) - «Ich war bereits mit 17 Jah-
ren mit dem Kettenflieger in Brugg», 
schmunzelt Franziska Dienger (57) 
– nächsten Dienstag wird sie ihn, der 
im Städtli schon ganzen Generationen 
fantastisches Flug-Vergnügen bereitet 
hat, zusammen mit ihrem Mann Heinz 
Graf auf der Schützenmatte wieder 
aufbauen.

Auch mit dem Autoscooter und dem  
Confiserie-Stand mit Magenbrot, Zu-
ckerwatte & Co. wird die Schaustellerin 
in dritter Generation für die bewährte 
Chilbi-Stimmung sorgen. Und die vierte 
ist da ebenfalls präsent: «Meine Toch-
ter Melanie und Schwiegersohn Stefan 
Stange betreiben ihr Bungee-Trampo-
lin», freut sich Franziska Dienger.

«Es ist ein schöner Beruf,
aber mit langen Präsenzzeiten und we-
nig Schlaf», führt sie aus, «die Leute se-
hen einen eben nur, wenn man an der 
Kasse sitzt und der Laden läuft – was 
alles dahintersteckt, bemerken sie we-
niger.»
«Reparaturen, Wartung, Auf- und 
Abbau, Transporte und so weiter: Die 
Arbeit geht uns jedenfalls nie aus», 
ergänzt Heinz Graf letzte Woche bei 
einem Besuch im Wohnwagen der bei-
den am Jugendfest in Seengen. «Wir 
haben zwar einen speziellen Job, sind 
aber ganz normale, steuerzahlende 
Bürger und leben in einem Eigenheim 
in Münchenbuchsee», schmunzelt 
Franziska Dienger.

Schausteller spielen lange...
Ihre Saison beginnt jeweils Ende Januar 
mit der Fasnacht in Thun – und endet 
ebenda am Weihnachtsmarkt. «Nach 
Seengen spielen wir», erläutert sie 
im Schausteller-Jargon, «am Trucker-
Festival Interlaken und in Burgdorf – 
und nach Brugg in Biel und dann am 
Zürifäscht.» In Brugg – «schön, dass es 
solche Traditionen gibt und aufrechter-
halten werden» – schätze sie die her-
vorragende Zusammenarbeit mit der 
Stadtpolizei, gerade habe sie mit Wal-
ter Krenn telefoniert, schade, dass die-
ser nächstes Jahr in Pension gehe.
Im Rückblick findet sie auch jene Epi-
sode lustig, als es bei einem der letz-
ten Juni-Jugendfeste zu einem Daten-
Missverständnis kam. «Wir planten für 

die erste Juli-Woche – und sind schon 
ziemlich “erchlüpft”, als die Polizei an-
rief und fragte, wo wir denn blieben», 
erinnert sie sich lachend ans stressige 
verspätete Anrücken.
Weniger witzig findet sie: «Seit gut 
zehn Jahren hat sich der Alkoholkon-
sum beim jüngeren Publikum zuge-

spitzt – dieses rückt teilweise mit Ruck-
säcken voller Bier und Schnaps an», 
sorgt sich Franziska Dienger über diese 
bedenkliche Tendenz.

...und oft gratis
Wie funktioniert das eigentlich mit den 
Freibilletten? «Jedes Kind bekommt 
von uns drei davon, und auch beim 
vierten geben wir etwas dran», erläu-
tert Franzsika Dienger den Modus, der 
«im Aargau so üblich» sei. «Insgesamt 
werden in Brugg», erklärt Heinz Graf 
ebenfalls im Jargon, «über 4’000 Frei-
billette abgefahren.» Echt abgefahren, 
irgendwie.

Gehören quasi zum Jugendfest-Inventar: Heinz Graf und Franziska Dienger

Forstwerkhof
Bruggerberg

naef landschaftsarchitekten gmbh
t 056 442 04 11
f 056 443 01 16

info@la-naef.ch
www.la-naef.ch
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Medizinisches Zentrum Brugg AG 

Fröhlichstrasse 7, 5200 Brugg  

Tel. 056 462 61 60 

        www.mz-brugg.ch 

Die Klinik im Kanton Aargau für ambulante 
medizinische Behandlungen und Operationen 
durch den Facharzt Ihrer Wahl. 
 

Ob allgemein, halbprivat oder privat versichert: 
Sie werden sich bei uns in besten Händen und 
sicher fühlen - garantiert! 

Medizinische Kompetenz und individuelle   
Betreuung. Bei uns stehen Sie im Mittelpunkt. 

Vogel
Pelze
Herrenmode
Hauptstrasse 11
5200 Brugg

Das Geschäft für praktische 
und exquisite Hüte 

sowie exklusive Lederjacken Wir wünschen allen ein tolles Jugendfest!

Original
Jugendfestwurst

ob kalt, ob grilliert, immer ein Genuss

Am Jugendfest bei

Für alle unter 26 Jahren. 
Mehr erleben. Mehr profitieren.
Gratis Kontoführung, Karten und E-Banking. Fussball, Konzerte und Skitageskarten 
mit bis zu 50 % Rabatt! Jetzt Jugendkonto eröffnen und profitieren. 
raiffeisen.ch/youngmemberplus

Raiffeisenbank Wasserschloss
www.raiffeisen.ch/wasserschloss

Begeisterung?Begeisterung?
«Dabei sein am Jugendfest Brugg!»«Dabei sein am Jugendfest Brugg!»

Was immer Sie vorhaben. Wir sind für Sie da.

Stefano Gortana, Hauptagent

Helvetia Versicherungen
Hauptagentur Brugg-Windisch
Klosterzelgstrasse 1a, 5210 Windisch
T 058 280 33 85, M 079 415 04 15
stefano.gortana@helvetia.ch

Ihre Schweizer Versicherung.

Do, wo de Bart li  
de Moscht holt …
Meier Getränke AG · Aegertenstrasse 11B · 52 00 Brugg
T 056 441 61 71 · www.meiergetraenke.ch
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Personal das 
passt

Personalberatung ist 
Vertrauenssache. Diesen 
Grundsatz leben wir seit 
mehr als 25 Jahren.

Nutzen Sie unsere 
Personaldienstleistung, 
geprägt von persönlicher 
Beratung. Wir unterstützen 
Sie auf der Suche nach 
dem passenden Personal 
– sei es für temporären 
Personaleinsatz oder 
Festanstellungen.

Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme: 

M & E Personalberatung AG
Neumarkt 2
CH-5201 Brugg
Tel. 056 442 32 20
Fax 056 442 32 44
info@mepersonal.ch
www.mepersonal.ch

Personal das 

Wir wünschen allen viel Spass am Jugendfest!

Uhren & Schmuck

Neumarkt 2, 5201 Brugg Viel Fun und Phon mit azTon
Jugendfest-Premiere: AKB-Roadrunner beim Storchenplatz –

20 Brugger Kinder treten am Zapfenstreich mit den azTon-Vollblutmusikern auf
(A. R.) - Patrick Tognetto ist Schlagzeuger bei der beliebten 
Party-Band azTon – und Lehrer an der Primarschule Au-Erle. 
«Die Idee war, die Kinder bei unserem Zapfenstreich-Konzert 
einzubinden – jetzt können sie mit einer “richtigen” Band auf 
einer grossen Bühne vor viel Publikum auftreten», erklärte 
der Drummer bei einem Probenbesuch am Montag (Bild).

«Hey, Teacher, leave us kids alone», «Geboren, um zu leben» 
und die «Perfekte Welle» werden die mutigen Kids am Mitt-
woch, 29. Juni, ab 20.30 Uhr, zusammen mit AzTon phonstark 
erklingen lassen – wobei Maanini Srinivas und Marit Meinecke 
da auf dem Roadrunner, der fahrenden AKB-Konzertbühne,  
die Strophen der perfekten Welle sogar solo surfen.
«Da kann ich ja nach Hause gehen», lachte Sänger Marc 
Reinhard –  «super, wie gut es schon können», staunte auch 
Gitarrist und Jurymitglied Michael Sokoll über das wohl-
klingende Resultat, welches die Mittelstufenschüler seit 
März mit viel Enthusiasmus vorbereiten. Dann nämlich hat 

das Casting für den grossen Gig begonnen – es galt jeweils, 
zur Karaoke-Version der perfekten Welle vorzusingen.

«Ein Erlebnis für ewig»...
...werde dieser Auftritt für die Kinder,  freut sich Marta Neu-
kom über die Jugendfest-Premiere. «Damit wird der Zapfen-
streich aufgewertet», meint sie, ebenfalls Primarlehrerin und 
Jurorin, vor allem auch in ihrer Funktion als Jugendfest-OK-
Mitglied. «Das sorgt für Action bei der Altstadt und ist nicht 
zuletzt etwas Tolles für die 12- bis 16-Jährigen, denen sonst 
nicht so viel angeboten wird», führt sie aus.
Apropos toll: Zum AKB-Roadrunner-Programm (siehe Inserat 
auf Seite 8) gehört auch das Konzert der Band «Kino Kino». 
Die fünf Musiker um Sänger und Frontmann Matt Stöckli – mit 
ihrem Debütalbum direkt in den Schweizer Albumcharts 
gelandet – werden am Zapfenstreich ab 19.30 Uhr ihre kraft-
volle Mundart-Popmusik mit berührenden Geschichten sowie 
w ihre Stadion-Melodien zum Mitsingen performen.

Das kleine Einmaleins
des «Tüüschle

Nun, das Tauschen von Eichenlaub und Granaten mag bei den 
Jungen rückläufig sein, tüüschlet man doch heutzutage ande-
re Dinge – beispielsweise Daten in den Social Media. Aber 
noch immer dient der alte Brugger Jugendfestbrauch dem 
ursprünglichen Zweck: dem Anbandeln mit dem anderen 
Geschlecht. Der starke Jüngling bietet der auserkorenen Hol-
den sein Eichenlaub, erhört sie ihn, kriegt er von ihr eine 
Granate – oder vice versa. Diese punica granatum sind die 
Blüten von in Indien, im Osten und in Südeuropa heimischen 
Bäumen oder Sträuchern. Das Mädchen muss also mittels 
eines Neophyten um die Gunst des eventuellen Partners wer-
ben. Während die Eichen immer noch im Freudensteinwäld-
chen Laub hergeben, ist die Beschaffung von Granatapfel-
Blüten eine echte Herausforderung. 
Beim Tüüschle selber braucht es Vermittlerinnen, Diplomaten, 
die Kontakte knüpfen, damit schliesslich alles klappt. Die aus 
dem Tüüschle entstehenden Verpflichtungen reichen übrigens 
von der Finanzierung einer Glacé bis zum lebenslangen Bunde. 
Das gibt den Junggebliebenen ebenso viel Gesprächsstoff bei 
Jugendfest-Treffen wie den Jungen, die am Anfang ihrer dies-
bezüglichen Karrieren stehen.

Granate und Eichenlaub  sind wichtige Ingredenzien des Brugger Jugendfestes.
Wildischachenstr. 10 a, 5200 Brugg

Home: 056 441 12 83

Mobile: 076 532 59 68

Mobile: 079 403 14 83

Mail: info@schrottplatz-brugg.ch 

• Industrieabfälle  •  Muldenservice
•Metalle aller Art  

• Entsorgung 
elektrischer und elektronischer Geräte
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Die Klinik im Kanton Aargau für medizinische  
Behandlungen und Operationen durch den Fach-
arzt Ihrer Wahl.

Ob allgemein, halbprivat oder privat versichert:  
Sie werden sich bei uns in besten Händen  
und sicher fühlen – garantiert!

Ihr medizinisches Kompetenz - 
zentrum in der Region!

Fröhlichstrasse 7, 5200 Brugg, Telefon 056 462 61 61
www.mz-brugg.ch
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SICURANTA. Garantiert Ihnen heute schon die Aufnahme  
in die Spitalkostenversicherung. sicuranta.ch 

Wer nie mehr ins 
Spital muss,  
muss auch nicht 
weiterlesen.

«Wir wollen einen Berater, auf den wir uns 
verlassen können.»

Versicherungs- und
Vorsorgeberatung der AXA/ 
Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner 
in allen Versicherungs- und Vorsorgefragen.

Wir beraten Sie gerne.

Hauptagentur Alessandro Cavana/
Neumarktplatz 12, 5201 Brugg
Telefon 056 462 58 00
AXA.ch/brugg

Ab

CHF 12‘707.–*

DER NEUE CORSA

EIN KLEINER GANZ GROSS!
Der neue Corsa hat alles, was einen perfekten Kleinwagen
ausmacht. Entdecken Sie ihn bei einer Probefahrt.

opel.ch

* Preisbeispiel: Opel Corsa 1.2 ECOTEC®, 1229 cm3, 51 kW (70 PS), 3-Türer, Basispreis CHF
14’950.–, 15%-Euro-Rabatt CHF 2’243.–, neuer Verkaufspreis CHF 12’707.–. Energieeffizienz-
klasse D, 126 g/km CO2, Ø-Verbrauch 5,4 l/100km. Abb. Corsa Color Edition 1.0 Turbo, 988 cm3,
66 kW (90 PS), 3-Türer, Basispreis inkl. Brillant Lackierung und Xenonscheinwerfer CHF 21’220.–,
15%-Euro-Rabatt CHF 3’184.–, neuer Verkaufspreis CHF 18’036.–. Energieeffizienzklasse A, 102
g/km CO2, Ø-Verbrauch 4,3 l/100km. Ø CO2 aller verkauften Neuwagen in CH = 144 g/km. Gül-
tig bei teilnehmenden Händlern bis 30. Juni 2015.

Badstrasse 50    5200 Brugg    Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch    www.garage-imsteiger.ch

Schlofe wie n'es Herrgöttli!

Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr
Tel. 056 443 39 40

Gesucht und gefunden:funden:

✓
✓

✓
✓

Wir wünschen 

allen 

ein tolles 

Brugger

Jugendfest!

Zwischen Buchsberg und Blumenmeer
Nächste Woche ist wieder Büscheliwoche – ein Einblick in deren schönsten Arbeitsplätze

«Serenade im Park» mit Musique Simili
Am Montag, 29. Juni, 20.15 Uhr, geht
wiederum die traditionelle Serenade
über die Bühne im Park der Villa Keller
am Wildenrainweg 2 in Brugg (bei
schlechter Witterung im Salzhaus; Ein-
tritt frei, freiwillige Kollekte).
Es spielt Musique Simili auf; die Sänge-
rin und Kontrabassistin Line Loddo
kommt aus Südfrankreich, die Geigerin
Juliette Du Pasquier aus dem Bordelais,
der Bandleader und Multiinstrumenta-

list Marc Hänsenberger ist ein wasch-
echter Berner. Seit bald zwei Jahrzehn-
ten überrascht uns dieses Ensemble
stets aufs Neue mit Abenteuerfahrten
in die so gar nicht volkstümliche Musik
verschiedener Völker. Mit Res Wepfer
als singender Gast an der Ukulele wird
das Ensemble zum Quartett.
Das Publikum ist anschliessend herzlich
zum Apéro im Garten der Musikschule
eingeladen.

Bei den Brugger Kranz-Kunstwerken (Bild vom Rutenzug 2014) bleibt nichts dem
Zufall überlassen – das zeigen auch die präzisen Anleitungen, welche die Krän-
zenden während der Büscheli-Woche instruieren. Da heissts dann etwa: Kranz
Spiegelgasse: 1 Korb mit kleinen Rosen, nicht zu hoch stecken; Kranz Haus Wüth-
rich: 3 Körbe, die beiden äusseren gleich, sehr hoch stecken, hängend (Efeu o.ä,);
Kranz Geyer, 2 x gleiche Blumen, nicht hoch stecken; Kranz Kirchgasse, aussen
gleiche Blumen, sehr hoch stecken, 3 Körbe; Kranz zum scharfen Eck, aussen glei-
che Blumen, nicht zu hoch stecken.

(msp) - Montagmorgen 7.30 Uhr: Schon
türmen sich vor dem Hallwiler-Schul-
haus Haufen von Buchs- und Tannästen.
Laut Forstamt liegt bereits Material von
über 80 mittelgrossen Tannen auf dem
Schulhausplatz (Fotos von 2014).

Im Schulhaus drin begrüsst Schulleiter
Peter Merz die Lehrerinnen und Lehrer,
die noch keine Erfahrung beim Kränzen
haben oder ihre Kenntnisse auffrischen
wollen zum «Crash-Kurs». Es gehe dar-
um, am selben Strick zu ziehen – beim
Kränzen vor allem! Da brauche es
Absprachen untereinander, echtes
Teamwork eben. Dann erklärt Rosi (Ros-
wita) Zanin die Technik des Kranzens.
Die Zweige dürfen nicht zu lang und
sollten bündig sein. Damit der Kranz
gleichmässig dick wird, müssen die
Büscheli nicht im Kreis, sondern spiral-
förmig um den Strick gebunden wer-
den. Dabei sind Kranz und Schnur stets
in gegenteiliger Richtung zu drehen.
Die Seile sind beschriftet, Vorstadt, 2
Meter, Tanne, oder: Pestalozzi-Gedenk-
tafel, 2 Meter, Buchs.

Draussen wickeln Schüler der 1. Real
Schnur von gigantischen Rollen auf
Holzhaspeln. Die Wicklung muss regel-
mässig erfolgen. Ist eine Haspel voll,
wird sie in eine der Harassen gelegt.
Bald sind die Arbeitsplätze zwischen
Hallwiler-Schulhaus und Freudenstein-
wäldchen eingerichtet. Es geht los mit
Zwicken, Zwacken und Schnüren.

Mittwochmorgen: Blumenkörbe stecken.
Am Montag haben Schüler nett verzierte
Briefe mit der Bitte um Blumenspenden
an die Haushaltungen verteilt. Das Echo
darauf ist eindrücklich. Am Mitt-
wochmorgen steht in Kübeln und Kesseln
sehr vieles von dem bereit, was die Gär-
ten derzeit hergeben. Mit Leiterwagen
transportieren Schülerinnen und Schüler
die kostbare Fracht zum Freudenstein.

Bald breitet sich vor der Eingangshalle
ein duftendes Blütenmeer aus: Horten-
sien, Rosen, Lilien, gelbe Schafgarben,
Margeriten, Phlox, Sonnenblumen,

Kornblumen, Gräser und Rispen sonder
Zahl. «Immer von innen nach aussen
und füllen, füllen, füllen», ermahnt
Roswitha Zanin. «Kein Loch im Gitter
bleibt leer!» Total werden acht grosse
und sechs kleine Körbe bestückt.

Mittwoch-Nachmittag: Montage im
Städtli. Die Kranzteile liegen bereit. Die
Kranzchefs sind der Feuerwehr beim
Aufhängen behilflich. Bis das Kranz-
Gebilde an der Spiegelgasse hängt , ver-
gehen zwei Stunden. Es geht nicht ums
Tempo, sondern ums Geniessen der Vor-
freude und das gemeinsame Tun! 2014
sind 36 Feuerwehrleute beteiligt und
haben dafür extra Ferientage geopfert.
Der Lohn für die Helfer: Wurst mit Brot
und ein kühles Bier.
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EIN KLEINER GANZ GROSS!
Der neue Corsa hat alles, was einen perfekten Kleinwagen
ausmacht. Entdecken Sie ihn bei einer Probefahrt.
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* Preisbeispiel: Opel Corsa 1.2 ECOTEC®, 1229 cm3, 51 kW (70 PS), 3-Türer, Basispreis CHF
14’950.–, 15%-Euro-Rabatt CHF 2’243.–, neuer Verkaufspreis CHF 12’707.–. Energieeffizienz-
klasse D, 126 g/km CO2, Ø-Verbrauch 5,4 l/100km. Abb. Corsa Color Edition 1.0 Turbo, 988 cm3,
66 kW (90 PS), 3-Türer, Basispreis inkl. Brillant Lackierung und Xenonscheinwerfer CHF 21’220.–,
15%-Euro-Rabatt CHF 3’184.–, neuer Verkaufspreis CHF 18’036.–. Energieeffizienzklasse A, 102
g/km CO2, Ø-Verbrauch 4,3 l/100km. Ø CO2 aller verkauften Neuwagen in CH = 144 g/km. Gül-
tig bei teilnehmenden Händlern bis 30. Juni 2015.
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Zwischen Buchsberg und Blumenmeer
Nächste Woche ist wieder Büscheliwoche – ein Einblick in deren schönsten Arbeitsplätze

«Serenade im Park» mit Musique Simili
Am Montag, 29. Juni, 20.15 Uhr, geht
wiederum die traditionelle Serenade
über die Bühne im Park der Villa Keller
am Wildenrainweg 2 in Brugg (bei
schlechter Witterung im Salzhaus; Ein-
tritt frei, freiwillige Kollekte).
Es spielt Musique Simili auf; die Sänge-
rin und Kontrabassistin Line Loddo
kommt aus Südfrankreich, die Geigerin
Juliette Du Pasquier aus dem Bordelais,
der Bandleader und Multiinstrumenta-

list Marc Hänsenberger ist ein wasch-
echter Berner. Seit bald zwei Jahrzehn-
ten überrascht uns dieses Ensemble
stets aufs Neue mit Abenteuerfahrten
in die so gar nicht volkstümliche Musik
verschiedener Völker. Mit Res Wepfer
als singender Gast an der Ukulele wird
das Ensemble zum Quartett.
Das Publikum ist anschliessend herzlich
zum Apéro im Garten der Musikschule
eingeladen.

Bei den Brugger Kranz-Kunstwerken (Bild vom Rutenzug 2014) bleibt nichts dem
Zufall überlassen – das zeigen auch die präzisen Anleitungen, welche die Krän-
zenden während der Büscheli-Woche instruieren. Da heissts dann etwa: Kranz
Spiegelgasse: 1 Korb mit kleinen Rosen, nicht zu hoch stecken; Kranz Haus Wüth-
rich: 3 Körbe, die beiden äusseren gleich, sehr hoch stecken, hängend (Efeu o.ä,);
Kranz Geyer, 2 x gleiche Blumen, nicht hoch stecken; Kranz Kirchgasse, aussen
gleiche Blumen, sehr hoch stecken, 3 Körbe; Kranz zum scharfen Eck, aussen glei-
che Blumen, nicht zu hoch stecken.

(msp) - Montagmorgen 7.30 Uhr: Schon
türmen sich vor dem Hallwiler-Schul-
haus Haufen von Buchs- und Tannästen.
Laut Forstamt liegt bereits Material von
über 80 mittelgrossen Tannen auf dem
Schulhausplatz (Fotos von 2014).

Im Schulhaus drin begrüsst Schulleiter
Peter Merz die Lehrerinnen und Lehrer,
die noch keine Erfahrung beim Kränzen
haben oder ihre Kenntnisse auffrischen
wollen zum «Crash-Kurs». Es gehe dar-
um, am selben Strick zu ziehen – beim
Kränzen vor allem! Da brauche es
Absprachen untereinander, echtes
Teamwork eben. Dann erklärt Rosi (Ros-
wita) Zanin die Technik des Kranzens.
Die Zweige dürfen nicht zu lang und
sollten bündig sein. Damit der Kranz
gleichmässig dick wird, müssen die
Büscheli nicht im Kreis, sondern spiral-
förmig um den Strick gebunden wer-
den. Dabei sind Kranz und Schnur stets
in gegenteiliger Richtung zu drehen.
Die Seile sind beschriftet, Vorstadt, 2
Meter, Tanne, oder: Pestalozzi-Gedenk-
tafel, 2 Meter, Buchs.

Draussen wickeln Schüler der 1. Real
Schnur von gigantischen Rollen auf
Holzhaspeln. Die Wicklung muss regel-
mässig erfolgen. Ist eine Haspel voll,
wird sie in eine der Harassen gelegt.
Bald sind die Arbeitsplätze zwischen
Hallwiler-Schulhaus und Freudenstein-
wäldchen eingerichtet. Es geht los mit
Zwicken, Zwacken und Schnüren.

Mittwochmorgen: Blumenkörbe stecken.
Am Montag haben Schüler nett verzierte
Briefe mit der Bitte um Blumenspenden
an die Haushaltungen verteilt. Das Echo
darauf ist eindrücklich. Am Mitt-
wochmorgen steht in Kübeln und Kesseln
sehr vieles von dem bereit, was die Gär-
ten derzeit hergeben. Mit Leiterwagen
transportieren Schülerinnen und Schüler
die kostbare Fracht zum Freudenstein.

Bald breitet sich vor der Eingangshalle
ein duftendes Blütenmeer aus: Horten-
sien, Rosen, Lilien, gelbe Schafgarben,
Margeriten, Phlox, Sonnenblumen,

Kornblumen, Gräser und Rispen sonder
Zahl. «Immer von innen nach aussen
und füllen, füllen, füllen», ermahnt
Roswitha Zanin. «Kein Loch im Gitter
bleibt leer!» Total werden acht grosse
und sechs kleine Körbe bestückt.

Mittwoch-Nachmittag: Montage im
Städtli. Die Kranzteile liegen bereit. Die
Kranzchefs sind der Feuerwehr beim
Aufhängen behilflich. Bis das Kranz-
Gebilde an der Spiegelgasse hängt , ver-
gehen zwei Stunden. Es geht nicht ums
Tempo, sondern ums Geniessen der Vor-
freude und das gemeinsame Tun! 2014
sind 36 Feuerwehrleute beteiligt und
haben dafür extra Ferientage geopfert.
Der Lohn für die Helfer: Wurst mit Brot
und ein kühles Bier.
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über 80 mittelgrossen Tannen auf dem
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Die Seile sind beschriftet, Vorstadt, 2
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Schnur von gigantischen Rollen auf
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wird sie in eine der Harassen gelegt.
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Hallwiler-Schulhaus und Freudenstein-
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darauf ist eindrücklich. Am Mitt-
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sehr vieles von dem bereit, was die Gär-
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transportieren Schülerinnen und Schüler
die kostbare Fracht zum Freudenstein.
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ein duftendes Blütenmeer aus: Horten-
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Gebilde an der Spiegelgasse hängt , ver-
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(rb) – Nachdem die Morgenfeiern 2017 / 
2018 im wunderschönen, baumumrande-
ten Simmengut abgehalten wurden, ist 
sie dieses Jahr wieder am alten, traditio-
nellen Ort, nämlich am heute offiziell als 
«Sportplatz Stapfer» bezeichneten Gelän-
de zwischen Stapfer- und Hallwylerschul-
haus. Dabei spielen auch die Sicherheit 
und Zugänglichkeit eine Rolle, erklärten 
die Verantwortlichen an einer Orientie-
rung. Der neue Freudenstein dürfte, so 
die Hitzewelle andauert, mikroklimatisch  
mangels Schattenspendern für nicht hart-
gesottene Sonnenfans zum Problem wer-
den (nebenstehende Aufnahme bei 30° C 
im Schatten, gefühlte 40° an der prallen 
Sonne). Gemäss Jürg Moser sollte man 
auch die sonst heikle Akustik dank Mithil-
fe von Spezialist Max Alt aus Berlin in den 
Griff bekommen. 
Betreffend Umzugsroute: Start beim 
Schwarzen Turm zum Eisi, von dort aus auf 
der Bahnhofstrasse bis zur Aarauerstrasse, 
wo der Kontermarsch zurück in die Alt-
stadt durch die Kirchgasse zwischen Effin-
gerhof und Ref. Kirche zum Stapferschul-
haus führt. Von dort aus gelangt man zu 
den Sitzbänken auf dem Festplatz. 

Sechs Melodien, davon drei neue
Die Morgenfeier folgt natürlich einem genau strukturierten Plan. 
So werden «Grosser Gott wir loben Dich», «Brugg International» 
und natürlich zum Schluss das ergreifende «Brugger Lied» von 
allen gesungen. Neu einstudiert wurden «What about Us» von 
Pink und Michael Bublé's «After all», die der Jugendfestchor 
singt. Die Jugendmusik ihrerseits trägt als neues Stück «Sofia» 
von Alvaro Soler vor.
Bei extrem schlechter Witterung (2016 musste mitten in der 
Jugendfestrede wegen Starkregens abgebrochen werden) fin-
den sowohl der Rutenzug als auch die Morgenfeier nicht statt.

Zum letzten Mal als selbständige Gemeinde unterwegs: Sie waren 
schon 2015 (Bild) als Gäste am Rutenzug, die Schülerinnen und 
Schüler samt Offiziellen aus Schinznach-Bad. Da sie am 1. Januar 
2020 offiziell als Ortsteil von Brugg mit der Stadt fusioniert sein 
werden, hat man sie nun nochmals eingeladen. Nächstes Jahr 
kommen als neue mögliche Gastgemeinden, die an Brugg gren-
zen, Lupfig, Schinznach und Holderbank in Frage...
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«Ich war viel zu scheu zum Tüüschle»
Apotheker Christoph Tschupp trägt es in den Genen, das Jugendfest

(A. R.) – «Alle meinen, ich sei ein Brugger – dabei 
bin mit 18 Jahren ausgezogen und habe seither im-
mer woanders gewohnt», amüsiert sich Christoph 
Tschupp – zum Beispiel über eine Anfrage, für den 
Einwohnerrat zu kandidieren. Aber klar, er fühle 
er sich als Brugger durch und durch; Christoph 
Tschupp hat ihn denn auch quasi mit der Mutter-
milch aufgesogen, den wichtigsten Brauch des 
Prophetenstädtchens. Wobei es durchaus auch 
Schreckmomente gab.

«Im Vorschulalter wurde ich einmal an der Mor-
genfeier vergessen – dann entdeckte mich aber 
eine Bekannte und führte mich an der Hand nach 
Hause, sodass sich das Entsetzen dann schnell wie-
der gelegt hatte», lacht Christoph Tschupp (52).

Das Jugendfest nur einmal verpasst
Aufgewachsen ist er, der heute mit Partnerin The-
rese Brändli, Gemeindeammann von Bözberg, 
in Linn lebt, dort an der Bahnhofstrasse, wo er 
seit nunmehr 20 Jahren in dritter Generation die 
gleichnamige, notabene an der Rutenzug-Route 
gelegene Apotheke führt. «Das Jugendfest habe 
ich eigentlich nie verpasst, nur einmal, als ich län-
ger auf Reisen in Südamerika war», betont er.
Christoph Tschupp begeht dieses denn auch nach al-
ter Brugger Sitte. «Ich war auch schon mehrmals auf 
zur Tagwacht auf dem Hexenplatz – aber nicht etwa 
direkt vom Zapfenstreich»,  meint er mit einem Au-
genzwinkern. Jedenfalls treffe man sich seit ein paar 
Jahren vor dem Rutenzug mit Kollegen in der Apo-
theke zum Apéro, schaue gespannt, wessen Kinder 

man kenne oder eben nicht, gehe an die Morgen-
feier und begebe sich dann auf die bewährte ‹Hof-
statt-Schützenmatt-Feuerwerk-beim-Pic-Tour›.

«Hans Burkard war eine prägende Figur»
Freudenstein, Providurium beim Bauernsekretari-
at, dann Stapfer und Hallwyler: Christoph Tschupp 
hat eine klassische Brugger Schulhaus-Karriere 
hingelegt. «Eine prägende Figur meiner Schulzeit 
war Lehrer Hans Burkard», unterstreicht er.
«Ich bin ein Bewegungsmensch», erzählt der Präsi-
dent des Stadtturnvereins Brugg, «aber das Schwim-
men war noch nie meine Sportart. Einmal hat mich 
Hans Burkard aus dem Becken gefischt, nachdem 
ich beim Herumtollen in Panik geraten war», so ein 
heute noch dankbarer Christoph Tschupp. Bis zum 
neulichen Hinschied sei er auch Kunde der Apothe-
ke gewesen. «Ich nannte ihn immer Herr Burkard – 
und er mich Christoph. Für mich war das total okay 
so, aber seine Frau mahnte ihn stets eindringlich zur 
Höflichkeit», berichtet er schmunzelnd.

Apropos heikle Momente:
«Ich war zu scheu zum Tüüschle – und habe mir 
das Erröten erspart», lächelt er, der aus dem glei-
chen Grund auch aufs Tanzen mit der holden 
Weiblichkeit verzichtete. Ungleich mehr genos-
sen hat er, dass man als kleiner Bub länger habe 
aufbleiben dürfen – und dass nachher die gross-
en Ferien begonnen hätten, schildert er, später 
als Bezler am Rutenzug zudem als Kadett mitlau-
fend, ein nicht zu unterschätzendes Element des 
sinn- und identitätsstiftenden Brauches.

Christoph Tschupp: direkt vom Turnfest- ins Ju-
gendfest-Fieber

Klein-Christoph mit Fliege – rechts Adrian Boller, 
und ganz links Lehrer Hans Burkard.
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Bridge Pipers am Zapfenstreich,
Heu-obe-n-abe am Jugendfest

Brugger «Gotthard»-Team sorgt wiederum für Swing und Schwung
(A. R.) – Die Jugendfest-Wirtefamilie 
Widmer tischt auf dem Festplatz 
Schützenmatte erneut auch musikali-
sche Leckerbissen auf. Wenn am Zap-
fenstreich (3. Juli, 20.30 Uhr) die 
Bridge Papers Jazzband aufspielt, 
kommen die Fans des urtümlichen und 
unverfälschten New Orleans Jazz auf 
ihre Kosten. Und am Jugendfest-
Abend (4. Juli, 20 Uhr) wirds dann 
besonders schwungvoll: Die bekannte 
Kapelle Heu-obe-n-abe mit Zirkus-
pfarrer Ernst Heller wird die Freunde  
lüpfiger Klänge begeistern.

In der Region sind sie von ihren Auftrit-
ten etwa am Räbfescht Oberflachs oder 
in der Badi Villnachern bekannt. Aber 
natürlich längst nicht nur, denn die Liste 
der Events, bei denen die Band schon 
gespielt hat, ist lang, seien es nun Folk-
lore-Kreuzfahrten in die Karibik, ein 
Circus-Gottesdienst im Knie-Zelt oder 
viele Fernseh-Auftritte wie in der Folk-
lore-Sendung «Hopp de Bäse». 
Die wohl berühmteste besondere Band-
Episode ergab sich in Rom. Im Dezember 
2000 weilte die Truppe auf Einladung 
der Schweizer Garde zum St. Nikolaus-
Fest im Vatikan und sorgte für ein Rie-
sengaudi. Der Kaplan der Garde gab an, 
dass jeweils Mittwochs eine Papst-Audi-
enz ansteht. Man fragte beim Privatse-
kretär des Papstes nach, ob die Band auf 
dem Petersplatz spielen könne. Die 
Zusage kam und die Band betrat die 
Bühne. Der Papst war über die unge-
wöhnliche musikalische Darbietung 
nach Schweizer Art begeistert – und am 
Schluss überreichte Ernst Heller dem 
Papst sogar eine CD.

Fetziger Dixieland mit Swing, Blues und 
noch viel mehr …
… erwartet die Besucher, wenn am   

«Heu-obe-n-abe» (v. l.): Martin Heller, Theo Duss, Hans Hel-
ler, Pfarrer Ernst Heller und Ruedi Wendelspiess.

Zapfenstreich mit der Bridge Pipers Jazzband (Bild unten)
quasi New Orleans zu Gast in Brugg ist.
Der Name Bridge Pipers ist nicht zufällig gewählt. Der 
Namensteil «Bridge» nimmt direkten Bezug auf den Grün-
dungsort Brugg – wobei die Bridge Pipers oft auch im 
Bären Villnachern spielen. Zudem bildet Gesang einen 
Schwerpunkt auf jeder Bühne, denn die Sängerin Cornelia 
Wartenweiler erfreut die Zuhörerschaft gekonnt mit vie-
len beliebten Jazzklassikern, aber auch mit  weniger 
bekannten Titeln. Die Band bietet ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Dixieland, Blues, Märschen, Latino-
Titeln, Gospels, Spirituals und Hymnen.

Das gesamte        CAMPUSSAAL-Team  
wünscht allen Einwohnern der Region 
Brugg ein fantastisches Jugendfest!

  
  

BIRCHMEIER BAU AG
Gewerbestrasse 21  ·  5312 Döttingen
Telefon 056 269 21 21  ·  www.birchmeier-gruppe.ch

STRASSENBAUER / IN  ·  PFLÄSTERER / -IN  
BAUMASCHINENMECHANIKER / IN
STRASSENTRANSPORTFACHMANN /-FRAU
MAURER / IN

MACH DEINE LEHRE  
BEI UNS!

WIR WÜNSCHEN ALLEN EIN SCHÖNES JUGENDFEST!
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Neben dem Brot, das die Schülerinnen und Schüler nach der 
Morgenfeier erhalten, ist der Jugendfestbatzen ein weiteres 
traditionelles Element, das fest mit dem Brugger Rutenzug 
verbunden ist. Gross ist jeweils die Freude der Schüler, wenn 
sie die farbigen Papiertäschchen aufreissen und darin glän-
zende neue Münzen finden. Die meisten werden sie am Fest 
selber in den Kauf von Süssigkeiten oder einer weiteren Fahrt 
auf der Bahn «investieren», einige wenige legen sie zur Seite. 
Es ist denn auch schwierig, ungeöffnete Täschchen aus frühe-
ren Jahren zu finden – sie gelten unter Sammlern als Rarität. 

Die Tradition des Jugendfestbatzens dürfte bis in die Berner 
Zeit zurückreichen. Damals fiel der Rutenzug zusammen mit 
den Promotionsfeiern der Schule, wobei fleissige Schüler mit 
besonderen Silbermünzen ausgezeichnet wurden, wenn sie 
alle Psalmen oder den Heidelberger Katechismus auswendig 
aufsagen konnten. Mit der Gründung des Kantons Aargau 
und der Schaffung des Brugger Kadettenkorps 1804 wurde 
auch der Grundstein zum heutigen Festablauf gelegt. Eben-
falls in diese Zeit zurückreichen dürfte die Tradition, den 
Schülerinnen und Schüler ungeachtet ihrer Leistungen einen 
Geldbetrag zu schenken. Über die Höhe vermögen uns die 
Unterlagen im Archiv keine verlässlichen Angaben machen. 
Bekannt ist jedoch, dass von 1803 bis zum eidgenössischen 
Münzgesetz 1850 der Kanton Aargau eigene Münzen prä-
gen durfte, wobei auch ein «Batzen» geprägt wurde. Der 
Wert dieser Münze entsprach 10 Rappen.
Welchen Betrag haben die Schülerinnen und Schüler nun 
erhalten? 1903 galt folgende Stückelung: Kindergarten-
kinder erhielten 30 Rappen, Unterstufenschüler (1./2. 
Klasse) 50 Rappen, Mittelstufenschüler (3.-5. Klasse) 70 
Rappen, Oberstufenschüler 1 Franken (6.-/7. Klasse) bzw. 
1.50 (8./9. Klasse). Diese Ansätze blieben bis 1914 beste-
hen. Als während des Ersten Weltkrieges zahlreiche Städte 

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz 
 und Glas
• Spezialanfertigungen

Erne & Kalt AG
5312 Döttingen
5200 Brugg

ËRFAHRËN
Erne & Kalt AG
Wir leben Citroën.
Markus Schmid,  
Betriebsleiter Brugg

www.citroen-center.ch

«Allne Chend 
ond allne Heiweh-Brugger 

sowie allne Beteiligte
es ganz e schöns Jugendfäscht!»

Seit über 25 Jahren 
DER Spezialist 

für Ihre Gerüstarbeiten!
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24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

Der Brugger Jugendfestbatzen
Historisch-Statistisches zu einer pekuniären Angelegenheit

Der Brugger Treffpunkt: Bistro am Neumarktplatz

hausgemachte Glacé-Spezialitäten
z. B. der Jugendfest-Coupe –

Jugendfest (4. 7.) offen von 6 - 14

...und gluschtige Mittags-Menüs im Garten
offen: Mo - Do  6 - 19; Fr 6 - 20; Sa   7 - 18; So geschl.

auf die Abhaltung eines Jugendfestes 
verzichteten, hielt Brugg daran fest, 
schraubte jedoch die Ausgaben auf 
ein Minimum herunter. 1915 wurde 
der Jugendfestbatzen gestrichen und 
erst 1924 wieder eingeführt.
1959 erhöhte der Stadtrat den Betrag 
auf Antrag der Jugendfestkommission 
auf 50 Rappen bei den Kindergärtlern, 
70 Rappen bei den Unterstufenkindern, 
1 Franken bei der Mittelstufe, und 1.50 
bzw. 2 Franken auf der Oberstufe. Der 
Stadtrat beschloss dies «in der Meinung, 
dass es damit für absehbare Zeit sein 
Bewenden haben soll.» Tatsächlich blie-
ben die Ansätze gleich bis 1985 oder 
1986, ehe wieder eine Erhöhung erfolg-
te. Bereits 1991 wurde der Betrag ein 
weiteres Mal erhöht. Es fällt auf, dass 
insbesondere die jüngeren Kinder pro-
zentual stärker von den Erhöhungen 
profitiert hatten als die älteren. Erhielt 
ein Viertklässler der Oberstufe 1990 
noch viermal mehr als ein Kindergärtler, 
so sank der Faktor nach 1991 auf etwas 
mehr als das Doppelte. Im Jahr 2000, als 
das «Potz-2-Tuusig»-Fest gefeiert wur-
de, kam es letztmals zu einer Anpas-
sung der Tarife. Dabei nahm man auch 
Abschied von der feinen Abstufung der 
Ansätze, die den Schülern zuvor signali-
siert hatten, dass sie wieder älter 
geworden waren. Seit 2000 packt die 
Finanzverwaltung für die Kindergar-
ten- und Primarschulkinder vier Fran-
ken und für die Oberstufenschüler sechs 
Franken in das Täschchen. 2018 betrug 
die Summe rund 7'000 Franken.

               Titus Meier, Historiker, Brugg

Kränzli und Sträusschen 
binden für Mädchen

So wie die weissen Kleider am Jugend-
fest Tradition sind, so sind es auch die 
Blumenkränze der Mädchen. Bereits 
zum elften Mal bieten wir den Mäd-
chen der Brugger Schulen unsere Hilfe 
beim traditionellen Kränzchen- und 
Sträusschenbinden an. Am Mittwoch-
Nachmittag vor dem Jugendfest ab 
punkt 13.30 oder 15 Uhr verwandelt 
sich der Saal der Chrischona Brugg zu 
einem Blumenatelier. Gemeinsam mit 
freiwilligen Frauen können die Schüle-
rinnen und Eltern ihr Kränzli und 
Sträusschen für das Jugendfest machen. 
Das Angebot gilt für die Mädchen von 
der 1.- 4. Klasse. Die Anmeldung erfolgt 
auf der Jugendfest Homepage unter 
www.jugendfest-brugg.ch/aktuelles. 
Alle weiteren Informationen finden die 
Schülerinnen auf der Homepage, die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt. Das 
Kränzen findet in der Chrischona 
Gemeinde Brugg, statt (Vereinsweg 10, 
unterhalb der Musikschule). Es werden 
5 Fr. Unkosten für Zubehör verrechnet.

Miriam Rohr, Chrischona Brugg

UBS Switzerland AG
Bahnhofstrasse 11
5200 Brugg

ubs.com/schweiz©
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Miterleben
Wir sind dabei, wenn die Kultur  
unser Leben ereichert. Auch am 
Jugendfest Brugg 2019.

35248_148x105mm_AD Inserat Jugendfest Brugg 2019_06_19_v1.indd   1 19/06/2019   15:14

ENERGIETECHNOLOGIENINNOVATIONSBERATUNG NANOTECHNOLOGIEN

Hightech Zentrum Aargau AG
Badenerstrasse 13 | 5200 Brugg | Tel. 056 560 50 50
info@hightechzentrum.ch | www.hightechzentrum.ch

Wir winden auch den KMU 
ein Kränzchen.
Allen ein schönes Jugendfest!

MALERGESCHÄFT

PIANI    
BRUGG WWW.PIANI.CH

Claudia Piani und ihr Team wünschen allen 
ein wunderschönes Jugendfest 2019.

Es ist schwierig zu sagen, ob die regelmässige Erhöhung 
der Beiträge den Wertverlust zu kompensieren vermögen. 
Ein Blick auf den Index der Landespreise zeigt zumindest, 
dass die Teuerung der wichtigsten Konsumgüter in den 
ersten Jahrzehnten mehr oder weniger parallel zum Wert 
des Jugendfestbatzens verlief. Allerdings fällt auf, dass ab 
1960 der Landesindex der Konsumentenpreise stärker 
angestiegen ist, als die Erhöhungen des Jugendfestbat-
zens ausgefallen sind. Anzumerken ist an dieser Stelle, dass 
die Schülerinnen und Schüler zusätzlich zum Batzen auch 
Freibillette für die Bahnen erhalten, wobei die Anzahl der 
Billette in den letzten Jahren erhöht worden ist.
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HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!

WWW.GROSS-AG.CH

Gross Generalunternehmung AG · Brugg · Wallisellen · Telefon +41 56 460 46 46 ·  info@gross-ag.ch

GROSSE FREUDE
BEI JUNG UND ALT

©
ar

_r
eg

io
na

l

NAB Newcomer-Paket | nab.chNA

Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

Wünscht allen Teilnehmern des Jugendfestes
einen schönen und erlebnisreichen Tag.....

Ihr Metallbauer 
aus der RegionRiniken

056 461 77 50
Riniken

www.muellermetall.ch

| Wir lassen Sie
| nicht in der
| Luft hängen!

Olten | Brugg | Solothurn | Pratteln
www.riggenbach-klima.ch
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                              Hossle GmbH, Fröhlichstrasse 55, 5200 Brugg, Tel. 056 444 23 23  

Gebäudetechnikplanung Heizung/Lüftung/Klima/Sanitär 
 

 

S T E F A N S T Ö C K L I
I M M O B I L I E NTR E U H A N D

Bewirtschaftung/Verwaltung   Liegenschaften, Wohn- und Geschäftshäuser

Stockwerkeigentum                  Begründung von Stockwerk eigentum, 
Verwaltung von Stockwerk- und Miteigen -
tümer-Gemeinschaften

Erst-/Wiedervermietung            von Mietobjekten ver schiedenster Nutzung

Bauherrentreuhand/                  Realisierung, Koordination, Bauüber wachung,
Bauberatung                              Finanzcontrolling, Bauabrechnung

 Marketing/Verkauf                    von Einfamilienhäusern, Wohn- und
Geschäfts häusern, Grundstücken und Stock-
werkeigentum

Schätzungen                              von Liegenschaften verschiedenster Nutzung

Stöckli Immobilientreuhand AG  ·  Aarauerstrasse 52  ·  CH-5200 Brugg
Telefon 056 461 70 80 · Fax 056 461 70 81 · info@immostoeckli.ch
www.immostoeckli.ch

Es ist mir, als wäre es gestern gewesen. 
Noch heute klingen in meinen Ohren 
die Begrüssungsworte des Jugendfest-
redners 1969 Lehrer Hans Müller, der 
«Mini Liiiebe» zur Begrüssung in die 
Runde rief. 
Als von Brugger Bräuchen völlig Un-
beleckter hatte ich Ende 1968 meine 
Tätigkeit als Redaktor am Brugger 
Tagblatt aufgenommen und war schon 
früh von Chef und Mentor Hans-Peter 
Widmer darauf vorbereitet worden, 
was dieses Fest für Brugg bedeute und 
wie man sich da hier und dort zu ver-
halten habe.
Eingeweiht in die Geheimisse der Bü-
scheliwoche, des Zapfenstreiches, der 
Tagwacht mit den Kanonenschüssen für 
die elf Bezirke auf dem Hexenplatz und 
des Rutenzuges samt Morgenfeier mit 
der Rede war ich bestens vorbereitet – 
glaubte ich. Was dann aber im Städchen 
tatsächlich geschah, diese Transforma-
tion der sonst als eher bedacht und re-
serviert empfundenen Bruggerinnen 
und Brugger zu fröhlich feiernden Bür-
gerinnen und Bürgern, das hinterliess 
bleibende Eindrücke. 
Bald einmal merkte ich auch, dass die-
ses Fest weder ein Fest für die oder jene 
war, sondern eines für alle. Die Jungen 
vom Kindergarten bis zur vierten Bez, 
die Seminaristinnen, Mitglieder der 
Behörden, der Feuerwehr, der Musik-
korps bis hin zu den Erwachsenen jeden 
Alters, die sich unter den Bäumen auf 
der Schützenmatte oder in den ange-
schriebenen Häusern trafen; für sie alle 
war es jedes Jahr von Neuem neu. Und 
so ranken sich für jede und jeden eben 
auch verschiedenste Geschichten um 
das ureigene Jugendfest.
Doch zurück zu dieser ersten Rede: 
Fand ich sie gut? Peinlich? Zu lang? Ich 
weiss einfach noch, das mir das Drum-
herum gefallen hat.
Hans Müller, angesehene Lehrerper-
sönlichkeit in der Stadt, war in Zurz-
ach aufgewachsen und erzählte von 
seinem ersten Jugendfest und dem 
Redner im Flecken: «En würdige Herr 
usere Nochbersgmein het sie gha. 
Imene lange Gehrock, mit emene 
höhe und änge Sprungbrättlichrage, 
schneewysse Hoor und eme goldige 
Zwicker isch er uf der Chanzle obe 
gstande und het gredt, gredt – und 
gredt, schriftschriftdütsch und sal-
bigsvoll. Mir Chind händ so nach ere 
halbe Stund de Geischt ufgäh. S het 
afo rangge und chüschele, und die 
frisch gsohlete Schue händ unterem 
Bank meh und meh de Bode gfäget. 
Au die Erwachsene händ langsam lan-
gi Gsichter macht und enand agluegt 
wie anere Beerdigung, wo plötzlich 
niemer meh weiss, wer eigetlich gstor-
be-n-isch.» Selbst der kritische Blick 
des Schulplegepräsidenten auf seine 
goldene Taschenuhr nützte nichts: 

1969 sagte Jugendfestredner 
Hans Müller: «Mini Liiiebe»

Vor 50 Jahren: «Jugendfest – die Erste» für den Schreiberling

«Aber ohä, der Festredner het mit erhobener Stimm vo 
de Chanzle obe-n-abe posunet: "Ich sehe schon, dass der 
Herr Schulpflegepräsident ouf seiner Uhr schout – aber ich 
bin noch lange nicht fertig." Dä Satz het gwürkt wie-n-e 
Rauryf uf e Maiematte. Alles het d Chöpf lo lampe und 
gottergäbe s'Änd vo däm Redefluss erlitte.»
Aber auch Hans Müller wusste noch einiges zu erzählen. 
Er erinnerte sich an den Tanzkurs, an seine Rolle als Not-
Paukist und bedauerte zutiefst, dass ausgerechnet im Jahre 
1969 das Kadettenkorps aufgelöst werden solle.
Viele andere, die in all den Jahren nach Hans Müller diese Rede 
hielten, schafften das Kunststück, gleichzeitig Alt und Jung in 
der knappen Redezeit auf originelle Weise zu fesseln. Andere 
entpuppten sich unerwartet als Langredner und Phrasendre-
scher. So sind nur die in Erinnerung geblieben, welche den ho-
hen Ansprüchen aller Zuhörergruppen gerecht werden konn-
ten. Namen will ich da keine nennen – aber es war jedes Jahr 
das Gesprächsthema zusammen mit den Brugger Tagblatt-Da-
men Lisa Theiler und Marianne Larsen, welche von der Redak-
tion zum «Nachbier» ins Scharfe Eck eingeladen wurden. De-
ren Erkenntnisse zur Morgenfeier flossen dann ganz natürlich 
in die Berichterstattung ein.
Der Erinnerungen sind viele; eines ist mir nach 50 Jahren 
aber klar geworden: Brugg ist ohne sein Jugendfest gar 
nicht denkbar – und fürs Städtli so wichtig wie die Luft zum 
Atmen. Diese Vibrationen vor dem Fest, die uns auf selbiges 
vorbereiten und uns danach noch Tage mit begleiten, das 
gibts so jedenfalls nur hier. Das Brugger Jugendfest ist bei 
aller Tradition Leben pur für alle, die bereit sind, sich dar-
auf einzulassen. Dass ich das so erleben durfte, macht mich 
dankbar.                                                       Ernst Rothenbach

www.gebrmeierag.ch

Profis im 
Roooooohrleitungsbau
24 h Pikettservice   0800 880 250
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Gassefäscht Villigen: Geisterbahn, Markt und Festbeizen
(ire) –  Zwei Tage lang herrschte beste 
Feststimmung am Gassefäscht rund um 
die ehemalige Schulanlage Winkel. Am 
Freitag genossen sehr viele Gäste den 
lauen Abend in einer der zwölf Fest-
beizen, in denen es reichhaltige kuli-
narische Köstlichkeiten gab. Beim Feu-
erwehrverein durfte sogar in den Hals-
eisenbrunnen gestiegen werden, um 
zu Kneippen. Da soll es in den frühen 
Morgenstunden sogar Gäste gegeben 
haben, die samt Schuhen und Socken in 
den Brunnen stiegen. Beim Verein Skilift 
Rotberg sorgten Fats Tom und Eric Lee 
für super Stimmung.
Am Samstag regnete es leider immer 
wieder, so dass die rund 30 Marktfah-
rer ihre Stände gut mit Platikblachen 
abdecken mussten. Dazwischen war 
eine Röllelibahn für die Kinder einge-

richtet worden, und in der Villiger Kir-
che gab es ein Erzähltheater. Erstmals 
war an beiden Tagen der Escaperaum 
betretbar, in dem es als Gruppe galt, 
Aufgaben zu lösen, um den Raum wie-
der verlassen zu können. 
Das Angebot wurde sehr gut genutzt, 
ebenso die bereits legendäre Geister-
bahn, welche das Ehepaar Rosmarie und 
Walter Tschabold mit ihrem Sohn Dani 
sowie Grosskind Marco Lava in dreiwö-
chiger Vorbereitungszeit eingerichtet 
hatten. Es war richtig gruselig, durch all 
die Spinnweben zu laufen und sich von 
lebendigen Geistern erschrecken zu las-
sen. Am Abend sorgte Musiker Philipp 
Kanjo bei der Gondelbar des Skilifts Rot-
berg für gute Stimmung. Das dritte Gas-
senfest war ein voller Erfolg, auch wenn 
das Wetter nicht ganz mitspielte.

Ein gelungener, spannender Brugger Oldtimer-GP

Landammann Urs Hofmann im ungezwungenen Gespräch mit Gästen.

Gfürchige Geisterbahn und abwechs-
lungsreicher Markt.

Wieviel Leben kommt in die Totholz-Inseln?
Auenstein / Veltheim: interessantes Biodiversitäts-Projekt im Steinbruch der Jura-Cement-Fabriken AG (JCF)

Mit dem Landammann auf Du und Du
Rüfenach: geselliger und informativer Stammtisch

mit Urs Hofmann im «Blauen Engel»

Freuten sich über die soeben eingeweihten Totholz-Inseln (v. l.): hinten Beat 
Flach und Beat Haller, vorne Thibault Lachat und Marcel Bieri

(A. R.) – Wer sich moosig-moderndes 
Holz in einem Tümpel vorgestellt hat-
te, wurde letzten Freitag ziemlich 
überrascht: Vielmehr waren es nackte, 
mächtige Buchenstämme in trockener 
Stein-Steppe, die man bei der Einwei-
hung der Totholz-Inseln zu Gesicht be-
kam. Jetzt untersuchen Forscher, ob 
und wie welche Käfer, Pilze und Co. 
– die sogenannten Xylobionten – den 
bezugsfertigen Lebensraum besiedeln.

Womit wir der Instruktion von Ueli 
Salm, Ammann Veltheim, bereits Rech-
nung getragen hätten: «Ein Begriff 
darf in deinem Bericht sicher nicht feh-
len», lachte er später am Apéro. 
Er meinte damit den aus xylos (grie-
chisch Holz) und bios (Leben) zusam-
mengesetzten Fachausdruck, den man 
zuvor von den JCF-Projektpartnern 
gefühlte 100 Mal vernahm: zunächst 
von Beat Haller, dem Ideengeber des 
Schweizerischen Kies- und Beton-
verbandes, und darauf von Thibault 
Lachat, Professor für Waldökologie  
an der Berner Hochschule für Agrar-, 
Forst- und Lebensmittelwissenschaf-
ten (HAFL). 

«Es geht auch Richtung Land-Art», 
meinte letzterer augenzwinkernd zum 
Umstand, dass das spannende Stamm-
Arrangement prima vista nicht nur 
als Biodiversitäts-, sondern auch als 
Kunst-Projekt durchgehen könnte. 
Wobei das Totholz neben der Arten-
vielfalt auch dem Artenschutz zu die-
nen  scheine: Neue Erkenntnisse be-
legten, dass Bienen, die mit den gros-
sen Zunderschwämmen der Stämme in 
Kontakt kämen, weniger anfällig für 

(mw) – Im Rahmen des 2011 ein-
geführten Treffens mit dem je-
weiligen Regierungsvorsitzenden 
besucht Urs Hofmann dieses Jahr 
sieben Restaurants im Aargau – 
letzten Donnerstag nun fanden sich 
gegen sechzig Personen bei Wirt 
Christophe «Kiki» Martin im tradi-
tionsreichen Restaurant «Zum Blau-
en Engel» in Rüfenach ein, um mit 
dem Landammann auf Tuchfühlung 
zu gehen. 

Vorstandsmitglied Geri Keller von 
GastroAargau hiess die Anwesenden 
in der bis auf den letzten Platz be-
setzten Gaststube willkommen und 
offerierte den servierten Imbiss und 
das erste Getränk auf Kosten des or-
ganisierenden Verbandes, was allge-
mein geschätzt wurde und zur  lo-
ckeren Stimmung beitrug. 

Turbulente Zeiten
Auch Landammann Urs Hofmann 
wirkte entspannt, obwohl die Re-
gierungstätigkeit permanent hohe 
Anforderungen stellt. So erwähnte 
er in seiner kurzen Ansprache den 
trotz Turbulenzen doch überra-
schenden Rücktritt von Regierungs-
rätin Franziska Roth und die neuer-
liche Ankündigung der Firma Gene-
ral Electric, dass an deren Aargauer 
Standorten wieder 450 Entlassun-
gen bevorstehen. Hofmann erwähn-
te auch, dass er den «Blauen Engel» 
seit 1982 kennt und schätzt. Damals 

Varroa-Milben seien, führte der Xylo-
bionten-Fachmann aus.

JCF fördert wertvolle  Lebensräume
Davon zeigte sich auch der Auenstei-
ner Nationalrat Beat Flach beson-
ders beeindruckt. Der Präsident der 
Stiftung Natur & Wirtschaft – gleich 
oberhalb des Steinbruchs aufgewach-
sen und da als Kind oft als Ammoni-
ten-Sammler unterwegs – würdigte 
das JCF-Engagement und überreich-
te Marcel Bieri, Werkleiter der JCF 

kehrte er als Praktikant mit Verwal-
tungsgerichtspräsident Thomas Pfiste-
rer hier ein und genoss bei der dama-
ligen Wirtin «Lise» Vogt feine Rauch-
würste. 
Während seiner drei Stunden dauern-
den Anwesenheit setzte  sich der Land-
ammann an jeden der neun Tische in 
der Gaststube sowie im separaten Säli 
und befand sich jeweils auf Anhieb in 
angeregter Diskussion. Zur Volksnähe 
trug die Tatsache bei, dass der über die 
Partei hinaus beliebte SP-Politiker und 
die ihm zum Teil bereits von früheren 
Gelegenheiten bekannten Besucherin-
nen und Besucher einander per Du  an-
sprachen. 

Was die Menschen beschäftigt 
Die Palette der angeschnittenen The-
men umfasste die verschiedensten Be-
reiche. Sie betrafen die Politik ebenso 
wie die Wirtschaft (zum Beispiel:  Ver-
kauf der ABB-Netzwerksparte an Hi-
tachi), das Verkehrswesen (Führerprü-
fungen für Senioren), Möglichkeiten 
für die Attraktivitätssteigerung des 
Lehrerberufes, den Sport (FC Aarau), 
den Strafvollzug oder auch die Situati-
on im Asylbereich.  
Ammann Karl Läuchli dankte Landam-
mann Urs Hofmann im Beisein von Ge-
meinderatskollegen für seinen Besuch 
in Rüfenach und überreichte ihm als 
Erinnerungsgeschenk das von Histori-
ker Max Baumann verfasste Buch über 
die Geschichte der Dörfer Rein und Rü-
fenach und deren Fusion anno 1898. 

in Wildegg, eine Zertifikatsurkunde, 
welche das Unternehmen erneut für 
dessen naturnahes Firmenareal aus-
zeichnete.
«Wir freuen uns sehr über diese Be-
stätigung», sagte Marcel Bieri. «Wir 
wollen nicht einfach nur Auflagen er-
füllen, sondern sind mit Stolz und mit 
Herzblut dabei, wenn es darum geht, 
die ökologisch wertvollen Lebensräu-
me rund um das Werk und in unseren 
Steinbrüchen zu fördern und weiter 
auszubauen», betonte er.

Villnachern: Opus C Voll überraschte 
Justin (8) mit Guggen-Ständchen

Villigen: Investor für den Neubau
Park Innovaare ist gefunden

(pd) – Welch gelungene Überra-
schung für Guggenmusik-Fan Jus-
tin: Zu seinem achten Geburtstag 
spielte mitten in der Sommerpause 
die Riniker Opus C Voll mit Pauken 
und Trompeten auf. Dass der Bub 
mit Down-Syndrom Guggenmusik 
liebt und gerne auch selber auf die 
Pauke haut, das hat die Leiterin Fabi-
enne Schori sowie die ganze Clique 
am diesjährigen Guggenkonzert in 

Der Park Innovaare in Villigen ist einer 
von fünf Innovationsparks unter der 
Dachmarke von Switzerland Innovati-
on. Er liegt neben dem Paul Scherrer 
Institut (PSI) mit seinem einzigartigen 
Komplex an Grossforschungsanlagen 
und umfasst bis heute 16 Hightech-
Startups.  Für die Erweiterung des 
Firmen-Portfolios ist es vordringlich, 
genügend Platz für weitere Unterneh-
men zu schaffen. Hierfür bestehen 
Pläne für einen grossen, mehrteili-
gen Neubau mit insgesamt 23'000 m² 
Nutzfläche. Dieser wird Platz bieten 
für Büros, erschütterungsfreie For-
schungslabore und Reinräume. Das 
PSI wird mit 70% Nutzung der Haupt-
mieter des Gebäudes sein. 

Riniken erkannt – und auf Nachfrage 
von Mutter Monika Stierli prompt für 
ein Geburtstagsständchen zugesagt. 
Als Opus C Voll dann auch noch sam-
melte und Justin eine Pauke, Jacke und 
T-Shirt von der Gugge schenkte, hat 
sich für ihn ein grosser Wunsch erfüllt, 
der an der Feier viele zu Tränen rühr-
te. Und Justin genoss es, mitten in der 
ganzen Guggemusik mit seiner Pauke 
mitzuspielen – eine Riesenfreude!

Der Verwaltungsrat und die Ge-
schäftsleitung des Park Innovaare in 
Villigen freuen sich ausserordentlich, 
nach einer intensiven Evaluationspha-
se jetzt den Investor für den geplan-
ten Neubau gefunden zu haben, der 
mehr als 150 Millionen Franken in die-
sen Neubau investiert. 
Dies ist ein Meilenstein in der Ent-
wicklung des Park Innovaare, denn 
damit können der Baubeginn und die 
Ansiedlung von weiteren Firmen ge-
plant werden. Wer der Investor ist so-
wie Infos zum Neubau und zum Bau-
beginn werden heute Donnerstag an 
einer Medienorientierung bekannt-
gegeben – mehr dazu in der nächsten 
Ausgabe.

180 Teilnehmer erfreuten die Zu-
schauer mit einer unglaublichen Viel-
falt schönster, lautester, verbautester 
alter Autos und Motorräder.
Unüberhörbar donnerten (Hörschutz-
propfen gabs mit dem Billet!)  nach 

te (1969) und der heute wohl als se-
xistisch zu bezeichneten Kühlerfigur 
des Riley Kestrel (1938) gab es viele 
weitere Raritäten zu bewundern. Da 
freut man sich schon wieder auf den 
nächsten GP im Jahre 2021!

Rizinus und Ethylen-Zusätzen «duf-
tende» Renntöffs und -autos übers 
Schachenrund. 
Bilder: Neben dem 27 PS starken Fiat 
Abarth 595 (1970), der 450 PS auf die 
Strasse bringenden Chevrolet Corvet-

Stadtrat lehnt Verkehrs-Vorstösse ab
Brugger Einwohnerrat mit Rechnung und Diversem

(rb) - Traditionsgemäss tagt der Brug-
ger Einwohnerrat am Freitag vor der 
Büscheliwoche, die mit dem Sturmlauf 
vom Montag, 2. Juli, den Auftakt zum Ju-
gendfest vom Donnerstag, 4. Juli bildet. 
An diesem 28. Juni sind als Geschäfte 
sieben Einbürgerungsgesuche, der Re-
chenschaftsbericht samt Rechnung 2018 
sowie der Jahresbericht über die Wir-
kungsorientierte Verwaltungsführung 

traktandiert. Dazu kommen insgesamt 
zwei Motionen und sechs Postulate. Da-
von nimmt der Stadtrat nur das Postulat 
betreffend  Abwasserbewirtschaftung 
entgegen; den Rest lehnt er ab. Auf seine 
Begründungen darf man gespannt sein.

Rechenschaftsbericht und Rechnung 
2018 wurden im Regional vom 4. April 
ausführlich besprochen. 
Mit dem voluminösen Bericht über die 
Wirkungsorientierte Verwaltungsfüh-
rung der Feuerwehr Brugg wird Rechen-
schaft über den Fuhrpark, die Kosten 
und die erfolgten Einsätze abgelegt. Re-
levant für Laien: Es fanden 96 (2017: 67) 
Ereignisse statt, davon 30 (28) Brände, 
zwölf Personenrettungen und 44 (33)
diverse Hilfeleistungen, darunter sie-
ben bei Wespennestern. Neun (4) Ein-
sätze waren umweltbedingt (Ölwehr 
usf.). In den Gesamtkosten 2018 von Fr. 
1'131'708.– Ausgaben und 191'037.– Ein-
nahmen ist die Aus- und Weiterbildung 
mit Fr. 686'660.– der grösste Posten.

Begegnungszone Schönegg & Co.
In einer Motion verlangt Rita Boeck 
(SP; 12 Mitunterzeichner) die Einrich-

tung einer Begegnungszone im Bereich 
Schöneggkreuzung. Durch das Grosspro-
jekt Akkord sei mit vermehrten Perso-
nenverkehr zu rechnen.
Weitere Motionen und Postulate betref-
fen das Parkreglement, die Parkierungs-
dauer in der Altstadt oder die Öffnung 
der Habsburgerstrasse: «Es kann nicht 
sein, dass eine Handvoll Anwohner “auf 
Wunsch" eine Durchgangstrasse in eine 
Privatstrasse umwandeln können, dabei 
noch ohne jegliche Kosten zu tragen», 
hält Thomas Salm (GLP) fest. Das Aufzei-
gen der Auswirkungen der Südwestum-
fahrung auf den Stadtverkehr und die 
Schaffung einer Kulturkommission der 
Stadt werden in weiteren Vorstössen 
gefordert.
Patrick von Niederhäusern (SVP) for-
dert den Stadtrat auf, die Brücke beim 
Schwarzen Turm (Bild links) wieder für 
den motorisierten Individualverkehr 
zu öffnen. Die Öffnung soll sich an die 
heutigen Zeiten, zu denen die Altstadt 
befahren werden kann, anpassen. Es sei 
ökologischer und ökonomischer Unsinn, 
die von Umiken her kommenden Auto-
mobilisten über die Mittlere Umfahrung 
ins Stadtzentrum zu leiten.
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Bad-Schinznach-Kreuzung: Nach Unfall 
gehts plötzlich schnell mit langsamer

Ein 12-jähriger Velofahrer wurde letzte Woche von einem 
Auto  erfasst, als er in Schinznach-Bad dorfauswärts von der 
Bruggerstrasse nach links in die Badstrasse abbiegen wollte. 
Der Junge zog sich schwere Verletzungen zu und wurde mit 
einem Rega-Helikopter ins Spital geflogen.
Das sei jetzt schon der dritte Unfall an dieser Kreuzung in den 
letzten zwei Jahren, und der Kanton meine trotz Überprü-
fung, dass diese Stelle keine Gefahr darstelle, empört esich 
Sandro Wächter, Gemeinderat Schinznach-Bad, in einem 
Facebook-Post – «anscheinend hat man Steuergeld für jeden 
Unsinn, aber nicht dafür, diese Stelle endlich sicher zu ma-
chen.» Und bald müssten, dank der Fusion, noch mehr 12- bis 
13-Jährige von Schinznach-Bad nach Brugg mit dem Velo, gibt 
er zu bedenken. Unterdessen gings plötzlich schnell mit lang-
samer: Das Departement Bau, Verkehr und Umwelt (BVU) be-
schloss, da nun innert Kürze Tempo 60 zu signalisieren.

Bözberg: Vortrag zu 5G
Referent Marcel Hofmafnn, diplomierter Elektroingeni-
eur mit langjähriger Erfahrung im Bereich Beratungen 
und Messungen von  Elektrosmog, referiert am 28. Juni, 
19.30 Uhr, zum Thema «Die 5. Generation des  Mobilfunks 
– was kommt auf uns zu?» (Burestube 1. UG, Chapf 7; Ober-
bözberg bei der Gemeinde; Eintritt gratis).
Da gibts Antworten zu den Fragen: Was ist 5G wirklich? 
Welche Auswirkungen hat es auf unsere Gesundheit? Wie-
so ist die Wirtschaft sehr an einem schnellen Aufbau inter-
essiert? 5G = Internet der Dinge – warum?
Hintergrund: Die Swisscom hat ein Baugesuch eingereicht, 
um die Antenne im Dorfteil Gallenkirch umzubauen. Vie-
le Einwohner sorgen sich, ob  die Antenne 5 G-kompatibel 
gemacht werden soll, was aus dem Baugesuch ist nicht er-
sichtlich ist – und werden Einsprache halten. Weiter ist eine 
Petition geplant mit der Hoffnung, damit auf dem Bözberg 
ein Moratorium für 5 G erreichen zu können.

Auch Barbara Horlacher 
setzte sich dem Sturm aus

Feuerwehr Brugg stellte ihr Können bei Hauptübung unter Beweis

Mit Löschwasser aus der Aare wurde 
dieser Baum am Ufer «gelöscht»

(ner) – Schweres Gerät fuhr die Feu-
erwehr Brugg vergangenen Freitag 
auf – mit einer auf vier Posten auf-
geteilten Übung stellte sie wieder 
einmal unter Beweis, dass sich die 
Bevölkerung von Brugg im Ernstfall 
auf sie verlassen kann.

«Wir wollen Ihnen heute zeigen, was 
die Feuerwehr Brugg so alles macht 
und wo ihre Stärken liegen», sagte 
Ausbildungschef Patrick Vogt zu den 
rund 50 Interessierten, die sich zur 
Hauptübung beim Feuerwehrmaga-
zin eingefunden hatten. 
Posten 1 zeigte auf dem IBB-Areal 
eine Menschenrettung aus einem 
brennenden Gebäude auf. Die Zu-
schauer wurden Zeuge, was es heisst, 
mit einer 30 bis 50 Kilo schweren 
Atemschutzausrüstung am Körper in 
den Ernstfall zu gehen. «Das ist Ad-
renalin pur, auch für den Maschinis-
ten, der dafür verantwortlich ist, sei-
ne Kameraden sicher zum Brandort 
zu befördern», betonte Vogt. 
An Posten 2, am Aare-Ufer, war es 
weniger dramatisch. Dort führten 
die Feuerwehrleute vor, wie man 
den Fluss mittels einer Motorpumpe 
als Lieferant von Löschwasser nut-
zen kann.

Stürmischer Posten 3
Stolz ist die Feuerwehr Brugg auf 
ihren mobilen Grossventilator. «Den 
hat eben nicht jede Feuerwehr, son-
dern nur wir, weil wir Stützpunkt-
feuerwehr sind», führte Vogt aus. 
Sie benutzt ihn dazu, um grosse In-
dustriehallen oder Tunnels binnen 
Minuten rauchfrei zu bekommen. 
«200 000 Kubikmeter Luft pro Stun-
de kann der MGV L 125 umwälzen», 
führte Thomas Schilling aus, der an 
Posten 3 das Kommando hatte. 
«Alle, die nicht nass werden wollen, 
bitte hinter diese Linie», riet Vogt 
den Umstehenden am Sportausbil-
dungszentrum Mülimatt, als die Ma-
schine begann, mit dem Ventilator 
das Löschwasser bis zu 50 Meter weit 
hinauszuschleudern. Wagemutige 
forderte Schilling auf, sich dem Wind 
der Maschine auszusetzen, welche 
diesen auf bis zu 180 Kilometer pro 
Stunde zu beschleunigen vermag. 
Auch Stadtammann Barbara Horla-
cher setzte sich dem Sturm aus.

Verstörende Schreie,
herzzerreissendes Wehklagen an Pos-
ten 4. Das Szenario dort: Ein unvor-
sichtiger Waldarbeiter hatte einem 
Kollegen mit der Motorsäge die rechte 
Hand abgetrennt – eine Herausforde-
rung für das Sanitätsteam der Feuer-
wehr Brugg. 
Chefausbilder Patrick Vogt ging es an 
diesem Posten auch darum aufzuzei-
gen, wie ein Einsatz für die Feuerwehr-
ler selbst traumatisch sein kann. «Aber 
dafür haben wir ja Spezialisten, die uns 
bei der Bewältigung solcher Erlebnis-
se helfen», sagte Vogt und stellte den 
Übungsbesuchern Petra Prévot von 
Peers-Team vor. 
Und damit vor allem die Kinder das 
Gesehene besser verarbeiten konnten, 
wurde ihnen erklärt, dass alles nur eine 
Übung war. Wobei die abgetrennte 
Hand aus Silikon täuschend echt aus-
sah. 

Scherz: Tamara Richner vom
«Cockpit» bald im «Leue»

Seit rund drei Jahren führt das Pächterpaar Hans Fiebig und 
Huanrong Ly-Lu erfolgreich das Restaurant Leue. Nun haben 
sie sich zu einer beruflichen Neuorientierung entschlossen: 
Ende Oktober 2019 werden sie den Leue verlassen. Bis dahin 
freuen sie sich auf viele Gäste, welche den Sommer auf der 
lauschigen Terrasse unter den Linden und den Herbst in der 
gemütlichen Gaststube geniessen.
«Es freut uns sehr, dass wir bereits eine neue Wirtin für 
den Leue finden konnten: Die erfahrene Wirtin Tamara 
Richner will sich ebenfalls beruflich neu orientieren und 
auch ihren Wohnsitz von Lupfig nach Scherz verlegen»,  
teilt Beny Ruhstaller seitens der Eigentümerschaf im Leue 
Newsletter mit. 
Sie führt seit 15 Jahren das Restaurant Cockpit im Flugha-
fen Birrfeld und ist also mit der Region bestens vertraut. 
Zusammen mit Koch Hans Jaun, mit dem sie seit neun Jah-
ren zusammenarbeitet, übernimmt Tamara Richner den 
Leue ab dem 1. November 2019. Eine Neueröffnung ist vor-
aussichtlich für Mitte November geplant.Stiftung FARO Inserat Besichtigung Spitzmatt,

3 spa. (84mm) x 220mm, Rundschau

VOM
REKRUTIEREN
ZUM
WOHNEN

BESICHTIGUNG
WOHNZENTRUM
SPITZMATT
Sie sind herzlich eingeladen, 
am Samstag, 29. Juni 2019
zwischen 11.00 und 16.00 Uhr 
unser neues Wohnzentrum an der
Spitzmattstrasse 6 in Windisch 
zu besuchen.
 
Der Stiftungsrat, die Geschäftsleitung 
und die Mitarbeitenden der Stiftung FARO 
freuen sich auf Ihren Besuch.

160 Handwerker feiern Aufrichte der Magnolie
Beim grossen Neubau für die Erwachsenenpsychiatrie auf 
dem Areal Königsfelden steht der Rohbau, der Innenaus-
bau schreitet zügig voran. Wo ab Mitte 2020 die Empfangs-
halle sein wird, sind  neulich rund 160 Handwerkerinnen 
und Handwerker sowie weitere Baubeteiligte für ein Auf-
richtefest zusammengekommen.
Im Neubau werden die Klinik für Psychiatrie und Psychothe-
rapie sowie die Klinik für Konsiliar-, Alters- und Neuropsych-
iatrie insgesamt zehn Stationen mit 230 Betten betreiben. 
Neun ziehen aus den bestehenden Pavillons in den Neubau. 
Darunter auch die Station «Sophia» für privat und halbprivat 
versicherte ältere Patienten. Neu kommt mit «Idéa» eine Sta-
tion für zusatzversicherte oder selbstzahlende Patienten hin-
zu, die auf die Behandlung von Menschen zwischen 18 und 
64 Jahren spezialisiert ist. Zudem sind im Gebäude der Notfall 
sowie der zentrale Empfang der PDAG untergebracht.
Das 2014 aus dem Architekturwettbewerb hervorgegange-
ne Siegerprojekt «Magnolia» von huggenbergerfries Ar-
chitekten ist das grösste Teilprojekt der «Gesamtsanierung 
Psychiatrie Königsfelden». Neben dem Neubau zählt dazu 
die Sanierung des denkmal- geschützten Hauptgebäudes, 
die Gesamtinvestitionen betragen 85 Mio. Franken.

Lassen Sie sich in traumhafter
Umgebung kulinarisch verwöhnen

****
Entrecôte double, Vitello Tonnato,

Rindstatar, Egli-Knusperli etc.
*****

Restaurant Bad-Stübli, Schinznach-Bad
056 443 24 43 – www.bad-stuebli.ch
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Alte Jacken der Feuerwehr 
Brugg: in der Ukraine im Einsatz

Brugg: Einwohnerratspräsident Stefan Baumann
organisierte erneut Material für die Feuerwehr in Uzghorod

(A. R.) – «Schon noch witzig, wenn 
man in einem ukrainischen Einsatz-
video  die alten Jacken der Brugger 
Feuerwehr erblickt», schmunzelt 
Stefan Baumann.

Unsere ausgemusterte Feuerwehr-
Ware sei jedenfalls immer noch mehr 
als tauglich – in der Ukraine nehme 
man diese mit Handkuss, betont er. 
Deshalb sorgt der begeisterte Feuer-
wehrmann seit 2015 regelmässig da-
für, dass die Feuerwehr Uzghorod zu 
hiesigem Material  kommt – so auch 
gerade kürzlich wieder, als er altes Pi-
oniermaterial und Arbeitskleider der 
Feuerwehr Brugg sowie Helme der 
Feuerwehr Bözberg organisiert hat.
Sein Engagement geht auf einen 
Besuch besagter Feuerwehr im Hei-

matort seiner Frau Alexandra zurück 
(«Jetzt ist sie Brugger Ortsbürgerin», 
ergänzt er lächelnd). Jedenfalls habe 
er in Uzghorod gesehen, wie spärlich 
und spartanisch die Leute ausgerüstet 
und wie enorm idealistisch sie da un-
terwegs seien. «Wir waren sofort auf 
einer Wellenlänge, denn letztendlich 
verbindet uns dieselbe Leidenschaft», 
so Stefan Baumann. 
Seither achtet er sich immer darauf,  
wenn hier etwas ausrangiert worden 
ist. Und dann kommen seine ukraini-
schen Feuerwehrkameraden ein bis 
zwei Mal jährlich in die Schweiz, be-
laden ihren Minivan bis unters Dach 
mit Handschuhen, Helmen, Kleidern & 
Co. – und führen die hier weitgehend 
nutzlose Ware einem sinnvollen neuen 
Zweck zu.

Stefan Baumann (Mitte)  mit hiesigen und ukrainischen Kollegen in Aktion – 
rechts Stabsoffizier Philipp Strähl.

Zwei E-Lastenvelos als 
neue Attraktion des Einkaufsorts Brugg

Cargo-Bikes beim Neumarkt und bei der City-Galerie lassen sich per App mieten
(A. R.) – Die Einkäufe nach Hause, die Pakete auf die Post 
oder die Kinder in die Krippe bringen: Dies lässt sich nun 
auch in Brugg mit zwei von der Mietervereinigung Neu-
markt und der Brugger City Galerie finanzierten elektri-
schen Lasenvelos bewerkstelligen.

Das Sharing-Angebot carvelo2go der Mobilitätsakade-
mie AG des TCS sowie des Förderfonds Engagement Migros 
steht beim Neumarkt und der City-Galerie zur Verfügung.
Bei der Präsentation im Rahmen des «Wurscht & Brot 
Feschts»  an Fronleichnam erklärte Projektleiterin Simone 
Hugi von carvelo2go, dass man die Bikes günstig per App 

oder online für 5 Franken buchen könne, danach bezahle 
man 2 Franken pro Stunde.
Das neue Nah-Mobilitätsangebot sei ein weiterer Baustein 
für ein attraktives Einkaufserlebnis in Brugg, sagte Zent-
rum-Präsident Dietrich Berger, der auch auf den Ideenge-
ber, nämlich Einwohnerrat Peter Haudenschild, hinwies.
Klimaschutz und Nachhaltigkeit seien grosse Themen, und 
das Velo dabei ein wichtiges Element, meinte Stadtammann 
Barbara Horlacher (Brugg fördert das Angebot mit einer 
Anschubfinanzierung). Sie hoffte auf den  Erfolg der Cargo-
Bikes «und dass man sie mehr fahrend als stehend sieht».
Martin Gobeli von der Mietervereinigung Neumarkt er-
wähnte, für jene Leute, die er jeweils schwere Poschti- 
Taschen über die Casino-Brücke schleppen sieht, jetzt 
eine praktische Lösung parat zu haben. Und City-Galerie- 
Vertreter Granit Tejai freute sich ebenfalls, «eine solch tolle 
Dienst leistung anbieten zu können.»

Barbara Horlacher  freute sich über die neuen Miet-E-Lastenve-
los und hoffte, «dass man sie mehr fahrend als stehend sieht».
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